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Das 25jährige Regierungs -Jubiläum - es Kaisers .
Sas Zeitaller Wilhelms II.
Don Richard Graf du rNoulin Eckart .

Alles in der Geschichte der Völker strömt dem
Politischen zu . Und aus dem Politischen führen
wiederum zahllose Rinnsale in das Leben der
Völker hinein . So entsteht eine ruhelose Wechsel¬
wirkung , ein Auf und Nieder in Politik und
Kultur . Ehe das Reich gegründet war , drängte

k doch alles auf die Einigung hin , die , als sie end -
§ lich erreicht , allen bejahenden und allen vernei-
I . nenden Kräften neuen Schwung und den Punkt
1 zur Sammlung bot . So setzte eine Entwicklung'

rin , die das Alte , so weit es nicht selbst noch füh-
U rerck> in die neue Zeit hineinragte , zu verdrängen

drohte, die in sozialer , wissenschaftlicher un-
künstlerischer Beziehung nach neuen Formen und
neuem Inhalt drängte . Da Kaiser Wilhelm I .
heimging , war der neue Prozeß schon voll im
Werden . Es wäre der geeignete Moment ge¬
wesen , wo Kaiser Friedrich hätte einfetzen kön¬
nen , der diesen Regungen innerlich von je nahe
gestanden und mit Sympathie zugetan gewesen ,
ja mit diesen treibenden Kräften gerechnet hatte.
Aber ihm versagte das Schicksal, der modernen
Zeit ein moderner Fürst zu sein . Und so trat
Kaiser Wilhelm II . sein Erbe an .

Es schien, als ob er den sozialen Kräften die
Richtung geben wollte. Mit jugendfreudigem
Optimismus griff er selbst über seinen erfahrenen
Kanzler hinweg in die Speichen dieses macht¬
vollen Räderwerks ein . Aber elementare Ent¬
wicklungen lasten sich nicht hemmen und er konnte
nur das eine tun , dies Werk der sozialen Gesetz¬
gebung , das unter seinem Großvater begonnen,
fortzusetzen und weiter ausgubauen , wie es ihm
ja vergönnt war , einem Kulturwerk ersten Ran -

, ges — denn das ist das bürgerliche Gesetzbuch
Motz aller Mängel , die ja allem Menschenwerk'

anhaften — die Sanktion zu geben . Aber die
soziale Idee wirkte im Zusammenhang mit der
Entwicklung des naturwissenschaftlichen Geistes
auf die gesamte Nation ein und das Zusammen¬
wirken Leider Kräfte fand ihren stärksten Nie¬
derschlag in der Literatur . Das Kunstwerk von
Bayreuth begann damals zur vollen Geltung zu
gelangen . Parallel mit ihm hatte von Meinin¬
gen aus ein kunstsinniger und künstlerisch fein¬
sinnig veranlagter Herzog dem Theater neuen
Glanz und neue Wirkungskraft verliehen. Ein
starkes Stilgefühl strömte von Bayreuth und von
Meiningen auf die Bühnen und von der Bühne
in das Volk . Und doch vertrugen beide noch
eine dritte Richtung . Es war jene, die aus so¬
zialem Denken und Fühlen und aus naturwissen¬
schaftlichem Erkennen hervorwuchs — der Natu¬
ralismus . Gewiß er war ein Produtt des
Ueberganges: geniales Vorwärtsschreiten und
ein fast rührendes Tasten zeigen sich unmittelbar
untereinander . Der „Armeleut ' geruch" strömte
von der Bühne aus , die Wirklichkeit starrte die
Zuschauer mit ihren hohlen Augen an . Die
Lehre Richard Wagners , daß die Deutschen zu
viel hören, zu viel lesen, aber zu wenig sehen,
schien Beherzigung und Erfüllung zu finden. Es
ward ein Schlagwvrt , das auch das bühnenwirk¬
samste Stück rechtfertigte: „gut geschaut "

. Das
Milieu kam zu seinem vollen Recht und ein ge¬
sunder Realismus , den übrigens jene von Ham¬
burg ausgehende Schauspielerschule seit langer
Zeit gepflegt, kam zur Geltung : „Gut geschaut !"
wurde auch das Schlagwort in der Malerei und
bereitete eine neue, mächtige Entwicklung vor.
Und beide Entwicklungen waren die Kinder der¬
selben Zeit und desselben Bodens , auf welchem
Kaiser Wilhelm II . stand und aus dem heraus
er sich in seiner vollen Eigenart entwickelt hat ,
wenngleich er jenem innerlich und äußerlich
fremd geblieben ist und den alten Schulen in
Drama und Malerei seine Liebe und Anhänglich¬
keit bewahrt hat . Das ist im Grunde ein ganz
natürlicher Vorgang , der schließlich doch nur die
Eigenart der Richtungen und der Persönlichkeiten
beweist. Wenn das Alte mit dem Neuen ringt ,
dann bedarf das Alte viel mehr des äußeren
Schutzes, weil es der inneren Kraft entbehrt, die
dem Neuen in reichem Maß gegeben ist.

Und wenn sich nun Kaiser und neue Kunst im
Verlauf der Entwicklung trennten , am Aus¬
gangspunkte standen sie noch beieinander . Den
Naturwissenschaften und der sozialen Idee hatte
des Kaisers gesunder, lernfreudiger Sinn von
früh an sich zugewendet. Er erkannte recht wohl,
daß ein Zeitalter der Technik anbrach, so groß
und gewaltig , wie nur ein Lionardo da Äinci es
geahnt, dessen künstlerischem Auge auch die Na¬
tur ihre gewaüigen Kräfte ahnen ließ. Der

Kaiser erfaßte die welthistorische Bedeutung die¬
ses Momentes für Theorie und Praxis . Er gab
der Schule eine Richtung, die mit den alten Ma¬
ximen brach und die Jugend in Bahnen lenkte ,
die ihr bis dahin so gut wie verschlossen waren .
Einst hatten die Bureaukraten auf den Turnplatz
des Vaters Jahn mit mißtrauischen Augen ge¬
blickt . Jetzt ward im Grunewald Lei Berlin
das Stadion eröffnet und bald wird in Leipzig
den deutschen Kampsspielen eine prächtige natio¬
nale Arena werden . Ein Zeitalter der Körper¬
kultur ist gekommen . Und wenn man bisher
den Hellenen ihre geistige Schönheit abzulauschen
versuchte , so wird jetzt auf weitem Aspekt das alte
Olympia gezeigt und das Geschlecht lernt er
kennen , daß Kraft und Schönheit zusommen-
gehören. Das ist im Grunde nichts anderes ,
als was der Naturalismus erstreben wollte mit
seinen düsteren Ausschnitten aus dem Leben
Lust und Sonne den Hütten und Dachstuben , ein
gesundes Geschlecht, das nicht unter der Arbeit
seufzt, sondern das sich an der Arbeit freut . Die
Wege waren freilich verschieden , aber die Ziele
sind die gleichen . Der Kaiser hat dieser neuen
Entwicklung, die bald alles Fremdartige ab¬
streifen wird , die Richtung gewiesen , und dem
Spiel eine Weihe zugetan , die es über Sport und
Mode erhebt : „Stählung der Kräfte fürs Vater¬
land ! Ein gesundes, starkes, freudiges Geschlecht,
das unseres Volkes gesunde Zukunft verbürgt ! "
Eine spätere Epoche wird erst die Wirkung die¬
ser mit der Zeit das ganze Volk durchdringenden
Wandlung völlig übersehen und darin eine Kul¬
turtat ersten Ranges erkennen. Es wird sich zei¬
gen, daß das Licht nicht aus der Tiefe nach üben
dringt , sondern aus der Höhe herniedersteigt
und so das Dunkel leuchtend besiegt . Hier setzt
auch das Heilmittel ein , das die Schäden mildert,
die einem Zeitalter der Technik und seinen Aus¬
strahlungen in Fabrik und Werkstätten anhaften
müssen . Und doch liegt gerade hier der Angel¬
punkt der neuen Zeit , den der Kaiser im national¬
sten Sinn zu nutzen verstanden hat.

Eine Konkurrenz Hub an , wie noch kein Zeit¬
alter sie gesehen . Die Errungenschaften der
Technik, die den Verkehr beflügelten und die
Erdteile einander näherrückten, kamen ihr zugute,
und so trat Deutschland in eine handelspolitische
Stellung ein, welche die kühnsten Hoffnungen
der Weitsichtigsten übertras . Und der Handel
ist der verwegenste und breitschultrigste Träger
der Kultur , die sich freilich die Feinnervigkeit und
innere Reinheit bewahren muß , soll sie im Kern
gesund bleiben und aus dem Engeren in das
Weitere wirken. Es ist keine Frage : wir be¬
ginnen an einer Hypertrophie der Kultur zu
leiden und der prickelnde Reiz des Dekadenten
fängt an , mehr und mehr zu wirken. Das Trach¬
ten nach dem Außerordentlichen, die Versuchung,
die gesteigerten Mittel der Technik auf Kunst und
Darstellung und Leben anzuwenden , liegt nahe
genug und wir verspüren die Wirkung schon
stark . Dem gegenüber bildet der ernste und fast
kriegerische Charakter unseres Zeitalters ein be¬
deutsames Gegengewicht. Ihm dient die Wissen¬
schaft, ihm dient die Technik und das Volk in
seiner wehrfähigen Gesamtheit. Und darin
liegt die eigentliche Größe des Zeitalters .
Wir waren ausgewachsen in dem Gefühl
der Sicherheit, die uns unsere große und starke
Armee allen Gefahren gegenüber zu bieten ver¬
mochte . Des Koffers Auge sah weiter . Und so
warf er den Flottengedanken ins Volk und hat
durch ihn zwei Aufgaben zugleich gelöst : die
Stärkung des nationalen Empfindens und die
Schaffung der Grundbedingung unserer Welt¬
machtstellung. Das , was Richard Wagner einst
in stürmischer Märzbegeifterung verkündet, daß
wir eine Flotte bauen und an die fernen Küsten
unsere Kultur tragen werden , ist in seinen
Voraussetzungen erfüllt . Die starken Wellen¬
linien von Politik und Kultur verschlingen sich
ineinander auf die machtvollste Weise . Auch
wenn uns zur Zeit der große Erfolg versagt
ist, ein Zeitalter darf mit sich zufrieden sein , das
alles bereitstellt für den großen Augenblick , der
die Erfüllung zu geben vermag . So ist der
Kaiser der Sohn und der Fürst unserer Zeit. Er
ist ihren Regungen bewußt und unbewußt
menschlich nahe . Auch wo er ihnen fremd gegen¬
über zu stehen scheint , wo er sie ablehnt. Auf
anderem Gebiete kommt er ihnen in eigenartiger
Weise entgegen. Unsere Zeit dürstet nach inne¬
rer Einkehr, wie jede Epoche , die den KiiHer-
glauben abgelegt hat und nach Ersatz sucht .

Kaffer Wilhelm trägt Len sicheren Schatz irp
Busen und ein tiefes Gottesgefühl erfüllt un-
beseligt ihm Tat und Werk. Und doch, wie kein
anderer hört er den Pulsschlag der neuen Zeit ,
die in ihrer Forschungskraft die letzten Konse¬
quenzen zieht und vor keinem Hindernis und
Vorurteil Halt machen darf . Auch das ist ein
Merkzeichen einer hohen Kultur , die ihre wunder¬
bare Aesthetik wie einen Schleier ausbreitet über
das lebende Geschlecht, in welchem Schaffen und
Träumen immer nebeneinander hergehen. Im
Kornfeld müssen die Lyanen blühen , und die Tie¬
fen des deutschen Volkstums lassen immer wieder
aufs Neue die klaren Quellen echten, innerlichen
Gottempfindens hervorquellen . Deutschland ist
die Heimat Albrecht Dürers und auch des Kunst¬
werks von Bayreuch.

So sind diese ersten fünfundzwanzig Jahre
der Regierung unsers Kaisers eine Zett beispiel¬
loser Entwicklung . Die Idee des lenkbaren Luft¬
schiffs wie des Flugproblems überhaupt wird
gelöst und gestaltet und sofort in den großen
Dienst des Vaterlandes gestellt: die Welt er¬
schließt sich unseren Produkten , deutsche Wissen¬
schaft und deutsche Kunst gewinnen sich die An¬
erkennung und die Verehrung des Auslandes .
Und während wir die Konsequenzen aus der Ver¬
gangenheit ziehen , suchen wir vorsichtig ganz im
Fichteschen Sinn unserem Volke die Unsterblich¬
keit zu sichern, daß wir dem Siechtum der zu¬
künftigen Geschlechter Vorbeugen. Die Hygiene
feiert völkerbeglückende Triumphe . Was im
stillen Laboratorium des Gelehrten der Forschung
gelingt, es wird alsbald in den Dienst der All¬
gemeinheit gestellt . Es ist ein Hasten und Drän¬
gen auf allen Gebieten, daß einem bange werden
möchte . Und doch, es ist eine Freude , in dieser
Zeit zu leben . Dos fühlt auch der Kaiser, der
nicht in einsamer Ruhe diesem Spiele der Zeit¬
wellen zusieht . Nein, er gehört ihm mit Leib und
Seele an. Alles interessiert ihn . Ueberall hat
er das scharfe Auge. Für alles hat er Sinn und
zahllose Anregungen gingen und gehen von ihm
aus . Er gab sich diesem Vierteljahrhundert voll
zu eigen und er hat sein volles Teil an ihm.
Und ein künftiges Geschlecht darf wohl sagen:
dem Zeitalter Bismarcks folgte das Zeitaüer
Wilhelms II .

* »»
Kundgebungen der Parlamente.

Berlin» 14. Juni . Wie verlautet , wird auch im
Reichstag aus Anlaß des Regierungsjubiläums
des Kaisers eine besondere festliche Veranstaltung
stattfinden. Der Vorstand mit den Beamten des
Reichstags und einer größeren Anzahl Reichstags¬
abgeordneter werden sich am Montag nachmittag zu
einem Festmahl im Gebäude des Reichstags ver¬
einigen.

Berlin, 14. Juni . (Kig. Drahtbericht.) Die Mit¬
glieder des preußischen Abgeordneten¬
hauses vereinigten sich heute im Abgeordneten¬
hause zu einem Festmahl anläßlich des 28jährigen
Regierungsjubiläums des Kaisers , bei dem Graf v.
Schwerin -Läwitz eine Rede hielt, in der er u . a.
folgendes ausführte : Auf dem ganzen Erdenrund
wird in diesen Tagen unser Kaiser als der treueste
und machtvollste Hort des Friedens gefeiert werden.
Und doch ist er nicht minder auch ein Mehrer des
Reiches sowohl an Land wie an Leuten gewesen.
Nahezu verdoppelt hat sich das deutsche Nationalver¬
mögen und ebenso der Wert unserer jährlichen
Gütererzeugung, wie auch das Arbeitseinkommen der
arbeitenden Bevölkerung. Den allerpersönlichsten
Anteil an den wirtschaftlichen Fortschritten hat der
Kaiser durch die Schaffung einer Achtung gebietenden
Flotte . Doch weit höher schätzen wir das Bemühen
des Kaisers, in unserem Bolle die sittlichen Ideale
zu pflegen . Der Kaiser — so sagt« der Redner — sei
als bedeutende und kraftvolle Persönlichkeit zu feiern ;
auch für das deutsche Familienleben sei er vorbildlich.
Deshalb wollen wir uns den herrlichsten Schatz , den
wir an unserem Kaiser haben , von niemanden rauben
oder schmälern lasten . (Starkes Bravo .) Nach dem
Ausspruch des Gelöbnisses unverbrüchlicher Treue und
Anhänglichkeit zu unserem Herrscherhause schloß der
Redner mit einem Hoch auf den Kaiser und König.

Stuttgart , 14. Juni . Zum Beginn der heutigen
Sitzung der Zweiten Kammer hielt Präsident
>. Kraut folgende Ansprache :

„Morgen werden es 25 Jahre , seit der Kaiser die
Regierung angetreten hat . Auch uns in Süddeutsch¬
land ist es ein Bedürfnis , im Rückblick auf di« verflos¬
senen Jahre dem Träger der kaiserlichen Würde unsere
Glückwünsche zum Regierungsjubiläum darbringen zu
können , den herzlichen Dank dafür zu sagen, daß er
die hervorragende Stellung des Deutschen Reiches im
Rate der Böller erhalten und gefestigt hat , und daß
er die Machtentwicklung Deutschlands im Innern wie
nach außen, zu Master und zu Lande so gefördert hat.

Sie heutige Lummer unseres Llaües umfaßt AI Seite« Md Sonntagsbeilage.

Unter dem starken Schutz der kaisersichen Flotte um.
spannt der deutsche Unternehmungsgeist die Well .
Der deutsche Namen ist in allen Teilen der Erde zu
Ehren und Ansehen gebracht worden. Unter der
weisen Führung des Kaisers und seiner Verbündeten
ist die deutsche Verwaltung im Innern Lurch die um¬
fassende staatliche Fürsorge für die minderbemittelten
Klassen , für die Kranken und Invaliden , ein leuchten¬
des Vorbild für alle Kulturstaaten geworden. Die
Pflege der Wohlfahrt des Volkes in allen seinen
Gliedern und Berufszweigen wird stets ein stolzes
Ruhmesblatt in der Geschichte der Regierung des Kai¬
sers sein. Zum besonderen Danke aber firä wir Sr .
Majestät dafür verpflichtet , daß er die starke , ihm
unterstellte Wehrmacht während seiner ganzen Re¬
gierungszeit nur im Dienste des Friedens und zum
Schutze der werktätigen Arbeit des Volkes verwendet
hat . Möge dem Kaiser die Forterhaltung des Frie¬
dens vergönnt sein als schöner Lohn für seine segens¬
reiche Regierung ! Möge der Kaiser sich des Bewußt¬
seins erfreuen dürfen, an der Spitze eines wehrhaften ,
aber im stolzen Gefühl« seiner Kraft friedlich ge¬
sinnten, einigen deutschen Volkes zu stehen! Das ist
unser herzlicher Wunsch am heutigen Tage ."

Berlin , 14 . Juni . Um 12 Uhr empfing der Kaiser
im Sternenfaal des Königlichen Schlosses den tür¬
kischen Botschafter zur Entgegennahme der Jubi¬
läumsgeschenke des Sultans . Um 12 .45 empfing der
Kaiser den Kardinalfürstbischof Dr . v . Ko pp mit
Msgre . Prinz Cray und anschließend daran den
Koadjutor des Primas des Benediktiner -
Ordens , Abt v . Stotzingen. Bei der Frühstücks¬
tafel um 1 Uhr saß der Kaiser zwischen der Prinzessin
Heinrich und dem Kardinalfürstbischof Dr . v . Kopp,
gegenüber die Kaiserin zwischen dem Prinzen Heinrich
und dem Erbprinzen von Sachsen -Meiningen . Bei
der Tafel nahmen auch tei ' der Reichskanzler ,
Kultusminister v . Trott zu Solz , der Chef des Zroil -
kabinetts Wirkl. Geh . Rat v . Valentin:, Msgre . Prinz
Cray und Abt v . Stotzingen.

Karlsruhe, 14 . Juni . Der Großherzog wird
am Montag mittag nach Berlin reisen , um dem Kaiser
zu gratulieren. Vorher wird er den Schülervorfüh¬
rungen auf dem Engländerplatz anwohnen.

Huldigungsadresse des Deutschen Städtetages .
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin. 14. Juni . Am nächsten Montag wird eine
Deputation des Deutschen Städtetages dem Kaiser die
Huldigungsadresse der in dem Deutschen
Städtetag vereinigten Städte überreichen; die
Adresse ist ein sehr wertvolles Kunstwerk von der
Hand des Professors Hupp in Schleihheim bei
München. Die Stiftungen , die die Städte aus Anlaß
des Regierungsjubiläums des Kaisers zu Wohlfahrts¬
zwecken gemacht haben und zu deren Beurkundung
die Huldigungsadreffe dient, belaufen sich auf rund
31 Millionen Mark. Die Deputation , die am
Montag bei der Gratulationscour die Adresse über¬
reicht, besteht aus den Ober - Bürgermeistern
von Berlin , München , Dresden, Stuttgart , Karls¬
ruhe , Straßburg , Darmstadt, Köln, Dessau, Bres¬
lau , Frankfurt a . M . und dem Stadtoerordneten -
vorsteher von Berlin .

Berlin , 14 . Juni . Die hiesige österreichisch -
ungarische Kolonie hat heute durch eine unter
Führung des Botschafters Grafen Szöggeny -Marich
stehende Deputatton Seiner Majestät dem Kaiser eine
Gtückwunschadreste überreicht .

Berlin, 14 . Juni . Bei der Gratulationscour am
Montag den 16 . ds . Mts . aus Anlaß des Regierungs¬
jubiläums wird auch eine Deputation dem Kaiser die
Glückwünsche des preußischen Landes -Oekono -
mie - Kollegiums überbringen und gleichzeitig
das vom Landes-Oekonomic -Kollegium herausgege .
bene Werk „Die Entwicklung der preußischen
Landwirtschaft 1888—1913" Äerreichen , zu
dem hervorragende Vertreter der Praxis , der Wissen¬
schaft und der Verwaltung Beiträge geliefert HMben .

b . Berlin , 14. Juni . (Ctg. Drahtbericht . ) An dar
Feier der Universität Berlin werden die
in Berlin eingetroffenen Rektoren sämtlicher
deutschen Hochschulen teilnehmen . Dadurch
wird sich die Feier zu einer Huldigung nicht nur
der Berliner Universität , sondern aller deut¬
scher Hochschulen gestalten.

Amnestieerlatz der Bundesfürsten .
(Eigener Drahtbericht.)

f. Berlin, 14 . Juni . Die deutschen Bundes¬
fürsten werden anläßlich des Regierungsjubiläums
des Kaisers eine Amnestie ertasten in ähnlichem
Umfange wie die in Preußen zu erwartende.

Gera -Reuß , 14. Juni . Die fürstliche Regierung
von Reuß j . L. gibt soeben bekannt, daß Fürst Hein¬
rich XVII . von Reuß j . L . aus Anlaß des Regierungs¬
jubiläums des Kaisers eine Amnestie erließ ,
die Gefängnisstrafen bis zur Höhe von 6 Wochen Haft
und Geldstrafen einbeziehen soll.

Coburg, 14 . Juni . Das herzogliche Staatsmini¬
sterium veröffentlicht einen Gnadenerlaß aus
Anlaß des Regierungsjubiläums des Kaisers . Der
Erlaß soll sich auf Straftaten beziehen, die durch
Not, Leichtsinn, Unbesonnenheit oder Verführung ver¬
anlaßt worden sind
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Die Feier in Wien.

Me ». 14. Juni . Zur Feier des 28jährigen Reaie-
rungsjubiläumr des Deutschen Kaisers hatten sichgestern abend unter dem Vorsitz des deutschen Bot¬
schafters die Mitglieder der deutschen Kolonie, derVerein „Niederwald"

, der Bayernverein und dir deut¬
schen Offiziere des Beurlaubtenstandes mit ihrenösterreichischen Freunden , insgesamt etwa 5000 Perso¬nen , in einem prächtig geschmückten Gartenlokal un¬weit Schönbrunns versammelt. Als Vertreter desKaisers Franz Joseph wohnte Erzherzog Ferdi¬nand Salvator dem Feste bei . Zunächst be»grüßte der deutsche Botschafter den Erzherzog undbrachte ein Hoch auf Kaiser Franz Joseph aus . Esfolgten ein für diesen Anlaß gedichteter Prolog und
Abende Bilder, die hervorragende Momente aus der
Beschichte der Hohenzollern darstellten, abwechselndmit Musikstücken. Wegen eintretenden Regens wurdedie Vorführung der lebenden Bilder in einem Same
fortgesetzt. Während das Bild des Dreibundes ge¬stellt wurde, hielt der Vizepräsident des Vereins Nie¬derwald, Dr . Euler , die Festrede auf Kaiser Wil¬
helm . Als das Hoch auf den Kaiser ertönte, durch¬brauste unausgesetzter Jubel den Saal . Die Musikspielte die Nationalhymne, die Festgäste sangen denText mit. Von der deutschen Kolonie und ihrenGästen wurde ein Huldigungstelegramm anden Kaiser abgesandt.

Sie Feier in der badischen Residenz.
Die Feierlichkeiten gelegentlich des 35jährigenRegierungsjubiläums -es Kaisers .wurden in derbadischen Residenz eingeleitet durch einen

Fackelzug der Bürgerschaft .an dem gegen 4000 Personen teilmchmen. Der Zugstellte sich gegen 9 Uhr am Mühlburger Tor ausund nahm von hier seinen Weg durch die Kaiser¬in^ Korl-Friedrichstrcche zum Grahh . Schloß , wodie Zugsteilnehmer sich gruppierten . In dem Zugemarschierten 100 Vereine mit 89 Fahnen . Erwurde eröffnet von drei Herolden zu Pferd , der
erste in deutsche Farben gekleidet mit der Stand¬arte , der zweit« (Fanfarenbläser ) in den badischenund der dritte in den städtischen Farben . Ihnenfolgte di« Artilleriekapelle Nr . 14 und dieser die
erste Zugsabteilung : ber Studenten ver¬band an der Friderieiana mit zwei Bor -reitern , dem Engeren Ausschuß und den 25 Korpo¬rationen in Vollwichs; und zwar die Freien Kor¬
porationen , der K. 8 . 6 . , die Karlsruher Burschen¬schaften, der Kl . V. 6 . , die katholischen Korpora¬tionen , der Verband wissenschaftlicher Verbindun¬
gen und die akod . Turnerschaften .

Nach den Spielleuten des Leibgrenadier -Megi -ments und der Leibdragoner -Kapelle fügten die
von Schützenabteilungen der militärischen Verein«flankierten Wagen mit den Herren des Festaus¬
schusses und anschließend die Militürvererne Karls¬
ruhe , Beiertheim , Mühlburg , Rintheim , Rüppurr ,der Veteranen -Berein Karlsruhe , der Bad . Leib-
grenadier -Verein , ferner die Vereine ehern. Kaiser -
Grenadiere , 111er. 112er, 113er, 114er, die Vereine
ehern. Bad . Leib^Dragoner , Gelber -, Prinz Karl»,dann der Artiller iebuind St . Barbara , der Verein
ehern . Pioniere und Berkehrstruppen , der BadischeTrain -Verein , der Verein ehern. Afrika - und China¬krieger , der Marine -Verein , der Verein ehemaligerWürtt . Kavalleristen , weiter die Freiw . Sanitäts -
Kolonne Karlsruhe und Mühlburg .

Die Abteilung 3 des Zuges umfaßte die Ver¬
einigung Karlsruher Mannergesang¬vereine , eröffnet von Sängern ohne Fackeln,flankiert von Turnern und den sämtlichen Fahnender Vereine . Es folgten sodann : Gesangsabteilungdes Arbeiterbildungsoereins , Badenia , Concordia ,Edelweiß, Fidelia , Freundschaft , Frohsinn Mühl¬
burg , Germania , Kasino-Liederkranz Mühlburg ,Liederholl« , LiederkranZ , Liedertafel -Frohsinn ,Männergesangverein , Postalia , Nähmaschinenbauervon Junker L Ruh , Silcherbund , Liedertafel Grün¬
winkel , Gesangverein Freundschaft Beiertheim und
Gesangverein Sängerbund Rintheim .

Anschließend als 4. Abteilung marschierten die
Schützen - und Turnvereine , und zwar :
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SchützendesellschaftKarlsruhe , Karlsruher Männerturnoerem , Turngemeinde 184S Karlsruhe , Turn
gesellfchaft Karlsruhe , Turnabteilung des Arbeiter
bildungsoereins Karlsruhe , Turnverein BeiertheimTurngemeinde Daxlanden , Turnverein Grümvinkel, Turnverein Mühlburg , Turnverein Rüppurrund Turnerbund Beiertheim .Die 5 . Abteilung : Sportvereine , umfaßteI . Ruderklub Salamander , Ruderoerein Sturm¬
vogel, Rheinkliub Allemonia , 1 . KarlsruherSchwimmklub Neptun , Schmimmverein Poseidon ,E. V. , Karlsruher Fußballoerein . E . V. , Fußball¬klub Phönix Karlsruhe , Beiertheimer Fußballver¬ein , E . B ., Radsahverklud Wanderlust Karlsruhe ,Rad fahrergesellsch-crft Daxlanden , I . Radsohrerverein Mühlburg , Radfahrerverein „Sturm " Mühl¬burg , Karlsruher Athletik -Sportklub Germania ,Athktik -Sportklub „Siegfried "

, Athletenklub
„Einigkeit " Mühlburg , Wanüersportoerein „Fah¬rende Gesellen" Karlsruhe .

Den Schluß des Auges bildeten die Freiwil¬ligen Feuerwehren mit der hiesigen Feuer¬
wehrkapelle an der Spitze . In dieser Abteilunghatten sich die Feuerwehren Karlsruhe , Beiertheim ,Mühlburg , Rintheim , Rüppurr und Bohnhofsseuer -
wehr Karlsruhe vereinigt .

In dem langen Zug, der in seiner Geschlossenheitein lebendiges , frohes und festliches Bild bot und
eine unübersehbare Menschenmenge in die von ihm
berührten Straßen , besonders aber auf Len Schieß¬
platz, gelockt hatte , waren außer den schon oben
genannten Musikkapellen noch verteilt die Kapelledes Artillerie -Regiments Nr . SO , die Kapelle der
Ettlinger Unteroffiziersschule , die Spielleute der
Sanitätskolvnne und der Musik-Verein Harmonie .Als Zugsordner hatten sich Mitglieder militärischerVereine bereitwilligst zur Verfügung gestellt, deren
Ueberblick und Umsicht es mit zu danken ist, daßder Fackelzug einen so geordneten Verlauf nahm.
Mit Worten besonderer Anerkennung wäre hierdie Tätigkeit von Oberrevisor Stein er zu ver¬
merken , der nach einer regen und mühevollen Vor¬
arbeit einen nicht unwesentlichen Anteil an dem
schönen Gelingen des Zuges hatte .

Don dem außerordentlichen Umfang des Zuges
kann man sich ein ungefähres Bild machen, wenn
man hört , daß die Zugspitze kurz vor Vrttv Uhr am
Schloß anlangte , die letzten aber erst um 10 Uhr
nach dem Schloßplotz kamen, der schließlich ein ein¬
ziges wogendes Flammenmeer bildete .

Als der Zug sich dem Schloßplotz nähert «, war
die Dämmerung schon der Nacht gewichen und der
vielhundertfvche Schein der Fackeln tauchte die Um¬
gebung des Refidenzsch lasses in ein feier¬
liches Licht . Nach dem vor dem SchloHportale von
der Leibgrenwdier-Kapelle vorgetragenen imposan¬
ten „Königsmarsch" von Richard Strauß und zwei
weihevollen Chorgesängen der Karlsruher
Mannergesangvereine unter der marki¬
gen, fest zusammenfügenden Leitung des Hoforgani¬
sten Baumann stimmten sämtliche Zugsteilneh¬
mer in die Nationalhymne „Deutschland , Deutsch¬
land über alles " ein.

Schon als die ersten des Zuges auf dem Platz er¬
schienen, betraten der Großherzag und die
Großherzogin , die gegen 7 Uhr abends im
Automobil von Zwrngenberg wieder hier eingetrof¬
fen WEN , mit der Grotzherzogin Luise
die Schloßaltane , wo sich auch Prinz und Prin¬
zessin Max , staatliche und städtische Behörden
und der Hofstaat eingefunden hatten . Der Groß¬
herzog stand während des Vorbeimarsches der Tau¬
senden salutierend an der Balkonrampe . Als die
letzten Töne der Daterlandshymne verklungen
waren , sprach der Graßherzog mit klarer und weit¬
hin vernehmbarer Stimme folgende Worte :

Zur eindrucksvollen Vorfeier des Regierungsjubi-
läums unseres Kaisers versammelt , ist es uns ein
Herzensbedürfnis, unserer treuen Liebe und Anhäng¬
lichkeit an Seine Majestät, unseren geliebten Kaiser,
warmen Ausdruck zu verleihen und , indem wir ihm
unsere ehrerbietigsten Glückwünsche darbringen , zu
rufen : Seine Majestät der Kaiser , der erhabene
Schirmherr unseres Deutschen Reiches, er lebe hoch,
hoch, hoch !

Brausend erklang der dreimalige Hochruf über
den weiten Platz und die Menge stimmte begeistert

in die Kaiserhymne ein. — Nach einem abermali¬
gen Liedervortrag der vereinigten Mannergesang¬vereine ergriff Oberbürgermeister Siegrtst dasWort und hielt folgende kurze Ansprache:

Liebe Mitbürger ! Ehe wir von dieser festlichenStätte scheiden , lassen Sie uns das Gelöbnis un¬
verbrüchlicher Treue und Liebe zu unserem gesam¬ten bädischen Fürstenhaus erneuern und bekräf¬tigen , indem wir rufen : Seine Königliche Hoheit ,unser Großherzog und das ganze GroßherzoglicheHaus , sie leben hoch, hoch, hoch!

Aus frohem Herzen kommend erklang das Hochauf den Lanüessürsten ; dann erfolgte der Abmarschdes Fackelzuges noch dem Stadtgarten .
Die Stadlgartenfeier.

Einen gleich schönen , erhebenden Verlaus nahmdie im Stadt garten sich anschließende patrio¬
tische Feier , die die Fackelzugteilnehmer mit ihrenDamen , die Spitzen der staatlichen, militärischenund städtischen Behörden versammelte . Die Ka¬
pelle des Leibgrenadier -Regilnents trug in bekannt
trefflicher Weise jFestmarsch und Jubelouverturevor .

Die Festrede
hielt Geh. Hofrat Pros . Dr . v . Oechelhaeuser .Sie hatte folgenden Wortlaut :

Werte Festgenossen! Liebe Mitbürger !
In festlichem Zuge , bei Hellem Fackelschein habenwir soeben die Straßen unserer Stadt durchzogenund uns jetzt hier unter dem Bilde unseres Kaisers

versammelt , um dem hohen Jubilar an dem Bor -
abend seines Festes auch in Wort und Lied zu hul¬digen .

Es ist ein erhebendes Gefühl , sich hierbei eins zuivisfen mit Millionen deutscher Männer und Frauen ,die soweit die deutsche Zunge klingt , in diesen fest¬
lichen Tagen ihrem Kaiser zujubeln und ihre Glück¬
wünsche mit den unserigen vereinen .Stärker als sonst durchweht in diesem Fahre ein
Hauch echter patriotischer Begeisterung die deutschenGauen . Die Jahrhundertfeier der Wiedererhebung
Preußens und der Befreiung Deutschlands vom
Joch des Korsen hat überall das nationale Empfin¬den aufs mächtigste erregt und wachgerüttelt . Wir
gedenken der alten Schmach ukd Ohnmacht, in der
Deutschland versunken lag, gedenken der blutigen
Kämpfe vor hundert Jahren , aus denen Deutsch¬lands Freiheit hervorgegangen ist , bis dann endlich
aus den Schlachtfeldern Frankreichs die lang - und
hieißersehnte Freiheit erstritten , die deutsche Kaiser¬krone neu geschmiedet worden ist . Wir freuen uns
dankbar , daß der Traum unserer Bäter , das Seh¬
nen nach einem einigen großen Deutschland so glän¬
zend in Erfüllung gegangen ist, wir sind aber auch
fest entschlossen , das mit blutiger Hand und schwe¬
ren Opfern Errungene festzuholten und , wenn es
nottut , einer Welt von Feinden zum Trutz zu be¬
haupten , immerdar treu und fest zu stehen zu Kaiserund Reich.

Kann es einen stimmungsvolleren , bedeutsamern
Hintergrund geben für die Kaiserfeier des Jahres
1913 als di« Lrirmerungsseier des Jahres 1813 ? ImHinblick «uis jene große Zeit gewinnt das Regie-
rungsjubiläum unseres Kaisers erst die volle Bedeu¬
tung . auch unser heutiges Fest erst die richtige
Weihe.

Es hieße, den Geist dieser Stunde , den Zweck
unserer heutigen Veranstaltung verkennen , wollte
ich versuchen, Ihnen auch nur in Knappen Umrissen
ein flüchtiges Bild von der inhaltsreichen und
egensreichen fünfundzwanzigjährigen Regierung

unseres Jubilars zu entrollen .
Mag der eine in unserem Kaiser vor allem den

Friedensfürsten preisen , der wiederholt schon, unter
Verzicht aus kriegerische Lorbeeren , die mächtige
Wehr des Reiches in den Dienst des europäischen
Friedens gestellt hat , mag er in ihm den Mehrer des
Reiches feiern , nicht an Land und Leuten , wohl
aber an Gütern friedlicher Kultur , an innerer Festi¬
gung und äußerem Ansehen. Mag ein anderer den
Schwerpunkt der Tätigkeit unseres Kaisers in der
Schaffung einer starken deutschen Flotte erblicken,des Kaisers ureigenster Schöpfung, , die allein genü¬
gen würde , seinen Namen in der deutschen Geschichte
unsterblich zu machen, sein Bild mit unverwelk -

Am Markstein einer neuen geil.
Bon Professor Dr . du Bois -Reymond .

(Nachdruck verboten .)
Es gibt Leute, die, wenn sie wissen wollen ,

was es für Wetter geben wird , den „hundert¬
jährigen Kalender " befragen , das heißt, sie sehen
nach , wie das Wetter vor hundert Jahren ge¬
wesen sein soll, und nehmen an , es werde nun
wieder ebenso sein. Ein so gänzlich sinnloser
Aberglaube hat wohl nur deswegen entstehen
können, well auch alle anderen Arten , das Wetter
vorherzusagen , unzuverlässig sind . Es gilt hier
der Spruch des Mephistopheles : eben wo Begriffe
fehlen, da stellt zur rechten Zeit ein Wort sich
ein . Den unbekannten Ursachen der Witterung
soll das wohlklingende volle Hundert der Jahre
eine feste Regel auszwingen .

Ganz ähnlich verhält es sich mit der Sitte ,
nach runden Zeitabschnitten von hundert, fünfzig ,
fünfundManzig Jahren Gedächtnisfeiern zu ver¬
anstalten und Rückblicke zu halten . Weil sich im
täglichen Leben nur selten bedeutsame Abschnitte
finden , tritt man die Zeit nach äußerlichen Ge¬
sichtspunkten, und nichts liegt näher , als dazu
eine runde Zahl Jahre zu wählen . Ein Ab¬
schnitt , der bei einer runden Zahl gemacht wird ,
ist also eigentlich nur ein Zugeständnis , daß kein
wirklicher Abschnitt vorhanden ist. Wer daher
mit dem Schüler im Faust meint , zu dem Wort
gehöre auch ein Begriff , den wird eine Gedächt¬
nisfeier nach 25jährigem Zeiträume anregen ,
über sachliche Zeitabgrenzungen nachzudenken.

Sollten im wirklichen Lauf der Ereignisse die
bestimmten Abschnitte gar so selten sein? Man
könnte versucht sein, diese Frage zu bejahen.
Die Weltgeschichte freilich teilt ihren Stoff mit
großer Bestimmtheit ein : sie läßt das Mittelalter
beginnen mit der Völkerwanderung , und die
Neuzeit mit der Entdeckung Amerikas . Aber
wir wissen alle, daß diese Teilung auch eine rein
äußerliche ist. Die Völkerwanderung sängt doch
eigentlich schon mit dem Einfall der Cimbern und
Teutonen an, und die Menschen, die zur Zeit
der Völkerwanderung lebten, haben gewiß nicht

ahnen können, daß ihre Lebenszeit für die Nach¬
welt überhaupt keine Zeit , sondern nur eine
Grenze zwischen zwei Zeiten bedeuten würde .
Man könnte also in Versuchung kommen, jede
geschichtliche Einteilung für künstlich gemacht und
den Lauf der Zeit für einen ganz gleichförmig
fließenden Strom zu halten.

Das wäre aber verkehrt, denn schon die oben
erwähnte Abgrenzung des Mittelalters gegen die
Neuzeit macht eine Ausnahme . Humboldt teilt
im Kosmos Aussprüche von Zeitgenossen des
Columbus mit , die ganz davon erfüllt sind, daß
mit der Entdeckung der „Neuen Wett "

auch ein
neues Zeitalter anhebe . Man wende nicht ein,
die Entdeckung Amerikas stehe eben auch in der
Weltgeschichte einzig da, denn es soll sogleich
nachgewiesen werden , daß sich eine Wandlung
von ebenso großer weltgeschichtlicher Bedeutung ,
nur nicht ganz so sinnfällig , in unseren Tagen
unter unseren Augen vollzieht . Nicht der Tag ,
an dem Columbus Westindien erblickte, war von
weltgeschichtlicher Bedeutung , sondern erst die
Folgen seiner Entdeckung in späterer Zeit .
Ebenso ist auch die Veränderung , die unsere Zeit
kennzeichnet, nicht an einen Tag geknüpft, aber
sie vollzieht sich doch so rasch, daß sie in der Ge¬
schichte eine scharfe Grenze bildet.

Die Behauptung , daß wir heute an einer sol¬
chen Grenze stehen, ist schon öfter aufgestellt and

-ebenso oft bestritten worden . Die törichte Re¬
densart : „ es sei alles schon dagewesen " wird
allerdings zur Genüge durch die Wundertaten
der Wissenschaft und der Technik widerlegt .
Aber es fehlt nicht an Stimmen , die erklären,
alle solche Fortschritte seien rein äußerlich und
reichten nicht hin , einen Abschnitt in der Well¬
geschichte zu begründen . Es gilt daher, zu zeigen ,
in welchem Grade alle menschlichen Verhältnisse
durch die Errungenschaften der neuesten Zeit
verändert worden sind, und dazu dürfte kein Mit¬
tel geeigneter sein, als ein Blick auf die Zunahme
der Volkszcchlen.

Die Volkszahl gibt nicht nur aus leicht ersicht¬
lichen Gründen einen Maßstab für die körper¬
lichen Lebensbedingungen , sondern sie gewährt ,
indem sie zugleich die Bevölkerungsdichtigkeit an¬

zeigt , auch einen Maßstab für die Beziehungen
der Menschen untereinander und hat also eine
grundlegende Bedeutung nicht nur für das
äußere , sondern auch für das innere Leben des
Menschen. Die Volkszah ! Deutschlands , ebenso
wie die der übrigen Kulturländer , ist nun sell
einiger Zeit in immer schnellerem Maße gestie¬
gen , so stark , daß sie sich binnen zwei Menschen-
altern verdoppelt und in abermals zwei Men¬
schenaltern wiederum verdoppelt hat . Zwei¬
malige Verdoppelung bedeutet aber nicht etwa ,
wie man nach der Form des Ausdrucks anneh¬
men könnte, eine gleichförmige Zunahme , son¬
dern eine sehr stark zunehmende Zunahme . Die
zweite Verdoppelung macht einen Zuwachs aus ,
der doppelt so groß ist, wie der bei der ersten.
Zwischen den Bedingungen , unter denen die erste
Verdoppelung stattgesunden hat, und denen,
unter denen die zweite vor sich gegangen ist und
die dritte sich vorbereitet , ist also ein Unterschied,
groß genug , um die Behauptung zu rechtfertigen,
daß wir in einer Wandlungszeit loben, wie sie
in der Weltgeschichte bisher unbekannt war .

Die Tatsache dieser Wandlung steht unbestreit¬
bar fest, aber ihre Bedeutung könnte trotz der
oben gemachten Arckieutungenin Zweifel gezogen
werden . Dem steht entgegen , daß von Natur¬
forschern und Aerzten schon längst ganz allgemein
über die Einwirkungen dieser Wandlung auf die
körperliche Beschaffenheit der Menschen verhan¬
delt wird . Aus diese Stimmen kann man sich ,
soweit sie Beobachtungen Mitteilen , ziemlich un¬
bedingt verlassen. Leichtsinnige oder irrtümliche
Angaben sind selten, weil ja jeder Arzt und jeder
Naturforscher im Beobachten geschult und gegen
Selbsttäuschung gewappnet ist . Wenn also auch
hie und da Einseitigkeit oder Uebertreibung den
Befund färben mag , so muß doch die Grundtat¬
sache anerkannt werden , daß in unserer Zeit ganz
neue Einflüsse auf den Menschen wirken.

Bringt uns diese veränderte Lebenslage Gutes
Ä>er Böses ? Ueber diese Frage sind sich die
Beobachter nicht einig , und ihre Anschauungen
dürften auch nicht einwandfrei sein.

Es wird nämlich behauptet, dieselben Verände¬
rungen , die die Zunahme der Dolkszahl mit sich

_ Erstes Blatt.
lichem Lorbeer zu zieren .
serem Jubilar besonders den hochherzigen Mac.»und Förderer von Wissenschaft und Kunst auf «g

"
ihren weitverzweigten Gebieten bewundern , den totkräftigen und einsichtsvollen Schirmherrn der de»!schen Landwirtschaft und Industrie , dieser beide»Hauptpole unserer staunenswerten wirtschaftlich .»Entwicklung . Mag ein Vierter schließlich sichMusterbilde eines deutschen Gatten und Vaters ^heben, als welcher der Kaiser noch unlängst jmKöniglichen Schlöffe zu Berlin jene herzerhebendenWorte an das fürstliche Paar gerichtet Hot, dEe »junges Glück in den Mauern unserer Stadt
blüht ist. ^

Was frommt es in dieser Stunde Einzelheit »herauszugreisen aus dem glänzenden Gesamtbildeaus dem noch immer vor allem die große , herzwiwinnende Persönlichkeit unseres Kaisers uns »»«1gegenstrahlt ?
Diese eigenartige , Willensstärke und temperamemvolle Persönlichkeit ist es ja auch, welcher unserKaiser seine große , unvergleichliche Popularitätverdankt , und zwar nicht nur innerhalb des deut¬

schen Volkes , sondern auch außerhalb unserer Grenztpfähle , in ganz Europa , ja nicht am wenigsten jewseits des großen Wassers , so daß Kaiser Wilhelm ftnicht mit Unrecht als die populärste Erscheinungauf der Weltbühne unserer Zeit bezeichnet wordenist. Auf allen Gebieten und in allen Lagen desLebens sich mit der Vollkraft seiner Persönlichkeit
sinsetzend, pflegt unser Kaiser zielbewußt seinen
Weg zu schreiten, unbekümmert um alle Kritik , un¬beirrt von der Parteien Gunst oder Mißgunst und
außer dem Höchsten nur einen Richter seiner Hand¬
lungen anerkennend : die innere Stimme sein«Gewissens.

Nicht nur des Kaisers Worte und Taten , so be¬
deutsam und erfolgreich sie immerhin sein mögen,der Zauber seiner Persönlichkeit , dem sich niemand
zu entziehen vermag , dos edle Menschentum, dos in
ihm verkörpert erscheint, das ist es , was vor allemandern das enge Band geflochten hat zwischen Volkund Kaiser und was in der Stunde der GefahrKaiser und Volk nur noch enger an einander knüp¬fen wird . Der Deutsch « Lenser glaubt an das
deutsche Volk , an die weltgeschichtlicheSendung des'
Germanentums , und das deutsche Volk glaubt an
seinen Kaiser , vertraut seiner zielbewußten Führer¬
schaft in Krieg und Frieden .

So steht er vor uns , ein deutscher Mann von ech¬tem Schrot und Korn , durchdrungen von der gro¬ßen Verantwortlichkeit , die sein hohes Amt ihmauferlegt , durchdrungen aber auch von jenem
Pflichtgefühl , das den Hohenzollern in ihm kenn¬
zeichnet.

So jauchzt denn AlldeutschlanL in diesen fest¬
lichen Tagen in stolzem Bewußtsein dessen , was
Kaiser Wilhelms II . glanzvolle Persönlichkeit nichtnur für die Macht und für das Ansehen Deutsch¬lands , sondern auch für den Frieden Europas be¬
deutet . dem hohen Jubilar in Liebe und Dankbar¬
keit entgegen , so heben sich hoffnungsvoll unsereBlicke zu der sieghaften .Herrschergestalt auf
Deutschlands Kaiserthron empor , so heben sich aber
auch unwillkürlich bei diesem festlichen Anlaß un¬
sere Hände zum erneuten Schwur ewiger deutscherTreue .

Glaube um Glaube , Liebe um Liebe, Treue um
Treue , das sei dos Losungswort dieser feierlichenStunde , dos sei das Gelöbnis , in dem wir uns eins
wissen mit allen Deutschen vom Fels zum Meer, wie
auch nur ein Wunsch alle beseelt und als inbrün¬
stiges Gebet in diesen Tagen allerwärts zum
Throne des Höchsten emporsteigt : Gott schütze , Gott
segne, Gott erhalte uns unseren Kaiser !

Weithin klang das Kaiserhoch und die Festoer¬
sammlung sang stehend die Kaiserhymne . — Nach
einem weiteren Musikoortvag wurde am südlichste»
Teile des Stadtgartens ein Brillantfeuer¬werk abgebrannt , dos in sechs Frönten als präch¬
tiges pyrotechnisches Schauspiel mit einer Schluß¬dekoration : Namenszug des Kaisers , überragt von
einer Krone in farbigem Lichtfeuer, einen ein¬
drucksvollen Abschluß der gesamten festlichen Ver¬
anstaltung bildete , die vom Wetter in jeder Hin¬
sicht begünstigt war .

bringen , erzeugten schädliche Einflüsse, die über
kurz oder lang zur völligen Entartung des Men¬
schengeschlechts führen müßten . Dies wird be¬
kräftigt durch den Nachweis , daß viele Uebel, wie
Geisteskrankheit, Trunksucht, Unfruchtbarkeit,
Selbstmord unverhältnismäßig zuneh nen. Da¬
raus darf indessen nicht , wie fast allgemein ge¬
schieht , geschlossen werden , daß die Widerstands¬
kraft der Menschen gegen diese Uebel geringer
ist als vor dreißig Jahren .

Ein anderer Unkenruf führt die angebliche
Schwäche u . Hinfälligkeit der heutigen Menschen
auf den Mangel an natürlicher Auslese zurück.
Früher , als die Menschen in hartem Kampf
untereinander und mit der umgebenden Natur
ihr Leben fristeten, seien nur die Kräftigsten am
Leben geblieben , heute wo Kranke und Krüppel
fürsorglich gepflegt würden , vererbten sich alle
Gebrechen und verderbten mit der Zeit den gan¬
zen Stamm . Diese Meinung steht im offenbaren
Gegensatz zu der Beobachtung , daß allerlei ver¬
derbliche Uebel im Zunehmen seien. Eben diese
Uebel machen die Auslese der heutigen Zeit aus,
die schärfer ist als je . Freilich sin- es nicht Ab¬
härtung und Körperkräfte, die heute den Sieg
rm Kamps ums Dasein gewähren , aber es liegt
im Wesen dieses Kampfes , daß immer diejenigen
darin obsiegen, die den Anforderungen der herr¬
schenden Lebensbedingungen am besten zu ge¬
nügen vermögen . Die Auslese kann immer nur
im Sinne der Anpassung , nie im Sinne der Ent¬
artung wirken . So dürfen wir hoffen, daß das
neue Zeitalter , an dessen Schwelle wir stehen,
auch ein besseres sein wird .

kleines Feuilleton.
Der Kaiser als Soldat.

Nichts kann den Sinn des Kaisers für das Mli -
iärisch-e und die Hingabe für seine Armee besser
charakterisieren als der Armeebefehl vom 1o-
Iuli 1888 , mit dem der Monarch sein Heer nach dem
Ableben seines Vaters als oberster Kriegsherr Zum
ersten Mal begrüßte . Es hieß hier : ,

„So gehören wir zusammen — Ich und die Ar¬
mee — so sind wir für einander geboren und I»
wollen wir unaufhörlich zusaminenhalten , möge
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Politische Wochenschau .
Ehrend in ganz Deutschland , besonders aber
^ Reichshauptstadt die Vorbereitungen für
d- eier des fünfundzwanzigjährigen Regie-
Jubiläums Wilhelm II . getroffen werden,

die Führer der sogenannten Mittelparteien
^ ichstage sich mit anerkennenswertem Eifer

gemacht, auch für die leidige Deckungs -
Zein Kompromiß auszuarbeiten , durch das

Verabschiedung der großen Wehrvorlage
'

n von der Regierung für erforderlich gehal-
, Termine ermöglicht werden soll. Es han-
mh um eine Reichsvermögenszuwachssteuer,

eine Erbanfallsteuer einbezogenworden ist .
- sollen die kleineren Vermögen ganz aus¬
sen oder geschont werden, und zwar das
rbe , nicht aber das Gattenerbe besteuert

Alle drei Jahre soll eine neue Der-
erfolgen> und dabei unter der ver-

Bezeichnung ..Feststellungsgebühr" von
DA Vermögen unbeschadet der Zuwachssteuer

für je tausend Mar '/> erhoben werden.
L. Grundgedanke dieses Kompromisses ist ja
Aowegs neu, weder in parlamentarischen

noch im Reichsschatzamt . Bisher handelt
Asch freilich noch um unverbindliche Ab¬
singen und sowohl im Zentrum wie unter
Aslationalliberalen gibt es noch zahlreiche
Menten , die nach den noch abseits stehenden
Aorvativen Hinneigen. Die Grundstimmung
Icher doch hoffnungsvoll und auf die Haltung
!» Konservativen dürfte doch auch der Gedanke
M nicht ganz ohne Einfluß sein, daß mit einer
Mllen Einigung über die Wehrvorlage dem
W« das schönste und wertvollste Jubiläums -
Menk gemacht werden würde . Widerstände
Mtzundesrat , wie sie eine Erklärung des „Dres -
Mr Anzeigers" angekündigt hat, würden dann
E >jß nicht unüberwindlich sein . Im übrigen
M während der zweiten Lesung der Wehrvorlage
M Soziakemokratie einmal wieder durch stun-
Wäange leere Agitationsreden gezeigt , was sie
^ er parlamentarischer Arbeit versteht. Die
Ue des Reichskanzlers hatte mehr moralische
^ materielle Bedeutung ; sie hat aber zweifel¬
st die Kompromißverhandlungen günstig
Kinflußt. Von nationalem Standpunkt müßte
p ja ganz gewiß allen Deutschen eine hohe Ge -
«gtoung bereiten, wenn Kaiser Wilhelm an dem
Hge, da er auf eine fünfundzwanzigjährige^ iedensregierung zurückblicken wird , zugleich

> Herr einer verstärkten schimmernden Wehr
!er Welt verkünden könnte , daß Deutschland
ch ferner entschlossen ist, der Wahrheit des

Len Wortes nachzuleben: si vis poeem , puru
Wom . Freilich, dieser Gedanke, der durch ein
«üeioffizielles Kompromiß , das vorher die Zu -
pmmng der Regierung gesunden hätte, ver-
mrllicht werden könnte, ist doch wohl zu schön.
Schon bei Beginn der guten Aussicht zeigen sich
och die schwierigen Klippen . So wollen die
ßmsmnigen auf der sogenannten Feststellungs-
Mhr bestehen , in der nicht nur die Rechte,
hadern auch die Regierung eine verkappte, also
Dr „unannehmbare" Reichsvermögenssteuer er-
«ckt. Auf der andern Seite ist der agrarische
Teil des Zentrums gegen die beabsichtigte Aus¬
dehnung der Erbschaftssteuer auf das Kindes-
«Se . Um das Jubiläumsgeschent fertig zu
Men, würde also nicht nur noch sehr viel Arbeit,
Kudern viel Selbstverleugnung der einzelnen
Parteien nötig sein.

Ein energischer Friedenswille scheint ja nun
wch den drohenden Krieg der feindlichen Bal¬
konbrüder für die nächste Zeit gebannt zu haben.

! « ch Bottes Willen Friede oder Sturm sein. Ich
Skiobe. stets eingedenk zu sein , daß die Augen
»«einer Vorfahren aus jener Welt auf mich her-
»iedersehen und daß Ich ihnen dermaleinst Rechen¬
schalt über den Ruhm und die Ehre der Armee ab-
i»legen haben werde l"

Der Kaiser hat sich des öfteren über seine ersten
EtSrischen Eindrücke geäußert und immer dabei
« tont , daß der militärische Sinn und Blick seines
Großvaters ihm von jeher in seiner Knaben-
Kit besonders hochgestanden haben . Den Einzug der
« Weichen Truppen im Jahre 1871 machte der Kai-

m der Nähe seines Großvaters mit , und hier
! «t er unauslöschliche Eindrücke empfunden . Im

«esen war der damalige Prinz Wilhelm bescheiden ,
>a schüchtern zu nennen . Er frappierte aber dann
nieder gelegentlich durch kluge Einfäll « , die von
»« rem Verstände und Witz zeugten . Als Kom -
kagniechef der 2 . Kompagnie des 1 . Gorde -R«-
Vm«nts , di« er von 1878 ab führte , zeigte er ein
^«gesprochenes Talent für die Abhaltung von in-
Elsanten und spannenden Felddienstübungen ,
cho? dabei den nötigen Drill zu vernachlässigen,
viets war er dabei ein gerechter und guter Dater
Mor Kompagnie , der für seine Leute in rühren -
«r Weise sorgte . Zur Vervollkommnung seiner
-msbilbang wurde er dann als Major zu den ver-
Wedenen Waffengattungen kommandiert und
«Hrte «ine zeitlang die Gardehusaren , wobei er sich
^ rsönlich durch keckes Drauflosreiten und Vorliebe
lur Attacken — die aber richtig angesetzt waren —
Zeichnet «. Im Jahre 1888 wurde er zum Bri -
Pbekommondeur ernannt und führte die 2. Garde -
MMtteriebrigade.
, Als er wider Erwarten frühzeitig auf den Thron
? uis«n war , ließ er es sich vor ollem angelegen sein,
»h nach allen militärischen Richtungen hin wei-

sortzubilden. So unterrichtete ihn z. B . der
UEge Kommandeur der 2. Garde -Insanterie -

v . Holleben speziell im Festungskriege ,
W Traf Waldersee führte ihn insbesondere in
7^ höhere Truppensührung ein. Dem General
7.HohnKe schenkte er sein besonderes Vertrauen ,
^ weiter schätzte er u . a . den damaligen Kom-
!*ckdierenü«n General des Gardekorps v . Hülle -
sfn sehr hoch ein . Er scheute sich nicht, persönlich
^ Führung gegen andere Generäl « zu Lberneh-
M und freute sich , wenn die Kritik auch an seiner
mihrung etwas auszusetzen hatte . Bei den Manö -
Mn im Posenschen, die Graf Waldersee leitete ,

er mit großem Geschick . Weiter verabsäumt
Me , kriegsgeschichtliche Borträge zu hören
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Wahrscheinlich ist das nicht mißverständliche
Telegramm des weißen Zaren den Majestäten
in Belgrad und Sofia nicht so ganz unangenehm
gewesen : gibt es ihnen doch den besten Vorwand ,
dem wildgewordenen Nationalismus ihrer Völ¬
ker zu widerstehen. Nachdem Bulgarien wie
Serbien das russische Schiedsgericht über ihre
verschiedenen Territorialansprüche nun angenom¬
men haben, muß erst einmal die Demobilisierung
erfolgen, die allein für die erschöpften Länder
wie eine Erlösung wirken sollte. Man wird dann
abwarten müssen , in welcher Weise die russische
Diplomatie sich der schier unlösbar erscheinenden
Aufgabe, Mazedonien in einer alle Ansprüche
leidlich befriedigenden Art aufzuteilen, entledigen
wird . Wahrscheinlich werden zur Beschwichti¬
gung der Malkontenten auch noch Zukunfts -
Wechsel ausgestellt werden, und in Wien wird
man gut tun , deshalb den Verhandlungen sehr
aufmerksam zuzuhören. Das Mißtrauen , das
von vielen Seiten gegen eine längere Lebens¬
fähigkeit auch der „ glücklich amputierten " Türkei
besteht , hat neue Nahrung durch die Mordtat
erhalten , der einer der besten Männer in Kon¬
stantinopel, der Großwesir Mahmud Schefket ,
zum Opfer gefallen ist. Wenn also nun auch
unter englischer und russischer Assistenz ein all¬
seitiger Balkanfriede glücklich zustande gekommen
sein wird , so wird dadurch die „orientalische
Frage " nicht etwa gelöst , sondern nur aus dem
akuten in das latente Stadium zurückversetzt
werden . Dabei bleibt für die nächste Zukunft
als beste Friedensgarantie die deutsch-englische
Uebereinstimmung zur Aufrechterhaltung des
Statusquo in der asiatischen Türkei . Eine bessere
zunächst als die türkische Armee, deren Reorgani¬
sation ja trotz des guten anatolischen Soldaten¬
materials durch die eben wieder fo traurig
hervorgetretene politische Zersetzung des Ofsizier -
korps in Frage gestellt wird .

Daß die Zeit eine straffe Zusammenfassung
der positiven Kräfte erfordert , hat man auch an
höchster Stelle in Wien erkannt und darum trotz
der Voraussicht schwerer innerer Kämpfe den
rücksichtslos energischen Grafen Tisza zum
ungarischen Ministerpräsidenten ernannt . Tisza
hat in seiner parlamentarischen Programm¬
rede sich nicht nur als unerschütterlichen An¬
hänger des Dualismus erklärt , sondern auch be¬
tont , Ungarn müsse in seinen Rüstungen bis an
die Grenze seiner finanziellen Leistungsfähigkeit
gehen , wobei er auf die riesigen militärischen
Anstrengungen aller Nationen hinwies .

In Frankreich ist die Debatte über die drei¬
jährige Dienstzeit noch im vollen Gange , und
neben dem opferwilligen Patriotismus kommt
jeden Tag das furchtbare Unbehagen zum Aus¬
druck, das die Aussicht auf die unvermeidlichen
kulturellen Einbußen erregt .

Böse Tage haben auch die Spanier durch¬
zumachen und jeder Gedanke an eventuelle Teil¬
nahme an der großen europäischen Politik wird
jetzt durch die häuslichen Sorgen verscheucht.

Das Ministerium Romanones Ist definitiv
zurückgetreten und es scheint, daß im dort üblichen
Turnus einmal wiÄer die konservativen Ge-
schästspolitiker „dran sind"

. Der König freilich
soll eine Fortsetzung gewisser liberaler Tenden¬
zen wünschen . Es hält also schwer, einen geeig¬
neten Mann zu finden, zumal die Finanzen wie¬
der sehr im argen liegen und die Hiobsposten
aus Marokko die Nottvendigkeit einer größeren
militärischen Expedition auferlegen . Besonders
die Nachricht von dem Ueberfall der Kabylen aus
das spanische Kanonenboot „Concha " Hot in ganz
Spanien starke Erregung heroorgerufen . Die

bei der Anwesenheit Don Alfonsos in Paris
proklamierte spanisch - französische Uebereinstim-
mung wird also wenigstens auf marokkanischem
Sand in einer voraussichtlich ziemlich anstrengen¬
den Kampagne hervortreten können.

Schule und Kirche .
Uebersüllung des preußischen Oberlehrer -

Berufs .
—f.— Eine von den Professoren Oberle und Dr.

Ed . Simon verfaßte Zusammenstellung aller für An¬
gebot und Nachfrage in der Oberlehrerlaufbahn in
Betracht kommenden Schulen in Kunzes Kalender,
erster Teil, zeigt, daß für die Zeit vom 1 . Mai 1912
bis 1 . Mai 1920 im Bereich des gesamten höheren
Schulwesens in Preußen einem Angebot von fast
12 0VV nur ein Bedarf von annähernd 6200 gegen¬
übersteht. Es werden diejenigen Abiturienten, die jetzt
das Studium der Schulwissenschasten beginnen und
im normalen Studiengang nach acht Jahren anstel -
lungsföhig werden (etwa 6 Jahre Studium und 2
Jahre Probezeit), nach Absolvierung des Probejahrs
durchschnittlich noch 7 Jahre auf Anstellung warten
müssen, da sie im Jahre 1920 fast 6000 Vordermänner
haben, während nur etwa 775 Anstellung finden kön¬
nen. Für Altphilologen, Germanisten und Historiker,
besonders katholische, wird die Wartezeit mach wesent¬
lich größer werden. Dabei müssen diejenigen Abitu¬
rienten, denen keine ausreichenden Mittel zum Unter-
Hall für die lange Vorbereitungszelt und Wartezeit
zu Gebote stehen , und solche , die keine ausgesprochene
Begabung zum Oberlehrerberuf haben (denn in Zei¬
ten der Uebersüllung findet eine strenge Auslese statt),
bringend vor dem Studium der Schulwissenschasten
gewarnt werden. (Im Großherzogtum Ba¬
den liegen bekanntlich die Verhältnisse ähnlich , so daß
auch hier eine solche Warnung am Platze ist.)

vom Weller.
Wetterbericht des Zeutralbnreaus für Meteoro¬

logie und Hydrographie vom 14 . Juni 1913.
Der hohe Druck hat sich rasch auf das Festland selbst

verlegt und sich gleichzeitig verstärkt, sein Kern liegt
über Nordwestdeutschland . Der gestern noch vor¬
handene Ausläufer der nordöstlichen Depression ver¬
ursachte im Laufe des Tages noch regnerisches Wetter ;
durch das rasche Vordringen des hohen Druckes ist die
Depression jedoch völlig verdrängt worden. Unter der
Einwirkung des hohen Druckes ist Harum bei nord-
Michen Winden allgemein Aufklaren erfolgt; das
Wetter ist vorerst noch ziemlich kühl, doch werden die
Temperaturen zunehmen. Eine im Nordwesten er¬
schienene Depression , die daselbst Bewölkung verur¬
sacht , wird wohl für unser Gebiet vorläufig ohne Be¬
deutung sein ; es ist deshalb vorwiegend heiteres,
trockenes und wärmeres Wetter zu erwarten .
WitterrrngsbeobachtnntzenL. Meteors log. Station Sarlsrnh »,

Orts -Zeit
Barvm

rvw
Therm.

i» 0
« ösol.
Feucht.

Feucht.
inProz

Wind Himmel

18. Juni Nachts » Uhr 7k« .5 Is .L s .s 71 NW bedeckt
14. „ Nor «. 7 . 7»0,S 18.S 7,» 70 RO walken !
14. „ Milrag« ! , 7SS.0 W .4 6.6 SV NO wolkenl

Höchste Temperatur m» Ui . Juni IS.K, niedriastein der darauffolgenden
Rächt 11,4 . Riederschlagginenge am 14. Juni sind 0,7 mm .

Wasserftand des Rheins am 14. Juni früh.
Tchusterinsel L27, gestiegen 8 , Kehl M7 , gestiegen 1, Maxau 4S0,

Stillstand, Mannheim 878 , gefallen 8 ow .
Rheinwasserwärme bei Maxau I7 >/-,> Grad Celstus .

Beobachtungen der Trachenstation in FriedrichShafe «
vom Morgen des >4 . Juni ISIS.

Höhe über dem
Meer Lemverarur Relative

Feuchtigkeit
Wind

Richtung in-Sek .
m

Boden (400 m)
6«

13.4 ONO 7
1090 m s .r SO ONO 8
1500 m s .s T7 O S
8300 m 1,0 100 Stille
2400 m 1.0 87 NW 4
2700 m —2.0 SS NW 4
3000 in —1.4 26 NW 11
3700 m —3.1 26 NW N

und sich theoretisch auf allen Gebieten fortzubtiaen .
Die zahlreichen Vorträge , die ihm persönlich gehal¬
ten werden und die alle Fragen berühren , geben
Kunde davon .

Im übrigen dürfte zur Genüge bekannt sein ,
daß der Kaiser sich mit der Zeit einen hervor¬
ragenden Blick für militärische Lagen angeeignet
hat und daß seine Kritiken sich besonders in letzter
Zeit sehr vervollkommnet haben .

Kaiser Wilhelm und die Wiener .
Aus Wien wird uns geschrieben : Mit der Wiener

Popularität ist es eine eigene Sache; zumindest, wie
sie sich in unseren Zeitungen spiegelt ; so war es beim
Fürsten Milan von Serbien , so hat man es jüngst
erst mit dem Tode des Königs Georg von Griechen¬
land gelesen : er war eine populäre Wiener Strahsn -
figur. Das Gefühl, das die Wiener für den deutschen
Bundes- und Bruderkaifer hegen, hat einen anderen,
viel gewichtigeren Akzent , ist nicht aus die nonchalante
und oberflächliche Tatsache einiger Spaziergänge in
der Kärtnerstraße gegründet , wurzelt fest, tief und
ohne Prunk in aller Bewußtsein als festigendes Zu¬
trauen , als Respekt und besonders als stets von neuem
bekräftigte Ueberzeugung: dies ist unser einziger und
treuester Freund in jeder Not . So oft in den letzten
Jahren unsere Monarchie, 1909 und jetzt wiederum,
von äußeren Feinden bedroht war , immer schwirrte da
aus dieser Bolksstimmung das verwunderliche Gerücht
auf, vor Schönbrunn sei insgeheim und inkognito das.
reichsdeutsche Automobil mit dem schmetternden Hu¬
pensignal „Tari -Tara ! " vorgefahren. Ich habe in der
Zeit des Telephon einiges Mißtrauen gegen diese
Legende vom heimlichen Gast. Aber Legenden haben im
höheren Sinne immer recht, und diese hier drückt sinn¬
fällig aus , wie fest die Wiener von der Nibelungen¬
treue des deutschen Kaisers durchdrungen sind, und ,
ein wenig darüber hinaus , den Glauben , daß die
schwarzgeibe Weltpolitik ein wenig auch in dem Ber¬
liner Kaiserschlotz gemacht wird.

Eine harte, blanke und stählerne Freude durchzuckt
die Wiener bei jedem Kaiserbesuch Wilhelm II . ; zu¬
versichtlicher sind an solchen Tagen die Menschen bei
dem Gedanken: er ist wieder da. Und mit der Glück -
lichkeit seines spontan zupackenden Temperaments hat
Kaiser Wilhelm beim Wiener Rathausempfang im
September 1910 gerade dieses Empfinden der Wiener
rhetorisch pointiert und von Deutschland gesagt, es sei
„in schimmernder Wehr" neben seinem Bundes¬
genossen als Schirm und Schutz gestanden. Was war
das für ein unvergeßlicher Tag , als der am nachdrück¬
lichsten von seinem Gottesgnadentum durchdrungene

Fürst im Repräsentationssaale des Wiener Volkes der
Bürgerschaft gleichsam die Hanb schüttelte : ich bin
Euer Freund : als drei Küfer in altdeutscher Tracyt
(grünes Tuch , weiß die Strümpfe und schwarze
Schnallenschuhe ) dem Gast den Huldigungstrunk kre¬
denzten ; als der „Sang an Aegier" erbrauste! Reizend
knüpft sich gerade an diesen „Sang " eine Reminiszenz.
1894 erbat sich der Wiener Männergesangverein
die Erlaubnis zur öffentlichen Aufführung, und auf
ein zweites Ansuchen nahm der Kaiser den Ehren¬
dukaten entgegen , den der Männergesangverein jedem
Komponisten einer Novität spendet . Der Rathaus¬
besuch des Kaisers galt 1910 der Besichtigung des
Riesenbildes , auf dem die Wiener Gemeinde „die Hul¬
digung der deutschen Bundesfürsten" zum 60jähr !gen
Regierungsjubiläum Kaiser Franz Josefs (April 1908)
durch die Künstlerhand Franz Matschs festhalten ließ.
Dies war ein paar Monate vor dem Annexionsrum¬
mel , und man muß sagen : das Bündnis Deutschland -
Oesterreich war bis dahin mehr eine Angelegenheit der
Diplomaten, mehr ein politischer Begriff , damals aber
wurde es ein Gefühl der Wiener Bevölkerung . Da¬
mals auch hatte der tote Lueger, der sich wie keiner
auf das psychologische Moment des Bolksbewuhtseins
verstand , den Plan zu einem gewaltig repräsentieren¬
den Bündnis -Denkmal . Der Gedanke freilich ist mit
Lueger begraben ; statt dessen ist ein Stück wienerisch¬
sten Wiens, ein Stück Ringstraße , voll grüner Gärten
und alter Paläste , nach dem Bruderkkiser benannt .

Und weiter, viel gewaltiger ist der Einfluß des
Kaisers noch aus einem anderen Weg : denn ganz un¬
streitbar, seine Universalität, sein alles umspannendes
Wirken hat auf Oesterreichs Thronerben Franz Ferdi¬
nand vorbildlich gewirkt . In Kleinigkeiten sogar: wie
als Reflex des Kaiserausspruches von der Zukunst
Deutschlands auf dem Wasser trägt Franz Ferdinand
mit Vorliebe und Vorzug Admiralsunisorm . Der fast
gleichaltrige Mann auf dem Thron gilt ihm als Bei¬
spiel, und die deutsche Kaiserin war die erste Fürstin ,
die der Thronfolgergattin das „Du" angeboten hat.
Freudig und voll Zuversicht ist uns die Genugtuung ,
daß sich die Freundschaft zwischen Hohenzollern und
Habsburg auch in die nächste Generation hinüber¬
spinnt. Dr . Hans Wantoch.

ss Ein Scheidungs-Baudeoille aus dem Leben.
Aus Paris wird uns geschrieben: Die Chronik der
schwankortigen Scheidungen erhält in letzter Zeit in
Paris besonders ergötzliche Ergänzungen . Köstlich
geradezu ist die Geschichte , die am Montag vor der
sechsten Kammer des Zivilgevichtes vorgetragen
wurde . Dort standen sich ein BLHnenschriststeller,

Wetterbericht der Deutschen Seewarte
vom 14. Inin ISir . 8 Uhr vormittags.

Stationen : ^ Baro-
. Meter

Therm.
Celsius

Windrichtung !
und StLrke > W - tter

Bork»« 774 st 12 N 2 halbbedeckt
HamburgSwinemunde

- - 773
770 -

j- 10
>- 13

NW 3
N 3 heiter

Memel . . 765 - IL N 4 halbbedeckt
Hannover . 773 - » W 1
Berlin . . 772 - II NW L wolkenlos
Dresden . . 772 - 10 WRW 8 halbbedeckt
Breslau . . 770 - S RW 8 bedeckt
Metz . . . 771 - IL N 3 wolkenlos
grinksurt (M.
Karlsruhe (B.

773
772

. IL
- 15

NO 1
NO 2

heiter
wolkenlos

München . . 772 - 12 NW 4 wolkig
Ecilly . . . 768 - IL W « W 1
Aberdeen . . 770 - s S4 bedäkt
J !e d'Aix . 768 -i- is OW 8 wolkenlos
Paris . . . 771 -s- 14 RO L bedeckt
BliMngcn. . 773 -i- 11 O 4 heiter
Helder . . 774 -I- 11 SO 2
Thorshavn . 763 -s- 10 SW 8 bedetkr
Scvdisjjord . 754 -t- s Stille wolkig
Christuwsund 769 -i- s SW 1
Stagen . . 770 - - 11 OSO 2 wolkenlos
Kopenhagen . 7-71 - - 13 NNW L wollig
Stockholm . 767 -s- s R4 wolkenlos
Haparanda . 761 s RW « heiter
Archangelsk .
Petersburg . 756 - - d WNW 1 wolkig
Riga . . . 763 - - 10 NW 2 heiter
Warschau . 766 -i- d

-s- 12
NNW 2 bedeckt

Wien . . . 770 RW 8 heiter
Rom . . 761 -i- 21 R 3 wolkenlos
Florenz . .
Eagliari . .

763 26 NO S
761 -s- 1s NW 4

Brindisi . . 761 si- 2L WNW S
Triest . . . 764 OW S
Lugano . . 765 -st 17 R I
Nizza . . .
Biarritz . .
Sinti » . . 56S 0 NW 2 wollig
Zugspitze . . . . 535 - 8 NW S Nebel

Geschäftliche MkMungeu.
Vas Große Los der Straßburger Münster -Lotterie

im Bettage von 75000 -k wurde im Detailgeschäft
des bekannten Lotterie -Unternehmers I . Stürmer -
Straßburg i . E . gekauft , kurz vor der Ziehung wurde
dies Los von der Käuserin an ihre 14jährige Nichte
nach Frankfurt a . M . verschenkt. Die Haupttreffer von
20 000 und 10 000 -k wurden ebenfalls, letzterer nach
Freiburg i. Br . von obiger Firma verkauft und auch
bereits von ihr bar ausbezahlt. Die nächsten gün¬
stigen Lotterien sind die Wohlfahrts-Lotterie zur He¬
bung der ländl. Wohlfahrt und Heimatpflege. Lose
k 50 ^ ,11 Lose 5 -tt . Ziehung 12. Juli , sowie die
Offenburger Jubiläums -Lotterie, Lose L 1 11 Lose
10 -4l, Ziehung 23 . Juli . Die Lose sind bei Lotterie-
Unternehmer I . Stürmer , Filiale Kehl a. Rh ., Haupt¬
straße 47 und den bekannten Losoerkaufsstellen zu
haben.

Zm Zsmmer Qdertta»?
Natürlich — doch nur in Form von

Scotts Emulsion genommen ! Denn mor¬
gens, mittags und abends regelmäßig einen
Löffel voll dürfte eine vorzügliche, bequeme
Weise sein, wieder zu Kräften zu kommen.
Auf diese Art hat sich Scotts Emulsion
für Erwachsene und Heranwachsende seit
bald 40 Jahren bewährt, denn es ist ihr
Hauptvorzug gegenüber gewöhnlichem Tran ,
daß sie bei größerer Wirkungskraft zu jeder
Zeit , auch bei der größten Hitze , zuträglich
ist und sich gut hält. Ein Versuch wird
dies am besten bestätigen , nur muß es
Scotts Emulsion sein, keine Nachahmung.

Bestandteil«: kleinster Medizinal-Lebertran 180,st, prima Blp-
jerin5st,st, unterplwsphoriglaurer « all 4,8 , unterpbo«vhorig-
>anres Natron S,st, »ul». Tragant 8,v , feinster arab, Gummi
pulv 2,0, Wasser I2S,V, Alkohol 11,0, Hierzu arinnalische
Emulsion mit Zimt- , Mandel- und « auliheriaöl je 2 Tropse».

der ehedem ein kleines Theater leitete und vordem
Beamter gewesen war , wo er sich der Tradition
gemäß ausschließlich mit Literatur beschäftigt hatte ,
und seine bisherige Gattin feindlich gegenüber . Das
Paar hatte längere Zeit in wilder Ehe gelebt,
natürlich in wolkenloser . Dann aber war es beiden
als notwendig erschienen , die Weihe ihres Bundes
durch den Bürgermeister zu erhalten , und darauf
ging nach einigen Monaten die Harmonie in die
Brüche. Das Interessante bei dem Falle ist nun
aber die Art , wie der Gotte darüber aufgeklärt
wurde , daß seine Frau ihm die geschworene Treue
gebrochen. Sie tat das nämlich selbst und zwar un¬
ter folgenden Umständen : Als sie eines Abends mit
der letzten Trambahn nach ihrer Vorstadtwohnung
zurückkehrten , schlief der Mann ein . Das ärgerte
die junge Frau und sie gab ihm fortwährend Püffe ,
um ihn aufzuwecken. Er brummte aber nur : „Ach ,
laß mich zufrieden ! " — „ Ich habe Dir aber etwas
sehr Interessantes zu sagen"

, erwiderte sie gereizt .
„Interessiert mich gar nicht ! " — „Es ist aber sehr
ernst, das versichere ich Dich . " — „Du kannst es
mir ja morgen sogen ." — „Du willst nicht hören ?"
— „Nein , genug. Laß mich zufrieden ! " — „Also
ich habe einen Liebhaber! " Der Gatte zuckte die
Achseln und legte sich wieder in seine Ecke zurück.
„Du glaubst mir nicht ? Ich schwöre Dir , es ist die
reine Wahrheit ." — „Ich habe es jetzt gerade genug,
laß mich schlafen ! " — Nun wurde die junge Frau
fuchswild und rief : „Ah , Du willst mir nicht glau¬
ben . Na warte , ich will es Dir beweisen. Hier
sieh diesen Ring . Er ist ein Geschenk meines Lieb¬
habers . Ich hatte Dir vorgeredet , er käme von
meiner Tante , und Du bist auch darauf hereinge¬
fallen . Der kleine Sperling , der aus dem Stein
eingegraben ist und den Du immer so drollig fan¬
dest , bedeutet den Vornamen meines Liebhabers .
Sieh hier im Inneren das eingravierte Datum ,
das ich Dir bis jetzt verheimlicht hatte . Es ist der
Tag , an dem ich seine Geliebte wurde . " — Der
Ring wurde vor der Nase des Gatten hin- und her¬
geschwungen, den diese Enthüllungen natürlich aus
dem friedlichen Schlummer rissen . Als er nicht
mehr zweifeln konnte , erhielt seine ungetreue Gat¬
tin ooraw vudlieo eine schallende Ohrfeige . Diese
hatte sie als Scheidungsgrund geltend gemacht, er
dagegen di« eben erwähnten Geständnisse der Flat¬
terhaften , für die er als Zeugen die Fahrgäste des
Tramwagens vor Gericht zitieren ließ . Seit jenem
Abend lebten die Gatten übrigens schon getrennt .
Wer bei der Scheidungsklage Unrecht erhalten
wird , bleibt abzuwarten .
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Aus Anlaß des

ZubMums SeinerMajestät des Kaisers
kommt in meinen nachstehenden Wirtschaften ein ganz vorzüglicher

zum Ausschank :
Restaurant Kanzler , Durlacher¬

straße 33
Rote Taube , Kriegstraße 188
Hansa, Rheinhafen
Goldenes Kreuz, Karlstraße 20»
Kaiserhof, Hebelstraße 9
Kornblume , Kapellenstraße 28
Kaiser Friedrich , Kriegstraße 36

König von Württemberg ,
Zähringerstraße 53

Gottesauer Schlötzle » Durlacher
Allee 27

Alte Brauerei , Kaiserstraße14
Durlach zur Blum «
Rintheim znm Waldhorn
Rintbeim zum Hirsch
Hagsfeld zum Adler .

MW ! KlMNIIIlIllllllllKllllllll!
2ur sachgemäßen ^ enäerung bestehender Klosettanlagen , rur Ausarbeitung von
üiesberüglicken Projekten unci Koslenvoranscblägen , rur kostenlosen Leratungun6 ^ uskunftserteilung bei beabsichtigten ^ enäerungen bestekenüer Klosett -

anlagen uncl Anschlüssen an 6ie Schvemmkanalisation empfiehlt sich

VlMkelm Kibv
vaublechnerei uncl Instsllstionsgeschaft . — Inhaber : franr Kidzr .

Karlsmke blerrenstraöe 48 Fernsprecher 517 .

8 pie § elLl >Vel 8

W — ^

Warum kaukt auctr 6ie
elegante Herrenwelt
von )akr ru )akr mekr
fertige Kleiäun§?

Weil heute auch 6ie fertige Nerrenkleiüung von
besten Lckneiüern hergestellt virü uncl ctaclurck in
berug auk Sitr unci geschmackvolle Fasson einen
koken Oraü von Vollkommenkeit erreickt Kat ;
veil heute fertige Kleiüung im groKen Sperisl-
gesckäft kür jerle figur , gleichviel ob normal
oüer nickt, in reichster Xusvakl vorrätig ist ;
veil sich 6er Käufer eines fertigen Stückes sofort
beim Kauf überzeugen kann, ob ikm 6as be¬
treffende Kleiclungstück in berug auf färbe ,Stokkart, form unä 8itr vollkommen entspricht ;
veil fertige Kleiüung bei all üiesen Vorrügen
erkeblick billiger ist.

On8ere k^irma
als § roöe 8, mo 6 erne 8
8 pe 2iaI§ e8Lliäkt bietet

alle iNese Vorteile.

WeliliWH «mMUklnÄimiiekw
Telephon l 14 eingetr . Oenossensckatt m . unbesckr . lTaftpslickt Oegr . 1883

Karlsruhe i. S . — ümslienstrssse 31 .
Komplette Wohnungseinrichtungen u . finrelmübel in allen Preislagen .

Oeäiegenste Ausführung mit langjähriger Qarantie .
k!§eve koMer - tivü MoMm -MluMe. - Leücvtigmlg olme Ulliikrmrms.

keleucklmixslcörpel
Rampen, Kronen, Ampeln
ru jeäerkinrjcd1llaLpL88eaä

^mN 8ckmi61 L Con5.
Xairerstrsüe 2>9, xvxsviibsr äsm Llooioxsrdau -
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Frankfurt a . M .. 1^ . Juni ,

xie Börse zeigte bei Eröffnung der Woche wenig
aoternehmungslust , und viel Erfreuliches brachten

ZU die nächsten Tage nicht . Realisationslust machte
^ in verstärktem Maße geltend , umsomehr , als auch
Uelde Erscheinung bei den internationalen Börsen
«uftrat- Die Nachrichten über die Spannung zwischen
«Marien und Serbien lauteten immer noch so ernst ,
Ak die Möglichkeit einer kriegerischen Auseinander -

Ltiung Zwischen beiden Staaten nicht als völlig aus -
Uchlossen bezeichnet werden konnte . In hiesigen
Monistischen Kreisen bestand zwar nach wie vor die
Jeinung , daß schließlich ein Modus friedlicher Eini -

Mg über die Aufteilung der der Türkei abgenom -

« enen Gebietsteile unter die Sieger gefunden werden
daß Rußland nach allen Seiten hin seinen br -

deichamen Einfluß in diesem Sinne geltend machen
AU - Ad In Wien aber bestanden unverkennbare Be -

*
lorgmsse hinsichtlich der weiteren Gestaltung der Dinge
«n Balkan und die schweren Bedenken , welche an
d-ejem Platze betreff der Konjunktur auf dem Eisen -

« arkte herrschen , haben auf die Haltung der dortigen
Kjrse so intensiven Druck ausgeübt , daß man diese
Bewegung nicht unbeachtet lassen konnte . Dazu
kommt- daß auch die Berichte aus Rheinland -West -

hjen die Tatsache eines Nachlassens der Auftragsein¬
gänge bei den großen Werken nicht verschweigen kön¬
nen wobei man besonders auf die recht ungünstig
kantenden Auslassungen des Großindustriellen August
Thyssen in der Generalversammlung der Preß - und
Kalzwerk-Aktiengesellschast Reisholz verwies . Auch
in den Wochenberichten der Großbanken , soweit solche

. zur Ausgabe gelangt sind, wird der weiteren Entwick-
^

lung des Wirtschaftslebens keineswegs besonders hoff¬
nungsvoll entgegengesehen und auch sonst enthalten
diese Berichte , wenngleich sie nicht gerade pessimistisch
lauten, keine Mitteilungen , welche die Spekulation
cher gar das Kapitalistenpublikum zu Effektenkäufen
anregen konnten .

Die Situation am rheinisch -westfälischen Eisenmarkt
lautet wenig erfreulich . Selbst die Optimisten geben
sich allmählich keiner Täuschung mehr darüber hin , daß
es mit der Lage am Eisenmarkt rapide abwärts geht ,
und, wenn es noch irgend eines Beweises für den
Konjunkturrückgang bedurft hätte , so findet er in den
Jeschlüssen auf Erhöhung resp . Wiedereinführung der
Exportbonifikation , die ja im Effekt einer Ermäßigung
der Rohstoffpreise gleichkommt , seine Bestätigung - wo¬
bei angesichts der Misere am Exportmarkt die Frage
aufzuwerfen ist , ob nicht eine generelle Ermäßigung
der Halbzeugpreise am Platze ist . Es ist zwar nicht
zu verkennen , daß noch umfangreicher , tatsächlicher Be -

Z darf vorhanden ist,- indessen fehlt aus Gründen der
allgemeinen Nervosität und des Geldmangels jede
Unternehmungslust . Man lebt sozusagen von der
Hand in den Mund und verhüll sich gegenüber lang¬
fristigerem Geschäft sehr abwartend . Infolgedessen
ist der Auftragsbestand bei den Werken bedeutend
zurückgegangen. Ihm entsprechenden Zuwachs zu
geben , ist bei der ablehnenden Haltung der Verbrau¬
cher unmöglich . Stärkere Preisreduktionen vermoch¬
ten eine Aenderung nicht herbeizuführen , da die Ver¬
braucher — wohl nicht ganz mit Unrecht — damit
kalkulieren, daß die Preise noch weiter sinken und sie
wegen der rechtzeitigen Anlieferung von Material bei
spateren Käufen kaum in Verlegenheit kommen wer¬
ben. Das Auslandsgeschäft zeigt große Zurückhaltung
und schlechte Preise bilden dort die Signatur ; bei der
bedeutenden Produktionsoermehrung , welche die bel¬
gischen Werke in der letzten Zeit oorgenommen haben ,
und angesichts der Tatsache , daß sie mit dem weitaus
größeren Teil ihrer Produktion auf den Exportmarkt
angewiesen sind, ist die Befürchtung nicht von der
Hand zu weisen , daß der Rückgang der Preise weitere
Fortschritte machen wird .

Recht unangenehm berührte die vorwiegend flaue
Haltung des Neuyorker Marktes . Amerikanische Bah¬
nen setzten in dieser Woche ihre Abwärtsbewegung
weiter fort , die Kursverluste in diesen Werten sind
ganz beträchtlich . Es wurden in Neuyork starke Liqui¬
dationen oorgenommen , wo besonders Steels und
Bahnen betroffen wurden . Kupferwerke sind auf die
Kupferstatistik schwach. Die Entscheidung im Minne¬
sota-Ratenfall fand geteilte Aufnahme . Der oberste
Gerichtshof bestätigt die Entscheidung der niederen
Instanz , die zugunsten der Eisenbahnen gelautet hatte .
Die Entscheidung der niederen Instanz wird jedoch
dahin modifiziert , daß der Staatsbehörde ein Berufs¬
recht eingeräumt wird , daß , wo immer es die Um¬
stände rechtfertigen , die Bestimmung der Frachtraten
durch die Staatskommission erfolgt . Baltimore -Ohio
und Canada - Pacific lagen an der hiesigen Börse matt .

Die Lage der internationalen Geldmärkte läßt zu
wünschen übrig . Wenn auch in den letzten Tagen
tägliches Geld wieder stärker angeboten wurde , so war
dieses nur eine vorübergehende Erscheinung infolge
von Kuponzahlungen . Der hiesige Privatdiskont no¬
tierte bis 5-/s Prozent . Die Fortdauer der lebhaften
Emissionstätigkeit hat auf dem Geldmarkt in London
eine weitere Befestigung gebracht . Es wird befürchtet ,
daß , wenn die Ansprüche sich weiter steigern sollten ,
statt einer Ermäßigung eher eine Diskonterhöhung
der Bank von England erfolgen dürfte . Im Gold¬
verkehr der Bank von England mit dem Auslande er¬
gab sich lediglich ein Eingang von 5000 Lst. aus
Frankreich . Bei der Bank von Frankreich ist der

Wechselbestand in der abgelaufenen Woche vermin¬
dert .

In der ersten Juniwoche d. I . hat sich der Status
der Reichsbank um 121 304 000 »tt gebessert, so daß
sich die am 31 . Mai vorhandene Steuerpflicht von
15 063 000 -1t in eine steuerfreie Notenreserve von
106 241 000 -1t verwandelt hat . Die Entwicklung war
also eine erheblich bessere als in derselben Zeit sämt¬
licher in Vergleich gestellter Borjahre . Im einzelnen
ergibt sich dies aus einer bedeutend ausgiebigeren Ent¬
lastung des Wechselportefeuilles und einer Zunahme
der fremden Gelder . Die letztere war zwar nur un¬
bedeutend , aber beim Vergleich mit den Vorjahren
fällt sie doch ins Gewicht , weil damals in der kor¬
respondierenden Zeit per Saldo Abhebungen von
Giroeinlagen ausgewiesen wurden . Der Metallbestand
nahm kräftiger als im Borjahre zu , während gleich¬
zeitig der Notenumlauf um einen größeren Betrag
als in 1912 nachließ . Immerhin bleibt auch jetzt noch
die steuerfreie Notenreserve um 181376 000 -H gegen
das Vorjahr zurück, und auch die Notendeckung durch
Metall und Reichskassenscheine erreicht bei weitem
nicht die der Vergleichsdaten der Vorjahre . Beachtung
verdient ferner , daß die Differenz zwischen dem Prioat -
diskont und dem Bankdiskont heute , trotz der jetzigen
Höhe des letzteren , eine geringere als in den Vor¬
jahren ist . Der Ausweis hat aber noch keine solche
Kräftigung erfahren , daß eine Herabsetzung des Dis¬
kontsatzes gerechtfertigt ist.

Aus Mangel an Kauflust erklärt sich das relativ
ruhige Geschäft auf den meisten Gebieten . Die Ten¬
denz war eine schwankende . Realisationen , Glatt¬
stellungen (wenn auch in geringem Betrage ) für eine
kleinere Bankfirma am hiesigen Platze gaben Ver¬
anlassung , daß ein Druck auf die Kurse ausgeübt
wurde . Die gemeldeten Schwierigkeiten eines grö¬
ßeren Neuyorker Bankhauses , sowie einer Londoner
und Pariser Firma gaben zur schwachen Tendenz den
größten Ausschlag .

Gegen Schluß der Woche trat im Gegensatz der Er¬
mattung eine ruhigere zuversichtlichere Haltung ein
auf die Intervention des Zaren in dem serbisch -bul¬
garischen Zwist . Der Demobilisierungsvorschlag der
serbischen Regierung wurde von der Börse günstig
ausgenommen , und die politische Lage fand eine we¬
sentlich freundlichere Beurteilung . Das Kursniveau
auf den meisten Gebieten erfuhr eine mäßige Besse¬
rung , vereinzelt sogar erhebliche Kurserhöhung , die
hier und da die Verluste ausgleichen konnten . Recht
unlustig sah es wieder auf dem Fondsmarkte aus .
heimische Anleihen , welche stark gedrückt waren , konn¬
ten sich mäßig erholen , immerhin sind vereinzelt Kurs¬
einbußen zu konstatieren . Russen behauptet . In Bal¬
kanwerten war wenig Bewegung , aber die Tendenz
neigte nach unten . Ungarische Renten schwach, Mexi¬
kaner besser . Am Bankaktienmarkt sind die führen¬
den Papiere mäßig niedriger . Aus dem Markt der
Jndustriewerte zeigte sich , wie bereits angeführt , eine
ungleichmäßige Tendenz , hervorgerufen durch Abgabe¬
lust und geringe Kauflust . Eine bessere Strömung er¬
fuhren schließlich wieder Elektrizitätswerte , Schiff¬
fahrtsaktien und vereinzelt einige Montanpapiere .
Für Phönix Bergbau stimulierten Mitteilungen über
günstige Ergebnisse in den ersten zehn Monaten
1912/13 . Harpener wurden auf eine bessere Divi¬
dende von 9 Proz . auf 10 Prozent lebhafter gehandelt .
Friedrichshütte und Aumetz Friede schwach . Gelsen¬
kirchen und Bochumer schwankend . Laurahütte gaben
nach.

Der Kassamarkt für Dividendenwerte brachte grö¬
ßere Kursschwankungen , die aber , soweit es die schwe¬
ren Werte betrifft , wieder einen Ausgleich nach oben
bringen . Bon Chemischen Aktien , die besonders stark
in Mitleidenschaft gezogen waren , notieren unter an¬
deren : Scheideanstalt 9A höher , ebenso waren Holz¬
verkohlung 7A , Badische Anilin 2,50 höher . Von
Maschinenfabriken Kleyer l4X >, Daimler Motoren
5-/, , Dürrkopp SA höher , Sinner Brauerei 15A
höher .

Die Börse zeigte am Schluß der Woche m Anbe¬
tracht der Entspannung der politischen Lage , die unter
dem russischen Einfluß sich geltend machte , eine wesent¬
lich festere Haltung . Die Börse glaubt jetzt mit einiger
Sicherheit auf eine friedliche Erledigung der Nach¬
wirkung des Balkankrieges rechnen zu können . Auch
der Neuyorker Markt bot Anlaß zu einer lebhafteren
Aufwärtsbewegung , um so mehr , als die Markt - Situ¬
ation scheinbar erfreulichere Aussichten bietet .
Deckungsbedürfnisse führten zu einer mäßigen Steige¬
rung einzelner Papiere . Auch bemerkte man , daß sich
das Privatpublikum etwas lebhafter am Geschäfte be¬
teiligt . Etwas unangenehm berührte der Mißerfolg
der neuen heimischen Anleihen , deren Ergebnis kaum
50 A beträgt . Der aufgelegte Betrag ist nicht voll ge¬
zeichnet worden und es zeigt sich, daß ein Fehler ge¬
macht wurde , indem s. Zt . nicht die volle Höhe des
diesjährigen Anleihebedarfes bekannt gemacht wurde .
Die Kursbewegung unserer heimischen Anleihen war
infolgedessen wieder eher zur Abschwächung geneigt .
Die Insolvenz der Firma Plaut , Hees L Co . galt für
die Börse als erledigt , wenn auch allgemein die üblen
Begleiterscheinungen dieses Zusammenbruches lebhaft
erörtert und bedauert wurden . Auf Börsendifferen -

zen beträgt bei der Firma die Gesamtschuld 270 000 -R ,
während der Rest von ca . 700 000 -R auf Unter¬
schlagungen entfällt , die als Bar - Depositen diesem
Bankgeschäft von seiner Kundschaft anvertraut waren .
Der bedauerliche Bank - Skandal wurde lebhaft be¬

sprochen, doch wäre es durchaus verkehrt , aus dem
Vorkommnis irgendwie verallgemeinernde Schlüsse
ziehen zu wollen . Es handelt sich hier um einen über¬
aus bedauerlichen Einzelfall . Die Börsenwoche
schloß bei ruhigem Geschäfte, aber ziemlich fester Hal¬
tung . Der Privatdiskont notierte -/, » A höher —
5«/» A .
Die Kursentwicklung der Berichtswoche wird durch

die nachstehende Tabelle veranschaulicht :
Es notierten gegenüber der Vorwoche :

Jnduftriepapierc : 6. Juni 13. Juni Bergleich
Adlertverke Kleyer . 404.50 4l9.— -I- 14 .5«
Bcrdenia <Weinheim) . . . . 138 — 135.- — 3 —
Lecbold L Nrff Durlach . . . i :<5 - 132.- — 3.-
Daimler Mo oren . 332 — 337.75 -s- 5.75
Bielefeld . iDürkopp ) . 355.50 364.50 -s- «.-
Fahrzeug Eisenach . 107.50 104.50 — 3 -
Gritzuer Durlach . 272.75 272.50 - .25
Haid L Neu Nahm . Karlsruhe 333 - 329.7S — 3.25
Karlsruher Maschinen -Baugef . . 14 .- 164.- « unverändert
Motorenfabrik Lberursel . . . 16 ' .- 1-3 .- - 2 -
Pfälzer Näh- und Fahrr . Kahser 165.80 163.50 — 2.3«
Pokoruy L Wittekind . . . . ISO - 146.80 — 3 .2«
Schnellpressen Frankenthal . . 298 - 296.90 - 1.1«
Bruchsaler Maschinenfabrik . . 327 .90 324.50 - 3.4«
Dtsch. Waffen - u. MunitionSfabr. 593.- 595.— -1- 2. -
Brauerei Sinner . 250.— 265.— -s- 15 -
Badische Anilin . 542.50 545.— -s- 2.5«
Blei- und Silberröhren Braubach 86 50 85 .50 — 1 -
Gold- und Silber -ScheideAnst . . 625 - 634 -
Chemische Fabrik Griesheim . . 230 .50 231.20 -s- — .7«
Farbwerke Höchst .
Verein. Ehem . Fahr . Mannheim

603.25 604 - -i- - .75
geschäftslos

Farbwerk Mühlheim . . . . 84.80 61.— — 3 .5«
Fabrik Weiller-ter-Meer . . . 206 .- 202 - — 4 —
Holzverkohlung Konstanz . . . 337.75 -i- 7 .-
Rütgerwerke . 182.50 182 — — .5«
Ultramarinwerke . 230.— — 5.-
Werke Albert . 4S8 - 425.— — 13 -
Celluloid Wacker . 162 - 162 — unverändert
.gement Heidelberg . 137 .50 ISl .50 -i- 1—
Hementsabrik Karlstor . . . . 123.75 120.75 - S -
Zementwerk Lothringen Metz 115 - 114.90 - .1«
Gummi Peter . 67.- 65.- - 2 —
Ettlinger Spinnerei . 105 - 105 — unverändert
Steana Romana Petrol . . . . 151.50 151.75 -i- - .25
Zellstoff Waldhos.
Zuckerfabrik Waghäusel . . .
Zuckerfabrik Frankenthal . . .

227 .50
208 50
380 -

224 .75
208.—
3918»

— 2 .75
- .50
-I- 1 .8«

Elektrische :
Accumulatoren(Berlin) . . . 388.- 397.75 -I- 9.75
Allg. Elektr. Gesellschaft Berlin 233 .40 234 .40
Bergmann Werke . 12580 126.- - .2«
Brown, Boveri L Co . 142.50 144.— -i- 1.50
Deutsche Uebers . Berlin . . . 172.25 173.10 -s- - .85
Licht L Kraft Berlin . . . . 126 - 123.25 - 2.75
Reiniger Gebbert L Schall . .
Schuckert Nürnberg .

204.50 204.— - .50
147 .90 147.75 - .15

Siemens L Halske . 212 - 210.75 — 1 .25
Boigt L HäMer . 184 .- 184.25 -s- - .25

Montantzapicre :
AumeH-Friede . 167.- 167.75 -s- - .75
Bochumer Bergbau .
Deutsch-Luxemburger . . . .

211 .25 209.25 - 2 -
153 .50 152.75 - .75

Eschweiler Bergwerke . . . . 212.- 210.90 - 1 .1«
Gelsenkirchcner . 178 .25 178.- - .25
Harpener . 185.— 183.25 — 1.75
Kaliw. Aschersleben . . . . 140.50 14«.— - .5«
Weftereg . Alkali . 180 .50 178.— — 2 .5«
Phönix Bergbau . 248.50 247 .6« - .9«
Laurahütte . 160 - 160.25 -s- - .25

Banken :
Badische Bank . 130.25 131 - -i- - .75
Berl . Handelsgesellschaft . . . 157.80 157.- - .80
Darmst. Bank . 115.25 114.7« - .55
Deutsche Bank . 242.90 -i- - .65
Süddeutsche Diskonto -Gesellschaft 180.90 180.75 - .15
Dresdener Bank . 148.40 147.25 - 1.15
Pfälzische Bank . 123.10 123.1« unverändert
Rhein. Hyp .-Bank . 193.50 191 - - 2.S«
Rheinische Creditbank . . . .

4 Staatsanleihen :
128.- 127.90 - 1«.-

»/» Deutsche RcichSanl . Int . Sch.
(unk. bis IS2Ü) .

t 7 » Preußische Konsols Int . Sch.
98.80 9».-

99.-

-s- - .2«

> —.29(unk . bis 1925) .
40/0 Bad . Anleihe Int . Sch .

98.80

v . 1d13 bis 1930 . 97.80 97.80 unverändert
t »/a Bayer. E .-B . ISN» . . . 99.— 98.7« — .3«
40/0 Hamburgerv. 1913 bis 1958
40/^ Hessen unkündbar bis 1921

98 .5« 97.5« — 1.—
98.50 98.5« unverändert

4-0/„ Württembergs unk . bis 1921 98.10 98.1« unverändert
4 0/0 Stadt Karlsruhe unk . b. 1907 96.60 96.5« — .1«

Transportanstalten
Oestrrreichlsche StaatSbahn . . 156.50 156.25 - .25
Lombarden . 2K.L 28.40 -i- - .15
Baltimore Ohio . 93 - 93.40 - .4«
Schautunq Eisenbahn . . . . 131 .40 122.4« - S.- f
Hamburg Amerika . 140.- 140.6« - .6«
Norddeutscher Llohd . 120.25 121.1« -fi —>85

Börsennachrichten .
BezngSrecht auf Aktien der Rheinischen Schlickert -Gesellschaft ftir

elcktr . Industrie Mannheim 1 bez . u . Gew. Frankfurter Maschinenbau-
Aktien -Gesellschast vorm . Pockorny L Wirtekind I b» . u . Gew .

Am Montag , den I« . d. M . findet wegen des Rcgierungsjubtläums
des Kaisers ein Börsenoerkehr nicht statt.

s Schantungbahn exkl. Dividendsn-Kuhon Rr . I Kursabschlag Sy, »/, .

Handel. Gewerbe und Verkehr.
Das Badische Staatsschuldbuch . Der Kurs für Bar¬

einzahlungen auf 4prozentige Buchschulden beträgt bis
auf weiteres 97,80 °1l für 100 -K Buchschuld.

Warenmarkt .
Durlach , 14 . Juni . Der Schweinemarkt war

befahren mit 82 Läufer - und 257 Ferkelschweinen .
Verkauft wurden Läuferschweine 82, Ferkelschweine
257 ; Preis per Paar Läuferschweine 60—90 °1t , Fer¬
kelschweine 36—46 -R . Geschäftsgang gut .

Schiffahrt .
Karlsruher Rheinhafen -Schiffsverkehr am 10 ./12.

Juni . An gekommen : „Lisette " mit Kohlen ,
„Agnes " mit Kohlen , „Vater Rhein " mit Kohlen ,
„Franziska " mit Kohlen , „Vater Jahn " mit Kohlen ,
„Heimdall " mit Kohlen und Koks , „M . Stinnes 46"

mit Kohlen und Koks , „Katharina " mit Br .-Brikett ,
„ Gertrud " mit Br .-Brikett , „Carolina " mit Getreide ,
„ Baardwyk " mit Stückgut , „Anna Nieten " mit Ze¬
ment , „Rud . Sperling " mit Getreide , „Helene Cor¬
nelia " mit Getreide , „Maria " mit Roheisen , „Egan 34"
mit Stückgut . Abgegangen : „Aug . Johanna "
mit Holz und Alleisen , „Nikolaus " mit Holz, „Lina "
mit Holz, „Louise" mit Holz, „Ida " mit Holz , „Ba -
denia 41" mit Stückgut , „Vereinigung 7" mit Stück¬
gut . Leer ab : „Mannheim 51 "

, „ Hagenbucher "
,

„ Stinnes 74 "
, „Albert "

, „Sirus "
, „Diana "

, „ Ver¬
einigung 17"

, „Eha und Auguste "
, „Raab Karcher 22",

„ Graf Beust "
, „Orient " , „Baardwyk ".

Hamburg , 13 . Juni . Die Hamburg -Amerika -Linie
meldet : Nordamerika : „Hamburg " von Genua
nach Neapel und Neuyork , 12. Juni in Palermo ; „Im¬
perator " nach Neuyork , 12 . Juni 9 Uhr 45 Minuten
abends von Cherbourg : „Moltke " von Neuyork nach
Neapel und Genua, . 12. Juni in Gibraltar . West -
indien , Mexiko : „ Constantia " ausgehend , 12.
Juni von Pto . Mexiko : „Dania " von Mexiko und
Havana , 12. Juni in Hamburg : „Patagonia " 12.
Juni von St . Thomas nach Hamburg . Südame - -
rika , Westküste Amerikas : „König Wil¬
helm II .

" von dem La Plata , 12. Juni in Hamburg :
„Prussia " 11 . Juni von Montevideo nach Hamburg :
„Silvia " von dem La Plata , 12. Juni von St . Vin¬
cent ; „Sparta " 12. Juni in Santos . Ostasien :
„Altmark " 12. Juni von Taku nach Dalny : ,/O. I . D .
Ählers " 12 . Juni von Algier nach Port Said ;
„ Spezia " von Ostasien, 13 . Juni morgens auf der
Elbe . Verschiedene Fahrten : „Westphalia "

nach Persien , 9. Juni von Suez : Vergnügungs -
Dampfer „Meteor "

, erste Nordlandfahrt , 12 . Juni
morgens in Bergen .

Mitgeteilt durch Jos . Wilh . Roth , Lespoldstr . 4,
und Frtedr . Morlock , Karl -Friedrichstraße 26 .
Bremen , 14 . Juni . Dampfer -Expeditionen des

Norddeutschen Lloyds : „Main " am 15 . Juni nach
Baltimore über Neuyork , „Durendart " am 14. Juni
nach Brasilien , „Kassel" am 16. Juni nach Galveston
über Halifax , „Kronprinz Wilhelm " am 17 . Juni nach
Neuyork über Southampton und Cherbourg , „ Frank¬
furt " am 19. Juni nach Baltimore über Philadelphia ,
„Friedrich der Große " am 21 . Juni nach Neuyork
über Boulogne , „ Sierra -Ventana " am 21 . Juni nach
Brasilien und dem La Plata , Tübingen " am 21. Juni
nach dem La Plata .

Versteigerungen
Montag , den 16. Juni 1913.

Karlsruhe . Pfands r-Berst . nachm. 2 Uhr im Hause
Rüppurrerstraße 20.

glimmen ms dm Publikum.
(Für Veröffentlichungen unter dieser Rubrik über¬

nimmt die Redaktion keine Verantwortung .)

Rüppurrer Strahenreinigung . Wir sind seit dem
1 . Januar 1907 in die Stadt Karlsruhe eingemeindet .
Unter welchen Bedingungen , außer den vom Mini¬
sterium genehmigten , wissen allerdings viele nicht , da
meines Wissens ein besonderer Vertrag nicht besteht ,
wenigstens vom damaligen Bürgermeister nicht be¬
kannt gegeben wurde . Die Stadtgemeinde hat nun
seit 1 . Januar sämtliche Straßen gereinigt

'
wie in der

Altstadt üblich, mit Ausnahme der Langestraße , die
Kreisstraße sein soll . Nun wurde vor etwa 5 Wochen
das Reinigen in sämtlichen Straßen eingestellt mit Aus¬
nahme der Straßenübergänge , sowie der Strecke von
der Kath . Kirche bis zum „Grünen Baum ", obwohl
dort auf der einen Seite noch Häuser stehen . Auch
vor dem Henselschen Anwesen , d. i . vom „Hirsch" bis
zum „Schloß Rüppurr "

, soll gereinigt werden . Nun
muß doch jeder zugeben , daß gerade in der Rastatter
Straße ein starker Verkehr herrscht von Stein - , Holz - ,
Stroh - und z. Zt . auch von Heufuhrwerken , wie nicht
leicht in einer Straße und man kann sich denken , was
da alles auf der Straße liegen bleibt . Kommt dann
ein Windstoß , so fliegt Heu , Stroh usw . in die Rinne
und hierfür wird dann der Hauseigentümer haftbar
gemacht , weil er reinigen soll. Die Folge ist, daß
schon mehrere polizeiliche Verwarnungen ergangen sind.
Ist das Gerechtigkeit ? Sind wir im Stadtteil Rüppurr
Bürger 2. Klasse ? An dem Umlagezettel haben wkr
keinen Unterschied gefunden . Wenn nun die Stadt¬
verwaltung behauptet , sie hätte keine Verpflichtung
übernommen , so müssen wir das bestreiten . Es ist
Tatsache , daß wir die gleichen Verpflichtungen wie die
Altstadt haben : Hundstaxe früher 8 -R , jetzt 24 .A und
so noch vieles andere . Jeder Bürger steht auf dem
Standpunkt : Wo Pflichten sind, müssen auch Rechte
sein . Auch das Gießen läßt noch viel zu wünschen
übrig , zumal in der Rastatter Straße bei dem starken
Autoverkehr . Es wäre wünschenswert , wenn diesen
Uebelständen abgeholfen würde . Da gerade in jetzi¬
ger Zeit die Hauseigentümer nicht auf Rosen gebettet
sind , können diese Mißstände nicht dazu beitragen , un¬
sere Bürger hier zur Zufriedenheit zu stimmen . Viele
Versprechungen , die bei der Eingemeindung gemacht
wurden , sind nicht in Erfüllung gegangen .

Einer für viele .
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VSseks -ttokks

Nemdevtucd , 80 cm dr.
Mtr. 0.58, 0.4S, 0.38 und « .SS

/i4accotucb aus I» Ldel-
baumvolle 82/84 cm 0 .45, « .SS

LIockkö per , sckvvere Qual .
75 - 80 br. 0L8 , 0.65 , 0 55, « 45

Llockpiqus , sol. Qualität
Bieter 0.48 , 0.78 und « .58

Double - Piqu6 , extra
sckver lVleter IL5 und « .85

bkeelige Damast , 80 cm
breit Bieter I . tO, 0.78, «.5«

3 8per »Ll - 4 ) «LLl »tLter » !

penkorcs, lVladapoIam , Ci-elonne
prima Ladnkst , stark und keinkädig

5.45 4.45 3.45Loupon
1 i>4tr.L 10

veNuckstakks vsmsste
kkaldleinen , 160 cm breit

ls Qualität lVteter 1 .65 1.3 «
Reinleinen , 160 cm breit

erprobte Qualität Bieter 1 .85
Halbleinen , 80/2 cm br.

0 .45, 0.78, « .55
Lretonne , 160 cm dr., kür

klettücker Mr . 1 .35 , 1 .10, « .85
Halbleinen , 150 cm breit

fester « .88

Damast , 130/cm dr . , veik
lVteter 1 .10, 0.45 u . V.78

Damast , 130 cm , veik . sekr
eieg . Qusl . IVttr. IL5,1 .65 u . 1.45

Damast , 130 cm , bordeaux ,
solide Qual . Neter 1 .45 u . 1.L5

Kettsatin , 130 cm, vasck -
ecktc Qual . lVttr . 0.45 u . « .85

kettsatin , 80 cm, groüe
lVlustersusv . Ntr . 0.58u . « 48

Nsnrßlücksr
Drau Drell m. rotem Rand,

ttaldl .,48cm , 0.42, 0.35, « L8
Qerstenkorn , 48 cm , veik

unci irrb . psnd 0.48,0 .42 , « .L8
Drell , veiL , 45/48 cm dr.

0.48, 0 .38, V.S8

kandtücker , abgepakt :
Qrau Drell , Nalbl . , 48/100

ges . u. ged . ^
2 Dtrd . 2.75 , 1 .35

Qrau Drell , Rsinl . , 48/100
gesäumt u . ged . ^ Dtrd . 3 .65

Qerstenkorn , veik , mit
buntem Rand , 48/100 ges .
unci ged . H Dtrd . 2 .45 , 1 .85

Oerstenlcorn , blalbl.,48/100
ges . u . ged . ^ Dtrd . 3 .25 , S.85

>Vei6 Drell , 46/100 ges .
u. ged. . . - */? Lürd . 1 .35

Weik Drell , la Nsldl .,
48/100 gesäumt unci ge¬
bändert . */z Dtrd . 3.45 S.85

XVeikJacquard , la kkalbl .,
48/110 gesäumt und ge¬
bändert . . . r/r Dtrd . S.65

ls Reinleinen , 50110 cm ,
ges . u. ged . . */- Dtrd . 5 .75

Iisck« sscbs
facquard - 7iscbtücder , ttalb -

lemen , gesäumt
110/130 110/150
1 .45 1 .75

Jacquard -Servietten , Halb¬
leinen , ges . 60/60 ^/^ Dtrd . S.L5

Jacquard - Usclitücker , prim»
ttslblsinen , gesäumt

130/130 130/160 130/225
2 .75 » 45 5 .25

Jacquard -Servietten daru
gesäumt , 60/60 Dtrd . 3 .25

Jacquard - Damast -7iscbtücker
reinleinen , gesäumt

130/130 15lV1b5 130/200
S.85 4 .75 4 .35

Servietten , daru passend ,
60/60, gesäumt */r Dtrd . 3 .75

Damast -liscktücker , reinleinen
gebt ., gesäumt

ca. 130/160 130/230
4 .8 « 6 .5 «

Servietten , dar» passend ,
gesäumt . ^ ->/- Dtrd . 5 ^ 5

fertige kettvssrks

x

Kissen berug , vveik, (Kre¬
tonne , gedogt 1 .45,0 .45 u . « .75

Kissenderug , ksndgedogt ,
Stück 2.35 , 1.65

Kissenderug m . Sticlcerei
oder imit. Klöppeleinsatr

Stück 0 .45, « .75
parsdelcissen mit reicber

Sticlcerei c»d . Kläppelgsrn .
und Säumcken 8t . 2.45, 1 .85

parsdelcissen mit blokl-
säumcken u. reicber Lck-
sticlcerei . . 8tücic 3.45, S .35

kettberug,Damast,130/180
Stücic 5 .45 4 .45, 5 .45

Oberd ettücker , Lretonne ,
gedogt 8t . 160/250 3.45, S.85

Oberbettücber , 160/250 ,
mit 8ticicerei od. Klöppel-
Linsätren u . Spitren 5.45, 4 .85

kettücber , I» Lretonne ,
160/225 cm . 3M . 2 .95. S .S5

kettücber , ttalbl ., 150/225
u . 160225 cm 3 .75 , 2M , S.S5

kettberug , kardig, 130/180
8tücic 3 .25, S.35

kettberug » bordeaux ,
130/180 cm 8tüclc 5 .75 u . 4 .85

«NI ! l «»tt» ! UII«IIIi ! »»«! lllI «>IIttUIMi» ! ! N ! INN >! NNNNNlttlIUNI» IlMNlNMINN! NNNNINNttttI » I» IM »NWi >! MttiINttIINNNNNINNNNINI»NI !MI«NIIttNNIttNINNNNNN!MU «MINM ! N

OroKe Porten vsmsn -vlsrcks
r 8vi »ivn Vsmvn NvmTlon , 8vinbls ««lv >' ,

^ « vbvi » ui » i > Z^ nslsniisi ' üvlkv
aus erprobten , soliden Stokken , kein oder starlckädig , in guter Verarbeitung

mit 3ticlcereien, Sogen oder lkandstickereien , je n»ck Preislage

Serie l Lerie II 5erie » l Serie IV 8erie V

I.4S I.SS 2.45 2.S5 S.4S
Brüsseler vsinsn VSrek«

in keinen katiststokken, reick mit 8eidenband u . Klöppel, Valencienne - oder 8ticlcerei garniert
vamenkemden Dsmenbeinlcleider llnterlaillvn

L.VS, S.SS , 2 .85,2 .« <>, I .SS » N5 » 85 L.7S ,
» > . . . . . -

Dsmsn-blscktbemrien
»US gutem Renkorce, reick mit 8ticicereigarniert , teils kandgesticlct, bslskr. u. mit liegelcragen

8erie l 8 .85 8erie I ! -175 8erie III 4 .83 8erie IV 8 .38

v ntertaillen , aus keinkädig . 8tokk,
sauber verarbeitet , mit 8ticlcerei
und öandgarnitur alle Weiten ^ —

2.75 , 2 .25 , 1 .45 , 1 .65, 1 .25 , 8,88
pri nrekröclce , elegant verarbeit ,

mit kokem 8ticlcereivolant und -
garniert . Isille 13.50,10 .25, 8.75, 8,28

» erren ' blscktkemden . m. I,iege-
Icragen und vasckeckten Korten,
alle Weilen , solide' 8tokke ^ —

4 .25, 3.85, 350 . 2 . 88

Kinder -Keinlcleider , Lretonne m .
8tic)c. , okken, Qr . 35—75 « .65 -1.55

Kinder -Keinlcleider , Oetonnem .
8ticlc ., gesckl . , Qr. 35- 75 « .78 -1.45

Kinder -Keinlcleider , la Renkor. m .
5ticlc., gesckl . , Qr . 35—75 1 .« 5 - 1 .85

Kinder -Keinlcleider , Kniekormm .
r . 8ticlc., gesckl . Qr . 35—75 1 .S « -2 .55

Klnderliemden , pevkorcem . tkokl-
saum kog ., I-g . 40 —100 , 3t . « ,8 « -L.55

Kinderbemden , pekormscknitt mit
kogensnsatr l.Lnge 40 — 100,

8tüclc « .68 - 1 .8 «

Kinderkemden , Reformscknitt
m. 8ticlcerei- Lin- und -^ nsatr
bange 40—75 8tüclc v .80 -1 .85

8sr >o-RkZsvt,S
kadetücker kür Kinder

1L5. 1 .35, 0.45, Ü . 75

kadetücker kür krvacksen «
4.85 , 3.40, 2.45 , 2,15

kadebandtücker
0 .45, 0.75, 0.55, 8,38

Vi/3scbs-LticKersisn stc. Issclisn -
Kissen -Kinsätre mit 8cknkt 8tüclc « .SS

lVladaira - klsndsticlcereipsssen
8tüclc 1 .45, 1 .65 , 0.45, 0.70, 0.38, « .L8

kandkeston , 8tüc !c s 10 /Vieter
Stücic 0.40 , 0.75, 0. 55, V.S5

Dnterroclc -Sticlcerei Loup . a 3 Ntr .
Qoupon 2 .35, 1.25

Vntvrroclc Sticlcerei ,
Loup . s 4K- /Vieter , Loupon 3.45, S.85

dtaturell -Sticlcerei , in sol . Clustern
und sauber susgekükrt , Loupon
L 4 .10 Bieter Loupon 2 .45, S.« 5

Wascke -Sticlcereien auf Nads -
polame , Loup . ä 4K - iVltx., Loup .
2 .45 , 1 .85, 1 .45 , 1 .25, 0.45 , 0.75 , « .48

/Vladspolame Doppelstoff - beston
Loup . L4k - Mr . Loup . 0.45 , 0.45 , v .» 8

lllasckinen - Klöppel -^ msätre und
Spitren , div. kreiten 0.48 , 0.28 ,

0. 18, 0.12, 0 .V8
Handlclöppel -binsätre u . Spüren

steter 1 . 10, 0.45, 0.75, 0.60, 0^ 0, V.S5
kandlclöppel -kclcen

Stücic 1 .25, 0.85, 0.65, 0.50, 0 .» S
lkandlilbppel -blaldlcissen

Stüclc 2 .75, 2.25, 1 .45 , 1 .65
N»ndlclSppel -VoIlIcissell 325,2 .75. 1.85

katist , mit i-ioklsaum und kuck -
staben Dtrd . 1.20

katist , mit tkoklsaum u . Nedaillon -
Kuckstaden Karton k- Dtrd . 1 .75

Linon , gebrsuckskertig , mit kuck -
staben , la Qual . Karton k- Dtrd . 1 .75

Leinen , la (Zual . Kandgesticlct .
kuckstaben Karton Dtrd . 3 .45

Lckt Madeira , kandkeston m . kand-
gesticlcten Lcken Stücic « .85

Leinenbatist m . Sckveir . Sticlcerei
Stücic 0 .58, « .3 «

Sckveir . Sticlcereitücker in eieg.
Karton 3 Stücic IM « .85

( iedrsucbskert . 7ascbentücber ,
la süddeutscke Qualität ' /r Dtrd . « .35

Reinleine lasckentücker , gesäumt
solide Qualitäten

Serie I_ II III lV
i/gDtrd . 1.65 « .» 5 S .85 3 .S5
kielekelder l 'asckentücker best .

Fabrikat ^/, Dtrd . 5.25, 4 .S«
katist -lucker mit kkoklssum und

farbiger kordüre ^/, Dtrd . « .85
Herren - katisttücker mit biokl-

SLUM und kard . Kante ^ 4 Dtrd . « . 75
Lin Posten reinleinene lascbentücber

mit kleinen Webeteklern
l/2 Dtrd . l .85 und I.SS

kertlge Men
aus deväkrten Stoff-
Qualitäten und Ledern

Qarnitur :
Deckbett und 2 Kissen
Qarnitur l Qarnitur ll

17.25 27 .25
Qarnitur lil Qarnitur IV

31 .«« 38 .««

Inletts
eckt rot , kederdickt

Ledercöper , 82 cm breit ,
Mtr . 1 .30, 1 .10 und V.85
Ledercöper , 130 cm breit ,

-4tr . 2 .20 , 1 .85 und 1 .45
lVIstrstren drell , uni rot

und gestreikt, 122 cm br .
li4eter 1 .45 und 1 .3 «

N4»trstrendretl , 120/140
Jacquard ,

lileter 2 .75 , 1 .45 und 1 .75
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SksSe LM -VMiikespeziell geeigneter Artikel kürz kraut- Ausstat¬
tungen, k̂ euergänrungen kür den kiaustialt,
Kestaurants, Pensionen, ldotels , Anstalten etc.
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pleiscktöpke Saistseik er
1 WsgSvn kmsIIIs -Lssckirrs

12 14 16 cm 24 26 28 cm «
0 .38 « 52 V.58 « 9S 1.05 1 .LV «

18 20 22 cm Wssckbecken , oval »
« 68 V.8« « 95 28 30 32 cm G

D
biudelpkannen v .68 « .78 0 .88 »

»2 14 16 18 20 cm 7eig ?cdüs»eln «
V.28 V.35 « 42 « 52 V.62 30 32 34 cm «
Kingtöpke «^ 5 1 . 1« 1 2 « «

16 18 20 22 24 cm 36 38 40 42^ cm «
« 75 V.95 1 .1 « 1 .2« 1 .4« 1.35 1 .5« 1 .65 1 .85 O
Kartokkelkocker Kasserollen mit Stiel G

E16 18 70 22 cm 12 14 16 18 cm «1 .4« 1 .55 1 .85 2 .2» « 3« « 35 0.45 V .52

aut unsere Sperialmsrke
„kraun"

prima Dualität .

Milet ,Kannen mit Vügel
1 l^ 2 2I ^r.

0 .72 « .88 V.95
Miicktöpke mit Ausguß

10 12 14 16 18 cm
0.30 0 .42 « 58 « 68 « 88

Kaffeekannen
1 .20, I .W , 0.85, « .5V

Scdsuni - ocier Scdöpklökkel
Stück « .25

Wannen , oval . . 1 .75, 1 .6«
loiletteneimer , 24 cm,

mit Ventil Deckel . . . 2 .15
Klosettbürstenkaiter . « .95
Wasserksnnen . . . . 1^2«

pssenträger Reil. 4«eil.
1.95 2L5

Lwiebeikssten mit Sckrikt « .95
- ,, 18 cm 20 cmleNer . y . i « -

« 18
peuckter , creme mit Oold,

gute Dualität . . . . « .58
blacktgesckirre . . 0.55, « .42 .
Spucknäpke . . Stück « .32
Wascdsckllssel . runcl , mit

Seikennspk . « .58
pimer, 28 an . 0 .85
pimer mit ^usguL . . . 1 .25

Oes pinkocd - Apparate » „Kekorrn "
Oer Konservengläser ^ llielientreunrl "
plektriscb . 8ügeleisen u . Kockapparste tt . L. 0 .

lllv. vikvcllMlMIIlel
pleisckmasckine ,

„pntreprise " . 2 .75
Koklenbügekeisen , la . 2 .5«
Vügeleisen kür Stakt, po¬

liert . 2.25 , 1 .95
Oaseisen . . 1 .70, 1 .60, 125
Orikke dsru . . Stück « .68
Spätrlemiililen ,

„kküknersdork" . . . . 1.95
Messerputrmasckine , la 6 .85
Küclienwage,m . Stellsckr . 1.75
pakelwage , S/st . Kobervsl 5 .75
Springform . 0 .80, 0 .70, « .6 «
Kartoffelpresse . . . . « .78
Kaffeemükle . kk. dek .,

gesckmiedetes Werk . . 1 .2 «
Wsnclkakkeemükle ,

gesckmiedetes Werk . . 3 .2 «
krotkasten , kk. lack. 1 .95 , 1 .2 «
Vriekkasten . 1 .20, 0.78, « «42

10 «,»
auf Porrellan -Ocsckirr e.

l3löl86rVI66 , eckt porrellsn
mit apartem Kanddecor , — -
kür 6 Personen , 23 teil.

. . .

2um pinkocken von Qemüsen , drückten ,pleisck etc. pur Oläser ssmtl . Systeme
verwendbar . — (Verlangen Sie Kerept -

Vuck un<I Oebraucks -^ nweisung .)

Apparat

Apparat

Konserven¬
gläser
Allein¬

verkauf
kür

Ksrlsruke

« ^ euer vampk -

^inkock-^pparal
versinkt mit

lkermometer
verrinnt mit IN HLlkermometer U- i I «I

S . 7S

Veste Dual ,
mit garant .
luktdicdtem
Versckluü

Srosss.
„Kückenkreund"

Konsvnvvnglss IkvvksnFi ' sumß
7s ^ i 1 ^2 2 I tr. Spargelglas

„Kückenkreund "0 .40 0 .45 V .SS 0 .85 0 .70 0 .50

8s »SOn -
Hl pissckränke, kk. lackiert, prima

pabrikst , Itürig
81X62X50 cm 90X76X58 em

38 .«« 47 .««
2türig mit 2 lellerrosten

31X94X50 cm . . . . 55 .0«
piiegensckränke, kt. lackiert , m.
gutem Scklok u . 2 pieisckkaken
30X35X28 cm 60X42X33 em

6.5« 9^i«
70X50X44

12 .5«
koknensckneidemssckine

la Dual. m. 5 6 7 Mess.
1765 1.75 7788

Voknenkodei , gute Dual. « .48
prucktpressen, la psdrik .

verrinnt . 6 .75
Speiseglocken aus Draktgewebe

20 24 26 29 cm
« 3« « 4« » 48 V.55

pisinssckine , ^lexsnderwerk
12 3 4 5 ptr .

5.5« 6 .5« 7 .85 9.75 12 .VV
pliegenkänger aus Drakt-

gewebe . . « 25
Sturmleuckter . . . 1.2«

^ NttböNlöl mit King
0 . 78Keilriemen, okne blakt

kraklisetre V :
Oaskorde rriit LIIipsen -Orennern ,
Volksbsdev/snnen n >. Lsskeirung ,
pntleorungs -ttppsrste für Sadewannen .

kllk8lll! - !eivlll Mi »»»» kür wirte
,pkönix "

neueste Pressung
Olsssckslen

Orüöe 1 2 3 4 5
1« 15 22 S« S8 ^

Qiasteller . . . Stück « .19
Vutterdosen . . Stück « .35
llonigdosen . . Stück « .28
Zuckerdosen . . Stück « . 35
2uckersckale Stück 0.25, « .18
Tortenplatte rn. Pu8 Stück « .95
Vase, 15 cm Kock Stück VZ2
Olasteiler . . . Stück « .«5
pliegengiaser . Stück « .16
Sturrklascken m . Olas St. « .2«
kierkrüge , I Il.tr . Stück V.45
Vutterdosen , gepr. Stück « .2V
Zitronenpressen . Stück « .« 9
Milcksstter . . Stück « .14
Vierdecker, ^ I-tr. Stück « .«9
Vierdecker mit Msttd. St. « .13
peebecker mit Msttd. St. «.13

Seidel , amerik . , neue picke
^i4 0,3 0,35 0,4 ptr .

V. 18 « 21 « 24 « 23
Kaiserbecker, ^ « 0,3 I-tr.

neue Kicke . . « . 15 « .18
Vierdecker, koke Vorm,

neue picke . . i4I .tr . « .25
Weinbecker , gescklikken « .24
Weindecker , gesckl . i jptr . « .28
Weingläser , gepreLt . . Y.10
Weingläser , ^ 2 Kristall . « .16
PLmer, koke porm . . « .3«
Körner, 1.4 dir. j— > . . « .32
Sekt - Kelck , »/z Knstall,

koke porm . V.32
Weingläser , gescklikken ,

versckiedene pormen . « .28
Weinklsscden 7s i-tr.

glatt « 13 « 18 « 3 «
gescklikken « .45 « .6 « « .9 «

Weinkannen 7« -̂2 /̂> i-tr-
glatt . . . « .48 0 . 6VV .78
m. Oolciranci « .75 0 .88 1.35

Sssksrils
mit pliipsendrevnern .

Alleinverkauf k. Karisrnke.
14.00 I1.S0

Kolrn>»» r«n kscis -Lrtiksi

plurgaröerob ., picke, gesckl.
Spiegel 23.00, 18 .00 , 15 .« «

10
0 / auk Peilern m . eisern,

/ v Sickerkeitsdügel

IINO / auf Kinrier - unli
IV /ü Sportwagen

107 0 auf parkett-kodner

Kücdengarnitaren mcxi. De¬
kor mit ptsgere, 17 teil. 8 .25

Tabletts „Vucke" , mitStsb-
grikken . . 2.25, 1 .95 , 1 .5 «

Tragedrett „Vucke"
2 .25, 1 .95 , 1 .75, l ^ y

Oewürrscdrank „Vucke"
1 .50, 1 .10, V.88

kiuöeldretter, grok . 1 .95
Vesteckkasten „Vucke"

0.58, « .38
Wickskssten „Vucke" . « .42
Kartoffelstoker „^korn " « .38
Tkermeldügelbrett 0.70, « .42
Vügelbretter, derogen

3 .45 bis 1 .5 «
Ourkenkobel mitl Messer

0 .58, « .4 «
Ourkenkobel mit2Messern

0.95 , V.68
Wasckbretter mit 2ink-

einlsge . . 1.10, 0.78, « .58
Wascdbrett mit Kunst¬

steineinlage , LuLerst
praktisck und ksltdsr . 1 .85

puLsckemei „Lucke" . . « .95

Sitrbsdewanne , mit pol .
Wulst , groke porm . . 12 . 75

Kinderwanne, aus 2ink-
dleck . 6.90, 5 .75

-M .-
Volksdadewannem.Oss-

keir . , extra sckw. Dual . 27 .5 «
Volksdadewsnne , ver-

rinkt , kür groüe Personen 13 .75
pntleerungsappsrat r.l

pntleeren der Wanne m . ? 4 .5 «
kkilke der Wasserleitung /

Videt aus kucken mit
Steingutkecken 16.00,12 .« «

peddigrokrsessel mit
durckklockt. Sitr 12.00, 7 .25

peddigrokrtisck.picden-
platte50X508 .50,90X60 14 .75

Sessel m . ^rml., kt. lackiert 3.9«
kank, kk. lackiert . . . 5.9«
TTsck , kk. lackiert . . . 5.5«

felilstülile
1 . 1 « , « 7 « . « .« «

l^ieLestükIe
okne ^ rmlekne . 1.95

L^ieZestükIe
mit ^ rmlekne . 2 .75

t ^ieZeslükIe
mit ^ rmlekne und
kemstütre . . 4 .25

Im parterre :

des

Wlpk- Wllkllte!
passend kür jedes kiäkma-
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Den

M r» WerrM Wzeii kreke»

LZmtlicke ll 6 kl ) 8 t - unci

V/intae -Konfelilion
Paletots , Ulsters , Joppen ,
?inLÜ^e , Havelocks etc .

mit zsnr besonderer

kxtes- k
'
i'eiZ- ki'iiiglliliunli

6» ick sckneii äsrnit rLumen will.

Ksissrstesks 74
1Vlr,rlct^ lr,t ^ - -

pitl. Lekörden , sowie verehrten Zerren
^ rckitelcten und meiner werten Kundsckakt dringe
ick kiermit meine von meinem verstorbenen Vater
seit längerer 2eit Icauklick erworbene

Mel - o. öMcbreleM !,
IF »

in empkeklende Lrinnerun ^.
ft -ie6i-ick 8ie§i-i8l,

lelepk . 1546 . 8ckreinermeister .

Iotsl - Lusverk « uf
woxsn illltKsbe äs8 Dsäenxesokslts

20 — S0 °
« Nsds «

Selten günstige rinüsntsgeiegenküt in
6las, porrellan , Lmsil , Aluminium , Nivkel ,llolrwaren kür Haus und Küoks

kivrkevkvr, 0,3 ptr ., 8 ? kx . per 8tüvtr .
Lssonäers kiUix :

Nippes , Vasen, Seliirm- u . palmenstäncler, Tskvl -
unii Nsffee-8erviee , lVanliplstlen, Vogellcäkigv vte.

Wir bestes Dskriksts . promptsr Vsrssmä .
fnsnU ttug , Kar>8ruks i. 8.,

Iknsrnstli '. 20 , vis -a-vis der ^öodtersodule.

M055L51EX
i^NttlNî lrvtM

V/2I.U>6!H4

riyvLoecxek.
wl-t- serroecitki »

5Î U1111-bt>ÜV
„ Mbftkvliteit

serrrkvelr »,

lrossn^ k
n/tnr-tliennkLii
öcrrenkrcncnr

reinem
s^uki^ omock

V̂ NE -Ic

5ctn.^ ilin^ - elnkicri7u^e^ levkir 57ll.^k7
0kkk^ t1tt ^ K0N ? l.Me!r ^ 557kueirn

Lteinkolr -
pusrböäsn, kinolvum- unä Nsrlcvttuntvrlsgv , Il4srk «

OsrI ^ keyler , l-Isilbronn .
ÜLdrlicko Tlustukrunxon 200 000—2HO000 qm .

Hisinixes ^ usküknmxsrookt kür Dsrlsrndennä Dwxebunx:
^ isvken L SisvkO §§, Kaugk80däft

lolvpkon Dr . 1465 — Loksnstrssso 57.

, . ür fuKIeiclencle .
I 8esckukun §en kür platt-, Klump-, Spitrküüe etc.
» fertigt unter Osrantie

I I . WLSLK
I ^ errtlick empkoklen. Ortkopäcl. Zckukmsckerei
^ bessinZstrake 20 — pelepkon 2561 .

Wettwokl
Hopfen Oepfel Sräu
HP . PLP65 , kQ.51 Sl .̂ QNLliieiLS

"

6stellt 2UZ nup dSL
.ts

, rlOpfep . . i -

Araüerci t . frans i ^ LStatt

> rtteäerlLtUS Dei :

«iLUsi-,
M vk I d »» i» g , 2k «ii,»t»»sS « 42.

Keoersl-Vsrtrieb Kr Xsrlsrudv uaii
Umgebung . —
— I^elepkon I23L.

ösumsnn, toks . , Dsssinxstr. 78,keokert , Otto , Wvvo., Wsiästr . 89,krsun , trieilrled , ^ nxsrtonstr . 83,
kurzer , ^ lox ., Orsnrstr . 8,vsud , trieclrivd, ^ uxsrtsnstr . 37 ,vollsoll, loset , Lokiüorstr . 48,
vürr , l- llü ^ ig , Llorxonstr. 28,kisele, Keorg , Llsrisnstr . 66,ksdermeier , tr . , Lokütrsnstr. 89 ,ksutmsnn, k. , Norxonstr. 3,
kegele, toset , Lrisxstr . 162,keitrmson , Lust. , üoks 8emir>sr -

uoä VismA -relrstr.,
kek, troor , ^ mslioostr. 46,koettler , liorl , k'nsärisdspls.tü 11,koterer , Kotttrioll , Lekülerstr. 33,
kopt, trieilrieli , Wkrivxerstr. 64,
Kuder , trsnr , I^uissnstr. 16 ,
Kost , trsnr , HitlitWtr. 1,
Keutmsnn,Stets» ,6ott8saosrstr .35,
Xlenert.^ srieW ve ., Ledstkelstr . 47,
Xooker , tViltielm , koonstr . 32,
Xo » iog,^nvs, (4eor" ^risZiivd8tr .32
Xu kn, Kotttrieä , FokütLsostr . 40,
klskl , vsrl , koetksstr . 50,
IXerr, Otto , vurlsekerstr . 6,

lllle>er , kosslie , Ilklsnästr . 8,
IXukie , tskob , Ilooblssstr . 32,ksumeier, ssrsnr, Löroerstr . 40,koe , ttotov , ^ mslisvstr. 13,Kuder , Lottlod, I^enüstr. 13,ksidle , klsrtiu, IVilksImstr. 17,Naststter , l.eop. , WsrZsrstr 81,8vdssr , ^otou, Dolce DsssiiiK- u.

8o6sostr .,Svksud, IXsris , IVvs, , Nsü >̂ str. 8,Sekenk, Otto , ^ u^ortsnstr. 56,Lederer , Lmil !7oekt . , 6oorksstr. 1,8sitter -t .ied , Wslästr . , vskeo 40o,Lvdimmel , IdeXIa, Uollcsnstr. 19,Lvkmitt, tok. , LapsIIonstr. 32,Loknurr, Lmil, Llsopreoktstr . 21 ,Lvkorr, Hllsm, Loonstr. 17,
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Drittes Blatt

Lawn-Tennis.
a. lennistornier ln Sk. Blasien. Zum dritten

»ale fand in diesen Tagen ein internationales Ten-
?MNÜer statt, zu dem zahlreiche Nennungen einge-
^ufen waren. Das Turnier war vom Wetter sehr
züchtigt. In der Schlußrunde des Turniers siegte
Mer über Marcotty , nachdem ersterer Nebel, letz¬
ter Brühler geschlagen hatte . Das Herren-Doppel-

— ^ jel (offen) gewannen Müller -Marcotty gegen die
T Herren Koch -Heffter. Das offene Herren- und Damen-
x Doppelspiel gewannen Frl . Traube -Brühler gegen Frl .
? «rause-Nebel : sie konnten auch das Herren- und

ramen-Doppelspiel mit Borgabe trotz höchster Minus -
- belastung (— 30-/«) in der Schlußrunde gegen Frau
? LMinecci —Herr Caminecci für sich buchen . Das
' «Meneinzelspiel gewann Frl . Traube ; in der Schluß -
'

Ede stand sie Frl . Krause gegenüber. Das Herren-
«oppelspiel mit Vorgabe gewannen Koch - Hesster ge -

Caminecci-Brühler .

Ser Sxorl des Smmlags.
Die rennsportlichen Ereignisie der Reichshauptstadt

treten in den nächsten Wochen an Bedeutung hinter
kn großen Prüfungen zurück, die sich in Hannover
nnd dann während des Hamburger Derbymeetings
ouf dem Horner Moor abspielen . Was aber am
Sonntag den Grunewald -Rennen an Qualität abgeht ,
Airi , durch die Stärke der Felder wieder wett gemachr .
Der neue Geist, der in den sportlichen Betrieb der
ölten Residenzstadt Hannover feit dem Vorjahre eln -
oezogen ist, hat jetzt dazu geführt, daß sich durch Zu¬
sammenschluß aller in Bettacht kommenden sportlichen
Verbände und anderen Korporationen ein Komitee
zur Arrangierung einer großzügigen Sport - und Fest -
«oche gebildet hat. Diese bringt neben internatto-

f nalen Veranstaltungen auf schwimm - , rad- und rasen-
sporuichem , sowie automobilistischem Gebiet auch ein
dreitägiges Pferde -Renn -Meeting , dessen Eröffnungs¬
tag heute vor sich geht . Wenn auch der ausgezeichnete
Laudanum der Hauptnummer , dem mit 40 000 aus¬
gestatteten Iubiläumspreis nach den letzten Disposi¬
tionen fernbleibt, so wird das 1800 Meter-Rennen
doch durch die Begegnung des „Halbösterreichers "
Mirage mit dem Derbyfavoriten Majestic zu einem
Ereignis von erster Bedeutung. In Magdeburg fin¬
den kleinere Rennen des Sächsisch-Thüringischen Rei¬
teroereins statt und auch der Hindernisrenntag auf
der Breslauer Bahn besitzt keine größere Bedeutung.
— Weitere Rennen finden auf der neuen Rennbahn
in Crefeld, sowie in Bielefeld, Königsberg i . Pr .,
Saarbrücken , Wittenburg und Gotha statt . — Der
französische Rennsport erreicht mit der Entscheidung
-es Prix du Jockey-Club in Chantilly , der klassischen
Stätte des französischen Derby, seinen Höhepunkt . In
dem IW 000 Franks -Rennen wird sich das gewohnte
Riesenfeld am Start einfinden, doch bleiben die fran¬
zösischen Pferde im Kampfe um das „Blaue Band"
propositionsgemäß unter sich. Die Situation ist inso¬
fern geklärt, als nach den bisherigen Leistungen für
den Ausgang nur Vicomte d 'Hartcourts Ecouen (Bell-
house) und Mons . Aumonts Nimbus (M . Henry), der
Werte im Englischen Derby, in Bettacht kommen .
Ecouen ist seit langer Zeit Favorit . Eine Ueber -
raschung könnte Blarney (Mac Gee) bringen , da dem
Hengste des Moni . Duryca die Bahn zu Chantilly sehr
jpit zufagt . — Auf den übrigen Sportgebieten sind
zunächst die weiteren Veranstaltungen der Hannover¬
schen Sportwoche zu verzeichnen und zwar die Bal-
lon-Weitfahrt und das Internationale Wettschwim¬
men des S .-V . Neptun , an dem außer den besten
deutschen Schwimmern auch Vertreter von Belgien,
Schweden und Oesterreich teilnehmen. Wertvolle
Entscheidungen fallen im Rudersport. Trotzdem sich
Hamburg , Mainz , Dresden und Halle Konkurrenz
machen , werden die Regatten an den 4 großen Plätzen
doch gut besucht sein . Auf leichtathletischem Gebiet
find in Deutschland nur der Stafettenlauf Fürth—
Nürnberg um den Ehrenwanderpreis des Prinz -Re¬
genten Ludwig und die größeren Meetings von Luk- '
kenwalde und Mannheim zu verzeichnen . Die besten
Berliner Leichtathleten befinden sich in Prag , um ihre
Kräfte mit den Vertretern Oesterreich -Ungarns im

Karlsruher Tagblatt, Sonntag, den 15 . Juni 1913.
Vereinskampf und den Oesterreichischen Meisterschaften
zu messen. Auch in Rotterdam und Kopenhagen fin¬
den leichtathletische Meetings unter deutscher Beteili¬
gung statt . Im Fußballsport sind in Berlin die bei¬
den letzten Ausscheidungsspiele um die Meisterschaft
der Garde-Regimenter und in Leipzig die Zwischen¬
runde der Akademischen Meisterschaft entschieden. In
Wien gelangt der zweite Länderwettkampf Oester¬
reich—Italien zur Entscheidung .

Voraussagen für Grunewald.
1 . R . Marotte -Tanagra .
2 . R . Regent-Reichsritter.
3 . R . Ritt . Graf Strackwitz -Gardone.
4 . R . Moöt -Babillarde.
5 . R . Pilis -Hallack. .
6 . R . Gernot-Wavellit.
7 . R . Catalonier-Sprühfeuer .

Hannover, 18. Juni .
1 . R . Salut -Blücher .
2 . R . Plan Ryan -Iago .
3. R . Basalt II-Ninioe.
4 . R . Mirage -Majestic.
5 . R . Königsleutnant -Ria .
6 . R . Francisco -Brachoogel.
7 . R . Casüe Brilliant -Kiriquette.

Luftfahrt.
Frankfurt (Main ), 14 . Juni . Das Luftschiff

„L . Z . 19" mit der Abnahmekommission an Bord,
unternahm heute morgen eine Höhenfahrt.

Warschau, 14. Juni . Der französische Flieger
Brindejonc hat den Weiterflug nach Peters¬
burg wegen ungünstiger Witterung verschoben .

London, 14 . Juni . Der Flieger Cordon Bell ist
gestern beim Landen in der Nähe von Brookland
mit seinem Monoplan so scharf auf die Erde aufge¬
stoßen , daß er selbst schwer verletzt und sein Passagier,
Leutnant Kennedy , getötet wurde.

Lissabon, 14 . Juni . Bei einem Flugwettbewerb
stürzte der Flieger Manie in der Nähe von Lissa¬
bon aus 3W Meter Höhe ab ; er war sofort tot .

Seasscher Reichstag.
Berlin . 14. Juni .

Am Bundesratstisch : Reichskanzler von
Bethmann Holl weg , Staatssekretäre Dr . Del¬
brück , Kühn , Lisco , Minister v . Breiten¬
bach , v . Heeringen , Staatssekretäre v . Tir -
pitz , Krätke , v . Iagow und Dr . Sols .

Das Haus ist gut besucht . Die Sozialdemo¬
kraten sind nicht anwesend .

Um 11 Uhr 20 eröffnet Präsident Dr. Saempf die
Sitzung mit folgender Ansprache:

„Eine kurze Spanne Zeit trennt uns von dem 25-
jährigen Regierungsjubiläum des Kaisers.
Wehmütig steigt die Erinnerung an das Lebensende
des Gründers des Deutschen Reiches , den ersten
Kaiser aus dem Hohenzollernhause, vor unserem
Geiste auf , wehmütig gedenken wir des Dulders
auf dem Thron und seines traurigen Schicksales, des
Kaisers Friedrich UI . Mit stolzer Freude aber
erfüllt uns der Gedanke an die jugendfrische Gestatt
unseres Kaisers , wie er im vollen Bewußtsein seiner
Jugendkrast und mit der Begeisterung seines idea¬
len Strebens vor 25 Jahren die Regierung über¬
nahm . Der Kaiser kannte die Bedenken, die seine
militärischen Neigungen erwecken konnten; jene Be¬
denken haben sich als ganz grundlos erwiesen. Er
hat das mächtigste Kriegsinstrument nicht dazu be¬
nutzt , kriegerische Lorbeeren zu pflücken, sondern
um der Welt den Frieden zu bewahren . Wir
leben in einer ernsten Zeit , aber wir haben das
felsenfeste Vertrauen , daß der Kaiser alsFriedens -
fürst dasSchwertnurziehen wird , wenn es
gilt, die Lebensbedingungen des deut¬
schen Volkes zu verteidigen . (Beifall .)

> Noch nach einer anderen Richtung danken wir dem
! Kaiser. Er hat einst als den Urgrund , auf dem

das Deutsche Reich errichtet worden ist , jene hohen
sittlichen Anschauungen bezeichnet , die un¬
seren Vorfahren eigen waren . Als eine Verkörperung
der damals ausgesprochenen Grundsätze steht der
Kaiser heute vor uns , in seinem Wirken als Kaiser
wie in seinem Familienleben . Kürzlich hat der
Kaiser bei der Vermählung seiner Tochter Worte ge¬
sprochen , die in ihrem hohen sittlichen Ernst ,
die in ihrem echten , aus warmen Herzen kommen¬
den Gefühl das Gepräge tiefsten Empfindens zeigen
und in allen Kreisen des Volles rein menschliche Ver¬
ehrung auslösten. (Beifall .) Bei der gleichen Gelegen¬
heit hat er als vornehmste Aufgabe der Für¬
sten bezeichnet , anderen zu dienen und für
andere zu sorgen . Wer in feierlicher Stunde
seinem Kinde solche Worte für das Leben mitgibt ,
kann nicht nur Anspruch erheben auf Achtung, er er¬
weckt darüber hinaus ein herzliches Gefühl der Ver¬
ehrung und Liebe . Sie aber , meine Herren,
fordere ich auf, den Gefühlen, die uns beseelen und
den Wünschen , die wir für eine lange und segensreiche
Regierung des Kaisers, für dessen Wohl und das Wohl
des ganzen Hauses hegen , Ausdruck zu geben, indem
Sie rufen : Seine Majestät der Deutsche Kaiser und
König von Preußen , Wilhelm II ., er lebe hoch , hoch ,
hoch!"

Die Anwesenden stimmten begeistert dreimal ein .
Die Polen beteiligten sich nicht an dem Kaiser -
hoch . — Daraus vertagte sich das Haus auf Diens -
tag 1 Uhr mit der gleichen Tagesordnung .

Schluß ^ 12 Uhr.
Die Deckungsfrage in der Budgetkommission .
Berlin , 14. Juni . Die Budgetkommission des Reich »

tages setzte heute die Debatte über die Paragraphen 4
und 6 des Gesetzentwurfes betr . Aenderungen im
Finanzwesen fort. Ein Konservativer verwies
auf die große Nachfrage nach Silber und billigte die
Regierungsmaßnahmen . Ein Fortschrittler erwiderte,
u der Zeit , da an der Grenze auch Gold für Silber
ezahlt worden sei , habe die Reichsbank noch größere

Vorräte gehabt. Der Berichterstatter hielt für wich¬
tig , für den Kriegsfall für Nahrungsmittel zu sorgen.
Der Reichsschatzsekretär erklärte, der Betrag von 120
Millionen Mark entspreche dem errechneten Bedarf .
Ein Zentrumsredner hielt die sozialdemokratische An¬
schauung hinsichtlich der Nahrungsmittelversorgung für
den Mobilmachungsfall für zutreffend, meinte aber,
daß eine Zollschutzpolitik für eine starke und leistungs¬
fähige Landwirtschaft nötig sei . Paragraph 4 wurde
sodann angenommen mit folgendem Zenttumsantrag :
Die vom Reichskanzler nach Maßnahmen des Ab¬
satzes 1 zur Befriedigung eines außerordentlichen Be¬
darfes zu treffenden oder getroffenen Maßnahmen ,
sind, abgesehen vom Fall der Mobilmachung , dem
Reichstag mitzuteilen. Sie sind wieder außer Kraft
zu setzen , wenn der Reichstag dies verlangt . Paragr . 5
und 6 werden angenommen.

Nächste Sitzung Dienstag .

Sie Kämpfe in Marokko.
Paris , 14 . Juni . Die Blätter beschäftigen sich ein¬

gehend mit den von dem Oberst Mang in bei El
Ksiba im Tadlagebiet gelieferten Kämpfe, die als
die blutigsten der ganzen marokkanischen Expedi¬
tion bezeichnet werden. — Der „Eclairs " schreibt : Mit
dem gegenwärtigen Mannschaftsbestand kann man in
Marokko die Ruhe in den Ebenen und die Sicherheit
der Straßen zwischen Casablanca und Fes aufrecht¬
erhalten, aber zur Unterwerfung der Gebirgs¬
gegenden, wo die kriegerischsten Stämme wohnen,
wird eine starke Vermehrung des Expeditions¬
korps nötig sein. — Der „Radical" schreibt : Seit eini¬
ger Zeit haben wir allzuhäufig Kämpfe zu verzeich¬
nen , die zwar stets mit einem Erfolg für die franzö-
schen Waffen enden , aber eine schmählich lange
Verlustliste aufweisen. Welche gefährliche Un-

Nr. 164. Sette 9:
klugheit es ist, zu rasch und zu weit Vordringen zu
wollen, das zeigen die Verluste , die die Truppen des
Oberst Mangin wiederholl erlitten haben. Wir kön¬
nen diese furchtlosen und geschickten Soldaten und
auch die Befehlshaber in Marokko nicht tadeln, aber
da sie sich so tapfer für uns schlagen, ist es Sache de,
Regierung und des Parlaments , um ihretwillen zur
Vorsicht zu mahnen

Der Deputierte Jaurtzs kündigt an, daß er am
Montag im Namen der geeinigten Sozialisten eine
Interpellation über die Kämpfe in Ma¬
rokko einbringen werde .

Paris , 14 . Juni . Aus Gibraltar wird gemeldet
Es heißt, daß sich die Riffleute des gestrandeten
Kanonenbootes General Concha bemächtigt
haben. Sie plündern das Schiff und schießen mit den
Geschützen auf alle, die sich zu nähern wagen . Man
glaubt, daß mit Ausnahme einiger Artilleristen alle
Mannschaften, die an Bord des Kanonenbootes waren ,
getötet, verwundet oder gefangen genommen wurden.

Alhucemas, 14 . Juni . Der Kreuzer „Reina Re¬
gente"

eröffnete gegen die in das gestrandete Kano¬
nenboot „Concha eingedrungenen Eingeborenen ein
Gefchützfeuer und tötete 19 und verwundete eine
große Anzahl der Sttandräuber .

Madrid, 14 . Juni . Nach einem Funkentelegramm
des Obersts Syloestre wurde eine spanische
Abteilung , die am 12. d . Mts . einen Erkundungs¬
zug in der Richtung auf Sukel Arba unternommen
hatte, von den Eingeborenen lebhaft beschossen. Zwei
spanische Offiziere , ein eingeborener Offizier, sowie
ein Unteroffizier und 8 Mann wurden verwundet.

w . Paris , 14. Juni . (Eig . Drahtbericht.) Nach dem
heute hier eingettoffenen Bericht soll Oberst Mangin
in den zwei Gefechten bei El Ksiba im Tadlagebiete
im ganzen 70 Tote, darunter 3 Ofigiere und 132 Ver¬
wundete haben.

Die Lage auf der Valkauhakbinfel .
Oesterreich und die Intervention des

Zaren .
(Eigener Drahtbericht .)

Men , 14 . Juni . Das „Neue Wiener Tagblatt "
schreibt zu dem Telegramm des Kaisers von Rußland :
Wie überall, werteten auch wir das Telegramm als
eine energische Tat zugunsten der Friedenssache. We¬
niger kann man mit dem Passus einverstanden sein ,
der die Interessen der Slawen in den Vordergrund
stellt , diese mit den Balkaninteressen zu identifizieren
und auf der so gewonnenen Grundlage eine Art von
russischer Vormachtstellung zu beanspruchen scheint .
Diese Auffassung steht in direktem Widerspruch mit
unserem Prinzip der Unabhängigkeit der Balkanstaa¬
ten. Würde sie zum Durchbruch gelangen, so wäre
der ganze Balkan in den Dienst eines mili¬
tant en Panslawismus gestellt, was die Im
nahen Orient interessierte Monarchie unter keinen
Umständen ruhig hinnehmen könnte . Vorderhand
wollen wir den in dem Telegramm enthaltenen Appell
an den Slawismus als ein Mittel zur Erhaltung des
Friedens auf dem Balkan bettachten, umsomehr, als
ein russischer Schiedsspruch nur eine Vorarbeit für
die definitive Neuregelung der Verhältnisse auf dem
Balkan bedeuten kann . Diese Neuregelung bedarf
der unerläßlichen Zustimmung Oester¬
reich - Ungarns , die die Monarchie kaum erteilen
würde, wenn die Neuregelung der Verhältnisse des
Balkans nur im entferntesten zum Nährboden von
gegen Oesterreich-Ungarn gerichteten Tendenzen ge¬
macht werden sollte.

Wien. 14. Juni . (Eigener Drahtbericht.) Das
„Wiener Abendblatt" schreibt : Da sich Serbien un¬
mittelbar an Bulgarien wandte wegen der Reduzie¬
rung der Truppenbestände bei beiderseitigem Einver¬
nehmen, erhielt der Vertreter Oesterreich-Ungarns die
Weisung , bis auf weiteres an der geplanten Kollek¬
tiv - Demarche betreffend die Reduzierung der Trup -
penbestande nicht teilzunehmen, sofern die Demarche
nicht bereits erfolgt sei, wie dies in Belgrad der Fall

Berliner Zubiläumsbnef.
(Dan unserem Mitarbeiter .)

(Der Kaiser und wir jungen Leute . — Tharlotten¬
burg und Wiesbaden . — Vom neuen Bürgermeister .
— Bulette. — Helden-Erinnerung . — Berlin 1893

und 1913 .)
Daß der Kaiser als Kaiser sein Bierteljahrhun -

dert -Iubiläum feiert , das ist allerseits unbedingt
zur Genüge bekannt . Aber vielleicht darf nebenbei
und in gutem Zusammenhang damit auch erwähnt
werden, daß der Urheber dieses Briefes zu dieser
Frist sein Doppeldezennar -Iubiläum als Kenner
Berlins begehen darf . Ehrengeschenke und Stra¬
ßendekorationen werden hiezu nicht erwartet : des¬
halb soll das genauere Datum verschwiegen bleiben.
Immerhin aber ist es im gegenwärtigen festlichen
Zeitpunkt vielleicht nicht unersprießlich , auf Grund
solcher Erinnerung ein bißchen subjektiv rückwärts
zu blicken.

Wir jungen Leute von vierzig können sogar noch
weiter zurückblicken. Waren wir auch bloß Fünf¬
zehn- , Sechzehnjährige , als unser jetziger Kaiser
»anfing"

, wir können uns doch recht gut auf unsere
Stimmung von damals besinnen . Im unvergeß¬
lichen Fahr achtundachtzig galt der „Prinz Wil¬
helm" als ein unbändig ehrgeiziger Kriegsgeist.
Und wenn wir Pennäler politisierten (damals hatte
die Politik für unsereiner ; noch Reiz ) , dann waren
wir uns in nichts so einig , wie darin , daß es sofort
den andern Tag Krieg gäbe, wenn der Prinz Wil¬
helm , der Kronprinz für 99 Tage , eines Tages Kai¬
ser würde . Reumütig , wenn auch nicht mit Be¬
dauern, bekennen wir heute , daß unsere Weis¬
sagung mehr Sicherheit des Tones als inner « Be¬
rechtigung hatte .

Wir jungen Leute aus Wiesbaden können sogar
noch weiter zurückblicken . Der Doktor Scholz ,
der Oberbürgermeister von Kassel , den die Char¬
lottenburger zum Oberhaupt gewählt haben , gehört
auch dazu — gehörte allerdings „bloß " zum Coetus
ö , und nie hätte einer aus „der es für möglich
gehalten, daß einer aus der S es fächelt bringen
könnte — ganz abgesehen davon , daß man vor
fünfundzwanzig Jahren weder in Wiesbaden noch
in Charlottenburg Bürgermeistergehälter von 27 000
Reichsmark für möglich gehalten hätte . Aber hier
kann es bezeugt werden , daß der junge Scholz
schon etwas sehr Gewecktes und sozusagen Autori¬
tatives an sich hatte . Sein Vater , der alte Iustiz -
rat — sein feiner , rosiger Gelehrtenkops ist mir
noch lebendig im Gedächtnis — , war einer der
angesehensten Juristen und Männer in der Stadt .

Das gab dem Sohn wohl schon von Haus aus
einige besondere öffentlich-rechtliche Regsamkeit und
Sicherheit des Auftretens , die übrigens nicht etwa
mit Ueberheblichkeit verquickt war .

Den Musen war er mindestens noch in seinen
ersten Juristenjahren hold. Im Alpenverein z. B.
konnte man gelegentlich launige Bergfahrtschilde¬
rungen in richtigen gereimten Versen von ihm
genießen . Wenn er hierherkommt , werden wir
ihn einmal interviewen müssen, wie es jetzt mit
seinen Beziehungen zu den Musen steht ; ob die
abgründige Finanzkenntnis , die ihm neuerdings
(wohl seit seiner Düsseldorfer Zeit ) nachgerühmt
wird , die brotlosen Neigungen ganz untergekriegt
hat oder nicht? Und da wir doch so ins Plaudern
geraten sind , sei gleich noch verraten , daß uns
dieser jüngste Oberbürgermeisterfall ein wenig auch
deshalb so sonderlich interessiert , weil wir gerade
ein ( trotz seinen allzu menschlichen Zügen ) reizend
„schmissiges " Romanbuch von Earl Bulcke (von
Berufs wegen Staatsanwalt in Essen) gelesen
haben , das sich „Schwarz -Weiß-Hellgrün " nennt
und einen jungen Deutschen zum Helden hat , der
auch durch Finanz - und Verwaltungstüchtigkeit
Oberbürgermeister großer Städte und schließlich so¬
gar Finanzminister wird .

Allerdings hat der neue Schicksalslenker von
Charlottenburg sicherlich auch nicht entfernt so viel
Zeit und Eifer an die holde Weiblichkeit im poly¬
gamen , polygamsten Sinn des Wortes gewendet
wie der schwarz-weiß-hellgrüne Glückspilz . Aber
ein Sonntagskind (unberufen ! ! ! ) ist er auch und
Korpsstudent war er ebenfalls . Daß er auch Mini¬
ster werde , ist keineswegs ausgeschlossen. Doch hat
ihn Charlottenburg einstweilen auf volle zwölf
Jahre verpflichtet . Und Lharlottenburg könnte in
diesem Iahrd -utzend unter starker Führung recht
gut der Mutter Berlin in mehr als einer Bezie¬
hung über die Schultern wachsen.

Indessen , es sollte von uns jungen Leuten aus
Wiesbaden die Rede sein (von denen u . a . auch
der Düsseldorfer Baukunstmeister Wilhelm Kreis
und der Münchener Zeichner-Architekt Ludwig
Hohlwein zu nennen wären ) und von unseren
Denkwürdigkeiten aus dem vorigen , so seltsam tief
hinab in Nichts gesunkenem Jahrhundert . Was
war nicht alles von Europas Fürstlichkeiten in der
Bäderstadt zu sehen ! Den Prinzen of Wales , den
späteren schlimmen „Einkreiser " King Eduard ,
konnten wir als gemütlichen Familienvater besser
als die allermeisten deutschen Fürsten . Desgleichen
den flotten König von Griechenland , den ein Vier¬
teljahrhundert später ein vertierter Mordbube unr-

bringen sollte, den alten würdigen Christian IX.
von Dänemark , den klugen , langbärtlgen Belgier
Leopold. Auch zwei andere Fürstlichkeiten , die
nachmals von Mörderhand starben , sahen wir da¬
mals in der Heimat : den armen Alexander von
Serbien sehe ich noch vor mir , wie er einmal wäh¬
rend unserer Schulpause über den Platz der Gym¬
nasien ritt , unausgewachsen , unansehnlich , mit sehn¬
süchtigen Iungen -Augen nach uns Lausbuben
blickend, die wir nicht Prinzen zu sein brauchten ;
und die menschenscheue schöne Kaiserin von Oester¬
reich sahen wir wenigstens flüchtig einmal , als sie
aus ihrem akgetrermten Teil der Kirche in ihr
Coupe stieg, das dann ln schärfstem Trab aus dem
Bereich der Mengs gezogen wurde .

Aber was ist das alles gegen unsere Erinnerung
an den gütigen Blick und Gruß des alten Kaisers ,
an seinen Sohn und seine Paladine ! Sextaner
oder Quintaner waren wir , und die bunten Klassen¬
mützen wurden gerade wieder eingeführt , als am
Nachmittag nach der Einweihung des National¬
denkmals aus dem Niederwald die ganze glänzende
Corona der deutschen Fürsten und Führer (an¬
nähernd noch so, wie sie auf Werners Versailler
Bild verewigt ist) in Wiesbaden festlich einzog und
Quartier nahm . Noch wußte niemand von dem
fluchwürdigen Dynamitanschlag gegen den Denk¬
malsgrund . Es war eine wunderbar einmütige Be¬
geisterung , als der alte Kaiser , sein ritterlicher
Sohn , Bismarck , Moltke und Genossen einzogen .
Es kann nicht bloß das Aeltevwerden sein, daß
einem das wie ein Mythos aus fernferner Helden¬
zeit erscheinen will . Viel ist uns nach dieser Rich¬
tung hin verloren gegangen , während wir so viel
anderes gewannen . Es war offenbar eine wirk¬
lich ungewöhnliche Epoche, deren Helden damals
— vor nunmehr drei Jahrzehnten — sich selbst ein
abschließendes Erinnerungssest feierten .

Das Berlin zu Anfang der neunziger Jahre war
im wesentlichen noch das des alten Wilhelm . Es
hatte noch Form , wuchs noch; die Vororte , zu deren
Gunsten es sich neuerdings sachte entvölkert , waren
noch kaum ernsthaft ins Bewußtsein der Berliner
gedrungen . Es gab noch viele , viele gemütliche
alte Häuser , im buchstäblichen und im menschlichen
Sinn , die seitdem hygienischeren Ersatz mit prun¬
kenden Fassaden (auch dies beides im zwiefachen
Sinn ) gefunden haben , in ihrer Gemütlichkeit aber
nicht ersetzt sind. Man träumte noch nicht von
Kraftwagen , elektrischen Untergrundbahnen , Luft¬
schiffen und Fliegern , Theaterkrach -Serien , Kinos ,
Dampfwäschereien, Riesenwarenhäusern , Riesen -
Lases und -Weinhäusern .

So charakteristisch all dies für das heutige Groß -
Benni ist, so bezeichnend war für damals noch:die Pferdebahn und der schleichende Pferdeomni¬bus , Gas und Petroleum , Naturalismus und So -
ä^ ttsttugesetz, zutb ärgerliche Weihbierkneipen und
alte Konditoreien , ein enges Kempinsky -Lokal und
em Wertheimscher Ramschbazar, wie ihn heutekeine Mittelstadt respektieren würde . Wolf Men¬
zel und ( in gehörigem Abstand natürlich ) Ludwig
Pietsch, Idylliker wie Heinrich Seidel und Julius
Stinde in ihres Wirkens Abendröte , Volkstheoter
mit Volkstümlichkeit ohne Literatur , Verhört
Hauptmann als Vielverheißender (im Gegensatz
zum chronischen Versager von heute ) . Der Natu¬
ralismus und Aschingers erste billige Dierquellen
waren der Stolz der Vorgeschrittenen, der Anfang
des neuen Berlin ; aber dos alte Berlin war noch
am Leben. Der alte Reichstag — Haus und Kör¬
perschaft — war noch da. Und einmal , am 26.
Januar 1894 , sahen wir Studenten Unter den Lin¬
den in Begeisterungsschauern das altwilhelminische
Zeitalter in Person vorüberfahren : es war Bis¬
marck , der noch einmal Berlin besuchte — der
Altreichskanzler außer Dienst kam noch einmal
zum jungen Kaiser . . . .

Dieser junge Kaiser, der nun als Silberjubilar
von ganz Deutschland gefeiert und in der ganzen
Kulturweilt geehrt wird , er kann wirklich nichts
dazu , daß im heutigen Berlin uns manches nicht
so gefällt wie die weit anspruchsloseren Parallel -
Erscheinungen im älteren Spreenest . Berlin ist ja
auch nicht Deutschland, und wird hoffentlich nicht
einmal je das für Deutschland sein, was Paris für
Frankreich ist. Vor allem aber — dos wollen wir
uns heute nicht vorenthalten — die Schattenseiten
unseres lieben Groß-Berlin haben wie alle Schat¬
ten ein Licht zur Voraussetzung ; und daran Hot
der Kaiser ein großes Mitverdienst .

Wir sind reich und üppig, aber auch reich und
kultursruchtbvr geworden in dem Vierteljahrhun¬
dert , weil wir Frieden in Ehren hatten . Und den
danken wir niemand mehr als dem Kaiser Wil¬
helm II . Berlin im besonderen dankt ihm viel
Schönes . (Auch die einst gelästerte Sieges -Allee
zählt dabei heute schon in der öffentlichen Meinung
mit .) Und deshalb hat die Kaiserstadt Recht, daß
sie sich in ein buntes Geirmnd hüllt , wie man 's
an der Nüchternen gar nicht gewöhnt ist, und wie¬
der einmal mächtiglich feiert . . . Rost .
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Die Antwort Ferdinands von Bulgarien

auf die Intervention des Zaren.
(Eigener Drahtbericht .)

Sofia , 14. Juni . Das vom 11 . Juni datierte Ant¬
worttelegramm des Königs der Bulgaren auf das
Telegramm des Kaisers von Rußland lautet:

,-2ch habe die Depesche erhallen, durch die Ew
Majestät in ihrer Fürsorge um den Frieden und der
slawischen Sache unmittelbar an mich appellieren in
Betreff der schweren Krise, die unsere Beziehungen
mit unseren Verbündeten durchmachen und die leider
nur durch sie selbst hervorgerufen worden ist. Ich
bin es der Wahrheit schuldig, Ew. Majestät in Erin¬
nerung zu bringen, daß meine Regierung tief durch¬
drungen von der Verantwortlichkeit, die sie auf sich
genommen hätte, wenn sie den andern Weg verfolgt
hätte, im voraus den Gefühlen Ew . Majestät ent¬
sprochen hat . Schon am 13. Avril ds. Js . hat sie sich
an Herrn Sasonoff gewandt, um ihn zu bitten,
die Erregung auf beiden Seiten der Grenze aufhören
zu lassen, durch die Einladung beider Parteien , sich
dem in ihrem Bündnisvertrag vorgesehenen Schieds¬
spruch zu unterwerfen . Diese Einladung ist erfolgt.
Meine Regierung hat sie sofort angenommen. Was
die serbische Regierung betrifft, so setzte sie
nun ihre Politik fort, deren letzte Kundgebung die Er¬
klärung des Ministerpräsidenten Passitsch in der
Skupschtina in meinem Lande eine um so größere
Erregung hervorgerufen hat, als ihre Verlesung m
dem Augenblick erfolgte , da eine Zusammenkunft der
vier Ministerpräsidenten in Vorbereitung stand. Ew .
Majestät wird es nicht ablehnen, anzuerkennen, daß
Bulgarien seinem Worte treu gewesen ist , da es noch
immer erwartete, daß der Schiedsspruch in gleicher
Weise und nach seinem Beispiel von Serbien angenom¬
men werden wird, und daß es wohl die serbische Re¬
gierung ist, die, indem sie sich diesem Schiedsspruch
entzieht und seindliche Kundgebungen gegen Bulga¬
rien häuft, fortfährt , die Gefahren eines brudermür-
derischen Kampfes heraufzubeschwören. Diesen Kampf
würde ich und meine Regierung mehr beklagen , als
irgend ein anderer . Wir wünschen ihn aufrichtig zu
vermeiden, aber wir können nicht den einmütigen
Gefühlen der Erbitterung entgegentre -
ten , die bei meinem ganzen Volke am Tage
nach unerhörten Anstrengungen und ruhmreichen Sie¬
gen die Versuche unserer Verbündeten Hervorrufen,
die, in dem Recht und dem beschworenen Glauben
zum Hohn uns die heiligsten Früchte dieser Anstren¬
gungen und dieser Siege entreißen wollen. Bulga¬
rien hatte nicht nur Recht auf Mazedonien ,
es hat auch unausweichliche Pflichten gegen die Be¬
völkerung, die stets bulgarisch gewesen ist, und es um
jeden Preis bleiben will und Ew. Majestät wird sich
zu erinnern geruhen, daß diese Pflichten durch Jahre
hindurch von Rußland selbst anerkannt wor¬
den sind.

"
Sofia, 14 . Juni . Die Nachricht von dem serbi¬

schen Abrüstungsvorschlag findet hier eine
günstige Aufnahme. An zuständiger Stelle wird er¬
klärt , Bulgarien werde den Vorschlag unter der Be¬
dingung annehmen, daß Serbien ein vorläufiges
militärisches Condominium aller von den ser¬
bischen Truppen besetzten, auch außerhalb der
strittigen Zone liegenden Gebietsteile anerkenne. Das
Condominium habe bis zum endgültigen Schieds¬
spruch des Kaisers Nikolaus in Kraft zu bleiben.

Die Mörder Mahmud Schefkets.
Konstantinopel, 14. Juni . Unter den bei der Ein¬

nahme des Hauses in der Piräusstraße verhafteten
Personen befindet sich auch der Mörder des Groß¬
wesirs , Zia , selbst, sowie der ebenfalls wegen Teil¬
nahme an der Ermordung Mahmed Schefkets gesuchte
frühere Rechtsstudent Nazmi .

Konstantinopel, 14. Juni . Nach den letzten Fest¬
stellungen soll Schefket Pascha von S Revoloerkugeln
getroffen worden sein . Das Handschreiben des Sul¬
tans betraut Said Halim mit der Bildung des Kabi¬
netts . Dem „Tanin " zufolge war auch gegen Ta -
laat Bey, Enver Bey und den Militärgouverneur
von Konstantinopel ein Attentat geplant.

w. Paris , 14. Juni . (Eig , Drahtbericht.) Der
Petersburger Korrespondent des „Temps " will aus
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guter Quell« erfahren haben, daß Zar Nikolaus
die Antworten der Könige Ferdinand und
Peter als befriedigend ansehe . Sasonoff
werde unverzüglich die Ministerpräsidenten der Bal¬
kanstaaten nach Petersburg berufen.

Das Zublläum des Kaisers .
Die Feier der Freiburger Universität.

V Freiburg , 14. Juni . Di« hiesige Universität be¬
ging gestern und heute das 25jährige Regie¬
rung sju b i l ä u m sowie das Gedenkjahr an di«
hundertjährige Wiederkehr der Befreiungskriege in
eindrucksvoller Weis«. Aus dem nördlichen Mün¬
sterplatz fand gestern abend zunächst ein Festko m-
mers statt , an dem di« gesamt« Studentenschaft
sowie der Lehrkörper nebst vielen Ehrengästen teil-
nahmen. Der festlich geschmückte Platz bat mit
seinen bunten Farben ein zauberhaftes Bild , aus
dem sich der altehrwürdige Münsterbau majestätisch
abhob . Nach kurzen Begrüßungsworten des Pro¬
rektors Prof . Dr . Pfeilschifter , die in ein
begeistertes Hoch aus Kaiser und Großherzag aus¬
klangen , nahm der Kommers seinen Anfang . Eine
Reihe patriotischer und Studentenlieder erklangen
Wer den weiten Platz . Dazwischen hinein wurden
von Studenten Reden gehalten auf Kaiser und Va¬
terland , Universität und Stadt Freiburg . In einer
weiteren , von tiefer vaterländischer Begeisterung
durchdrungenen Ansprache an die Studentenschaft
ermahnte der Prorektor die akademische Jugend ,
neben dem Nationalgefühl besonders auch di« sitt¬
lichen und religiösen Ideale rein zu halten und ihr
Bestes zu geben sür Gott , König und Vaterland .
Ein Hoch aus die Studentenschaft beschloß diese An¬
sprache. Als dann das letzte Lied verklungen war
und sich der Abend auf das Münster hernisüersenkte ,
da zogen unsere Musensühne in langem Zug mit
flammenden Fackeln durch die beflaggten Straßen ,
wo sich eine vieltausendköpfige Zuschauermenge auf¬
gestellt hatte . Fünf Musikkapellen begleiteten den
Fackelzug , der einen überwältigenden Anblick
bot . Gegen 10 Uhr waren sämtliche Teilnehmer am
Sammelplatz im Hofe der Nordkaserne angelangt
und hier wurden nun nach studentischem Brauch die
Fackeln in weitem Bogen zusammengeworfen , wo¬
bei das Bismarcklied und das „Osucissnnis " gesun¬
gen wurde . Von der Höhe des Schloßberges leuch¬
tete am Bismarckdenkmal ein Freudenfeuer weit in
das Land hinein und Mb Kunde von der Festfreude
und vaterländischen Begeisterung unserer Studen¬
tenschaft. Ter Eindruck , den diese glänzend ver¬
laufene Jubelfeier Hinterlossen, war ein nachhal¬
tiger .

Heute mittag um 11 Uhr versammelte sich die Stu¬
dentenschaft in beschränkter Zahl mit dem Lehrkör¬
per zu einem Festakt in der Aula der Univer-
ität . Der Festsaal war bis auf das letzte Plätzchen

besetzt . Zu beiden Seiten hatten sich die Chargier¬
ten der Studentenverbindungen mit ihren Fahnen
ausgestellt. Mit dem Kaisermarsch eröffnet « das
tädt . Orchester die Feier , dann folgte ein von Mit¬

gliedern der Studentenverbindung Wettina vorge¬
tragenes Lied und daran schloß sich die Festrede, die
Geh . Hofrat Prof . Dr . Mernecke hielt . Er er¬
innerte zunächst an die Zellen vor hundert Jahren
und hob die Bedeutung der damaligen Freiheit ^
Kämpfe hervor . Die politische Unabhängigkeit und
die Kulturentwicklung Deutschlands, um die damals
gekämpft wunde, sehe man heut« in einer Weise ver¬
wirklicht , die selbst über die Pläne Freiherr von
Steins hinausgehe . Redner griff dann einige We-
enszüge des Kaisers heraus , rühmte seine Ver¬

dienste um Heer und Flotte , durch deren Schaffung
er die Fundamente unserer Macht gefestigt habe.
Unseres Kaisers Schicksal sei auch unser Schicksal.
In der nationalen Monarchie erblicke der echte
Deutsche den Grund - und Eckstein unseres Stvats -
lebens , an dem man nicht rütteln lasse . Die eigent¬
lichen Schlachtfelder unserer Zeit — so schloß Red¬
ner — liegen nicht hinter uns , sondern vor uns .
Folgen wir unserem Kaiser aus dem steinigen Weg
zu den Höhen ! Gott segne und schirme Deutsch¬
land und seinen Herrscher! Die mehr als einstün -

dige Rede machte einen tiefen Eindruck aus di«
Festversammlung . Das Orchester spielte nun eine
Symphonie , womit der eindrucksvolle Festakt schloß .

' — Nächsten Montag wird die Stadt das Kaiserjubi¬
läum durch verschiedene Veranttaltunaen K->neben

Kundgebungen im Auslande.
Wie«, 14. Juni . Die „R « ichspo st

" würdigt an¬
läßlich des 25jährigen Regierungsjubiläums des
Deutschen Kaisers dessen Herrschertätigkeit und sagt
zum Schluß : „ Die Jubelklänge in Deutschland machen
an seinen Grenzen nicht halt, sie dringen in alle Welt.
Bei uns in Oesterreich wecken sie besonders warmen
Widerhall . Die 25 Jahre Regierung Kaiser Wil¬
helms II . sind zugleich 25 Jahre treuer Bundes -
freundschaft zwischen dem Hohenzollern- und dem
Habsburger Reich . Wir Oesterreicher beglückwünschen
darum in Kaiser Wilhelm II . nicht nur den Freund
unseres Kaisers, sondern den mächtigen Bundesgenos¬
sen , der wiederholt sich treu an die Seite unseres
Herrn gestellt und zur Erhaltung des Friedens mit¬
gewirkt hat . Es wäre verfehlt, den Habsburg -Hohen-
zollernbund, der heute ein Machtfaktor ersten Ranges
ist, allein auf die Kunst der Diplomaten zurückzu¬
führen . Er ist noch mehr das Werk der Vertreter
der beiden Regentenfamilien und das Werk der Ver¬
söhnlichkeit und Weisheit Kaiser Franz Josephs I.,
aber auch das Werk des Kraftgefühls und der Ein¬
sicht des Deutschen Kaisers, der mit schwärmerischer
Verehrung zum greisen Herrscher der Donaumonarchie
emporblickt , und 25 Jahre nicht gegeizt hat mit Liebe-
und Freundschaftsbeweisen gegenüber dem Mann ,
der mit großen Schicksalen aus weiten Zeiten kommt .

"

Haag, 14. Juni . Die Königin Wilhelmine wird
dem Kaiser und der Kaiserin Blumenzwiebeln und
Pflanzen zum Geschenk machen , die zur Anpflanzung
in der Hauptpartie vor dem Neuen Palais und den
Gärten zu Potsdam bestimmt sind.

Rom. 14 . Juni . In der deutschen Schule
fand heute eine Kaiserfeier stall, an der die Herren
der deutschen Botschaft , sowie die Gesandten Preußens
und Bayerns und der deutsche Konsul beiwohnten.

Neapel, 14 . Juni . Heute vormittag sind die deut¬
schen Kreuzer „Gäben " und „Straßbürg " hier
im Hafen eingelaufen. Die Offiziere werden an vsn
Festlichkeiten der deutschen Kolonie in
Neapel zu Ehren des Regierungsjubiläums des
Kaisers teilnehmen. Sie bleiben bis zum 20 . Juni ,
dem Schluß der festlichen Veranstaltungen , die am 16.
beginnen werden . Der König wird morgen vormit¬
tag im Schlosse den Kontreadmiral Trummler und
die Kommandanten der Schiffe , Kapitän z. S .
Philipp und Fregattenkapitän Paschen mit
ihren Adjutanten empfangen. Der Bürgermeister hat
die genannten Offiziere , sowie den Marineattache der
deutschen Botschaft in Rom und den deutschen Konsul
in Rom eingeladen, an der morgen stattfindenden
Einweihung der Stadtbahn teilzunehmen.

Bukarest, 14 . Juni . (Eig . Drahtbericht.) Zur Feier
des Regierungsjubiläums des Deutschen Kaisers fand
heute in der evangelischen Kirche ein Gottes¬
dienst statt , an dem der deutsche Gesandte ,
der Gesandte Oesterreich -Ungarns , das Personal der
beiden Gesandtschaften , die beiden Konsuln, Minister¬
präsident Majorescu , der Minister des Innern ,
viele Ministerialbeamte und Offiziere der Bukarest«!
Garnison teilnahmen. Der deutsche Gesandte emp-
ing mittags die Herren der deutschen Kolonie.

(Siehe auch den Hauptartikel 1. und 2. Seite.)

Letzte Aachrlchke«.
Zu Kaiser Friedrichs Gedächtnis .

(Eigener Drahtbericht .)
w . Berlin. 14. Juni . Die „Norddeutsche Allgemei¬

ne Zeitung" bringt an der Spitze des Blattes einen
Artikel , überschrieben : „Dem Kaiser und König Fried¬
rich III. zum Gedächtnis, " in dem es am Schluffe
heißt : War es Kaiser Friedrich nicht vergönnt, seinen

Absichten und Plänen als Herrscher die Gestaltung -
zu geben , so wird er doch in der Erinnerung des d««?
scheu Volkes als eine von hohen Idealen erfüllt!
Fürst -nerschemung fortleben. Seine bedeutsame
te .ligung an Großtaten , die dem deutschen Volke d -,
Einigung im Innern und die Unabhängigkeit na»
außen gesichert haben, wie sein auf hohe Ziele g».
richtetes Streben und sein edler Sinn , der sich
guten wie in bösen Zeiten bewährte, werden ihm im.
merdar die dankbare Verehrung des deutschen Volkes
erhalten.

Die „Norddeutsche Allgemeine" zur Wehr-
Vorlage und Deckungsfrage .

(Eigener Drahtbericht.)
Berün . 14 . Juni . Die „Norddeutsche Allgemein»

Zeitung" schreibt : In der zweiten Lesung der Wehr.
Vorlage ist die entscheidende Abstimmung erfolgt und
haben sich die bürgerlichen Parteien zu der geschlosst,
nen Annahme der Vorlage bereit gezeigt, leider mit
Ausschluß eines wichtigen Teiles, der drei in - »r
Kommission gestrichenen Kavallerie - Regimen¬
ter . Gerade für diese Forderung sind im Lause der
Generaldebatte so viele und überzeugende Argumente
beigebracht worden, daß man eine Aenderung der
Votums bei der dritten Lesung zuversichtlich erwarten
darf. Vom Reichskanzler , vom Kriegsminister, von
einer Reihe von Abgeordneten, die den Grenzprovin¬
zen angehören, ist mit Nachdruck auf die schwere Ver-
antwortung hingewiesen worden, die wir wegen Ver.
nachlässigung des Grenzschutzes auf uns laden wür-
den .

Der Reichstag steht — dank der Berschleppungs -
taktik der Sozialdemokratie — noch mitten in der
zweiten Lesung der Wehroorlage. Noch ist die Haupt-
aufgabe der Heeresverstärkung und der Kostendeckung
nicht erledigt. Der Reichstag hat die Notwendigkeit
der Lösung anerkannt ; er hat durch seine bisherige
Abstimmung den Willen zur Lösung bekundet . Möch¬
ten die Parteien nun auch die Kraft zur Einigung
finden.

Das Urteil im Niedermodauer Bankprozetz.
Darmstadt, 14. Juni . Heute wurde das Urteil in

dem Niedermodauer Bankkrach verkündet. Das Ge¬
richt erkannte gegen den angeklagten Rechner Adam
wegen fortgesetzter Untreue, Urkundenfälschung und
Bilanzfälschung aus 5 Jahre 6 Monate Zuchthaus ,
eine Geldstrafe von 1400 -4l und vier Geldstrafen von
je 300 -4t ; die bürgerlichen Ehrenrechte wurden ihm
auf 5 Jahre aberkannt. Betreffs der Anklage wegen
Urkundenfälschung erfolgte Ueberweisung an das
Schwurgericht. 1 Jahr und 3 Monat« wurden als
durch die Untersuchungshaft verbüßt erklärt. Der an-
geklagte Rechner Beck wurde zu 1 Jahr 1 Monat
Gefängnis verurteilt , abzüglich der ganzen Unter¬
suchungshaft. Der frühere Bankier Isaak wurde
wegen gewerbsmäßiger Hehlerei zu 1 Jahr L Monaten
Zuchthaus, abzüglich der ganzen Untersuchungshaft
verurteilt und der angeklagte frühere Direktor der
LandwirtschaftlichenGenossenschaftsbank , Kommerzien -
rat Ihrig , zu 6 Monaten Gefängnis und 1500 -4l
Geldstrafe event. weitere 150 Tage Gefängnis .

Das neue spanische Kabinett.
Madrid, 14. Juni . Das Kabinett setzt sich enb-

gültig folgendermaßen zusammen : Präsident ohne
Portefeuille Graf Romanones , Jmes Alba Auswärti¬
ges , Lopez Munoz Finanzen, Krieg General Luque ,
Marine Gimeno , Oeffentliche Arbeiten Gasset, Unter¬
richt Borbolla, Justiz Jimenez.

Die parlamentarischen Arbeiten sind durch einen
Erlaß auf unbestimmte Zeit vertagt worden.

Ein Helfershelfer Redls verhaftet .
Pola . 14 . Juni . Der Marineunteroffizier Birkhofer

wurde verhaftet, weil er dem Generalstabsobersten
Redl wichtige Mitteilungen über die Kriegs¬
marine übermittelte. Birkhofer versuchte, im Ge¬
fängnis Selbstmord zu verüben, wurde jedoch daran
verhindert.

Theater und Msft.
Grohherzogliches Hofiheater.

Man schreibt uns : Kammersänger Iablowker gibt
in seinen beiden letzten Gastspielen zwei der an¬
spruchsvollsten Partien , heute Sonntag , den 15. , den
IosS in „Carmen " und am Dienstag , den 17. , den
Eleozar in der „Jüdin ". Den Abschluß der Iod -
lowker -Gostspiele wird also eine von dem Künstler
hier noch nicht dargestellte Heldenpartie in dem im
lausenden Spieljahre noch nicht vertretenen HalLvy-
schen Werke bilden . Das Festprogramm der Resi¬
denz zu des Kaisers Iubeltag wird durch die Erst¬
aufführung des Leeschen Schauspiels „Grüne
Ostern" am Montag , den 18 . . ergänzt ; der festliche
Charakter dieser an die große Zeit von 1816 ge¬
mahnenden Aufführung , welcher der Dichter an¬
wohnen wird , wird durch Vorausschickung des
Wagnerschen „Kaisermarsches" betont . Ein weiteres
neues Schanspielwerk , „Graf Pepi ", das mit hei¬
terer Laune an den Krieg von 1866 anknüpft , wird
am Freitag , den 20 ., zum erstenmal in Szene gehen.
Als Festvorstellung anläßlich des ersten Besuches
der Großherzogin von Luxemburg am hiesigen Hofe
wird aus Allerhöchsten Befehl „Mignon " gegeben.
In der für den Sonntag , den 22 ., angesetzten Auf¬
führung von „Siegfried " werden di« neuen Deko¬
rationen zum erstenmal in den Dienst gestellt und
damit das mit der Neuausstattung der „Götter¬
dämmerung " begonnene Unternehmen der szenischen
Neugestaltung des Nibelungenringes weitergesührt .
Den IungsieKried wird Kammersänger Pennorini
vom Hamburger Stadttheater singen.

Ludwig Martinelli s . In Bad Gleichenberg starb
der Schauspieler Ludwig Martinelli nach schwerer Er¬
krankung im 80. Jahre . Er war viele Jahre Mit¬
glied des Deutschen Volkstheaters in Wien und be¬
fand sich fett fünf Jahren im Ruhestand. Seine Toch¬
ter ist die Gattin des Münchener Hofschauspielers Ar¬
tur von Dunietzki. Martinelli hatte sich vom Komiker
, u einem erfolgreichen Charakterdarsteller entwickelt .
In Wien hatte er seine stärksten Ersolge , namentlich
als Anzengruber-Darsteller. In Rollen, wie der
Wurzelsepp . Wachtmeister , Meineidbauer. Stemklopser
Hans, Schneider Zwirn und vielen anderen mehr
leistete er hervorragendes. Diele Auszeichnungen sind
dem großen volkstümlichen Darsteller zuteil geworden.
Die Besten feierten ihn vor einem Viertehahrhundert
anläßlich seines 40jährigen Künstlerjubiläums, die
« lener Gemeinde verlieh ihm die goldene « ciloalor -
M»»«Ee — ober die sinnigste und schönste Ehrung :si
«W>. Mdyrch Mck « ew « »« . »»b « » RS« «« <U»>

zengruber-Monument die Gestalt des Steinklopfer-
Hans seine Züge trägt . Martinellis originelles Künst¬
lertum wurzelte in einer liebenswerten und starken
Persönlichkeit . Treu und aufrichtig, humorvoll und
dabei voll tiefen Ernstes -in allen künstlerischen Din¬
gen , von gelehrter Reflexion weit entfernt, aber in¬
tuitiv im Erfassen des Lebens und seiner großen Fra¬
gen , wirkte er erwärmend und belebend im Kreise
seiner Freunde . Die Künstler- und Schriftsteller-
gruppe, die sich jahrelang in Wien um Anzengruber
und Rudolf Alt scharte, zählte ihn zu ihren aus¬
erlesensten Mitgliedern. Das Leben brachte ihm
neben seltenen Triumphen auch schwere Schicksals¬
schläge.

Splelpläne auswärtiger Theater.
« rotzh. Hos- und Nattonal -Theater Mannheim . Hvs -

theater . Sonntag , 15- Juni „Biolerta" , « nsang 7 Uhr- Montt« .
I«. Juni »Minna von Barnhelm- 7. Dienstag, 17. .iuni
Miltwoch, 18- Juni „Bioletlo" ?>/,- Donn-rSlag, IS- Juni „Der Cid "

7 >/<>- Freitag . W . Juni „Madame Butterfly" " >/°. SamSlaa , Ll - Juni
„Colberg " , 2 >/», „Ostern " 8. Sonntag. 22 . Juni „Tiefland" «>/, .
Montag , 23 - Juni „Colberg" 2-/, . Au - « Theater : Sonntag
15. Juni „Die fünf Franksurler» 8 >V Mittwoch, 18 . Juni ^ afemaniis
Töchter " 8. Samstag , 21 . Juni „Der liebe Augustin" 8. Sonnlag ,
22. Juni „Majolika" 8>. .

„Der Svanaelimann" 8 . Mittwoch . 18. Inn , „Prinz Friedrich von
tzomburg" 8. Freitag . 20 Juni „Der Schatz des Waldemar" 7 Sams¬
tag, 2l . Juni „Wilhelm Tell" 2>r , Liederhalle : Schwedisches Muflksest
Chor -Konzert 8 . Sonntag . 22 . Juni „Prinz Friedrich von Hmnburg"

2 >,„ . Liederhalle : Schwedisches Musiljest Orchester -Konzert 8 Montag ,
2». Juni Liederhalle : Schwedi 'ches Muflksest, Orchester -Konzert S.
Kleines Hau, . Sonntag, 15. Juni „R-naiflance" 7. Mittwoch.
18. Juni „Der liebe Augustin- 8. Donnerstag, l». Juni „Der große
Name" 8. Freitag , 2 . Juni „Einsame Menschen " 7>/z . SamStag,
21 Juni „Des Meeres und der Liebe Wellen » 7> , . Sonntag , 22 . Juni
„Mt Heidelberg " 7. Montag, 23. Juni „Der große Name" 8 .

Vereinigte Stadttheater Frankfurt M . L » - r uh au «.
Sonntag . Io . Juni „Ton Juan " , An,ang >/,« Uhr. Montag, 16. Juni
„Die Meistersingervon Nürnberg" 6. Dienstag, l <. Juni „Der Ba¬
jazzo " . ^Cavalleria rustteava - 1/28. Mittwoch, 18. Juni „Figaros
Hochzeit- 7. Donnerstag. IS . Juni „Martha " >/z». samStag , 21 . Juni
7c»°ttcrdämme>mng " «. Sonntag , 22 . Juni Die Regimen,Stochter " .
»I^ s not - ts rieus " Montag, 23. Jum „Der liebe « uauft,n" »,j 8 .
TienSiaq, 24 . Juni „Die Entführung aus dem Serail - >/r8 . Mitt¬
woch. 25 . Inn « „Tanichäuier" 7. Donnerstag, 26 . Juni „Wiener Blut .
Sch - uspielb - uS . Sonniag , 15. Juni „Puvvchen" 8. Montag,
16 Juni Prolog . hieraus : „Prinz Friedrich von Homburg 8. Diens¬
tag . 17- Juni ..Romeo und Julia " 8. Mittwoch. 1«. Inn , „Da»
Konzerl " 8. Donnerstag, IS. Juni „Kabale und Liebe " - »8. Freitag ,
20. Juni »Litton,- 8. Samotag . 21 . Juni „Heroder und Mariamne"
I 8 Sonntag , 22. Juni „Rover: und Bertram" 8. Montag, 23. Juni
„Maria Eioarl " >', 8. Dienstag. 24. Juni „Ter Pfarrer «vn jttrch-
ield" 8. Mittwoch, 25 Juni „Pein - Friedrich von Homburg 8 .
Donnerstag, 26 . Jim , . Alt Heidelberg " 8 .

Sanft und Wissenschaft.
Neu zugegangen :

H. Baumeister. Karlsruhe. „Akrrpoiis von Athen".
H. Laur , Oellingen . „Farbige Zeichnungen

" .

Prof . G . Kamprnann, Grötzingen , „Fünf Gemälde" .
P . Schad-Rossa , Berlin , „Große Kollektion " .

Ferner :
Wander-Ausstellung des Verbandes Deutscher Kunst¬

vereine: „Luitpoldgruppe" München.

k. Romanschriftsteller Camille Lemonnier ist in
Brüssel im Alter von 66 Jahren gestorben .

Lemonnier, am 24 . März 1835 in Jxelles bei Brüs¬
sel geboren, war einer der hervorragendsten Vertre¬
ter des Naturalismus . Sein großer Roman , darunter
Nos Flamands , Un male, Le Mort , L'homme en
amour , Happe clair u. a ., schildern das vergehende
und werdende Belgien in glühenden Farben und vol¬
ler Leidenschaften und Große . Aber er wußte auch
über die Grenzen der Heimat die weiteste Menschlich¬
keit in seine Werke zu bannen . Hinter all seinen
Gestatten, die er wie alle Dichter seines Stammes
romanisch in der Form , germanisch im Wesen belebte ,
steht stets aufs neue das europäische Bewußtsein, der
Gedanke an die Menschensendung .

k. Kunstausstellung Cassel 1913. Als würdige Ein¬
leitung der Tausendjahrfeier der Residenz Cassel
wurde gestern nachmittag 4 )4 Uhr in den sonst so stil¬
len Räumen des Orangerieschlosses die erste deutsche
Kunstausstellung Cassels mit einer Begrüßungsan¬
sprache des Galeriedirektors Dr. Gronau feierlich
eröffnet. Der sich anschließende Rundgangdurch dle
geschmackvoll angeordnete, reichbeschickte Ausstellung
(841 Nummern ) vermittelte ein Gesamtbild des Schaf¬
fens moderner deutscher Kunst . Sieht man von den
neuesten extremen Richtungen, wie Kubisten und
Futuristen ab , so kommen in der Ausstellung alle
Richtungen zum Wort . Neben der Farbe nimmt die
Schwarzweißkunst einen ansehnlichen Platz ein . Da¬
wischen lenkt die Skulptur in hervorragenden Werken
as formenfreudige Auge auf sich. Besonders die

Kleinplastik fft in entzückenden Exemplaren reichlich
vertreten . Wenn in der Ausstellung auch nur den
Lebenden Raum gegeben ist, so sind doch die Einflüsse
der letzten großen Toten, wir Feuerbach und Böcklin,
Leibi und Menzel, dem aufmerksamen Beschauer mehr
oder weniger deutlich erkennbar. An Zahl wie an
Qualität steht unter den auswärtigen Ausstellern die
Reichshauptstadt an der Spitze . Daneben behaupten
die übrigen Stätten deutscher Kunst würdig ihren
Ehrenplatz .

w . Große Bewilligungen der Berliner Akademie
der Mflensthasten für wifsenschastliche Unterneh¬
mungen . Die Berliner Akademie der Wissenschaften
hat jetzt auch durch ihre philosophisch -historische
Klasse ihre Bewilligungen für wissenschaftliche
Zwecke gemacht. Geh. Rat Koser erhält zur Fort -
iükrung der HermisMbe der politischen Korrespon¬

denz Friedrichs des Großen 6000 »4l, Geh- Rat von
Wilamowitz zur Fortführung der Inseriptionos
Oraeeks 5000 -Ä . Der Deutschen Kommission wur¬
den zur Fortführung der Forschungen des Geh . Rats
Burdachs über die neuhochdeuffch « Schriftsprache
4000 -K bewilligt , für die Bearbeitung des 7K»-
ssurus livZus » I-stinae etatsmäßig 5000 -4l und
darüber noch 1000 zur Bearbeitung der hiero-
glyphischen Inschristen der griechisch-römischen
Epoche für das Wörterbuch der ägyptischen Sprache
1500 -4t ; für das Kartellunternehmen der Heraus¬
gabe der mittelalterlichen Bibltothekskataloge als
siebente Rate 500 Diese Bewilligungen der
philosophisch-historischen Klasse haben eine Gesamt¬
höhe von 23 000 wozu noch die von der physi¬
kalisch -mathematischen Klaffe bewilligten 25800 -K
kommen.

Akademische Nachnchten . Der Direktor der Kunst¬
gewerbeschule zu Stuttgart , Hans Kolb , wurde auf
sein Ansuchen in den Ruhestand versetzt und zu seinem
Nachfolger der Architekt und Kunstmaler Professor
Bernhard Pan kok , bisher Vorstand der kunstge¬
werblichen Lehr- und Bersuchswerkstätte daselbst, be¬
rufen . — Professor Karl Kundmann , der hervor¬
ragende Wiener Bildhauer, vollendet heute (Sonn¬
tag) sein 75 . Lebensjahr.

kleines Feuilleton.
Lin eigenartiges Pr ^ sausschreiben. Um das Inter¬

esse der Jugend für Kunst zu wecken, setzt der Derem
für Kunstpflege in Offenbach a. M . 20 gerahmte Bil¬
der , Originale und Reproduktionen von rein künstleri¬
schem Charakter, als Preise aus für die besten Ant¬
worten auf die Frage : Welches Bild im Städelschen
Kunstinstitut zu Frankfurt gefällt mir am besten, und
aus welchem Grunde? Preisträger soll ausschließlich
die Jugend der Offenbacher Schulen (mit Ausnahme
der Technischen Lehranstalten) sein, und zwar gellen
10 Preise für Schüler und Schülerinnen bis zum 1s
Lebensjahre, und 10 Preise für die Jugend, die dieses
Alter überschritten hat. Es soll nicht so sehr daraus
Nachdruck gelegt werden, daß nun gerade auch
besten " Bilder der Frankfurter Kunstsammlung g «'
nannt werden ( wer will feststellen, welches das beste
ist ? ), sondern der größte Wert wird der Art der Be¬
gründung beigelegt werden, mit der die Jugend im
Urteil begleitet. Da heißt es , scharf zusehen und stM
Rechenschaft ablegen von seiner eigenen Empsmdunk -
und mit einem flüchtigen Besuch des Statischen
Museums wird es wohl meist nicht getan sein. Darum
ist an die Ferien zu diesem Studium gedacht, die Preis»

Verteilung etwa auf Mitte August vorgesehen -
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«rbautes Ein - oder Zwel-
«us, mod. eingericht., gr.
in schönster Lage, unter

'« n Bedingungen zu verkau -
iL Pfalzstr . 22 , Daxlanden .

MlichttMgkchm,'
e fünf Zimmer , 1 . u . 2.

,^ -schoh, zusammen neun Zim-
verkaufen od . gegen Bau -
zu vertauschen . Off. unt .

ins Tagblattbüro erbet .
l^ Zimmerhaus ,
^ Slldweststadt, neu gebaut , zu

^ „ten . Käufer hat nach Abzug
Unkosten 1400 «st jährlich

1^ . Offerten unter Nr . 551 ins
iLünttbüro erbeten ._
d -rsterHand ist

rbM WchiW
moderner Ausstattung, drei Stock ,
^ mit je 3 schönen Zimmern, Wohn
/ Eckervorbauund großerVeranda
ric. sowie großem Vor - und Hof -

unmittelbar bei der Haltestelle
kelektr . Nebenbahn im Vorort*

«n bei mäßiger Anzahlung billig
^ kaufen- Off. unter Nr . 6989 ins
L-nbüro erbeten.

kgantes Häuschen,
- Mtend S Zimmer re^ hübscher
Mt«, w schönster Lage der

ßisenlohrftratze,
« » « sehr billigen Preise von
»« «st zu verkaufen. Offerten
^ Nr. 574 ins Tagblattbüro erb .

7L . llkllks LanShlllts,
l Z. mit reich ! . Zubehör , Obst¬

en, in Vorort Karlsruhes , 3
vom Bahnhof , billig zu ver -

tustn . Offerten unter Nr . 421
» Taablattbüro erbeten .

Mä-Verkaus.
z» bester Stadtlag «, nahe der

« chstraße gelegen , ist eine ganz
zeitliche Billa mit Garten weg.
Mssall billig zu verkaufen . Die
Ma ist auch als Zweifamilien -
tzs benützbar . Offerten unt . Nr .
N ins Tagblattbüro erbeten .

lerkaus oder Tausch .
Zwei schöne, über 6 »/, rentie -

« öe Häuser, in südwestl. Lage,
billig zu »erkaufen od. gegen

Hmzelände zu tauschen. Auch
Wftimilisnhäuserwerd . in Tausch
pvmmen . Offerten unt . Nr . 522
« Tagblattbüro erbet en. _

eine Billa
» groß. Parkanlage bei Freiburg ,

ausgestattet , lastenfrei , ist geg.
tob 2 best . Häuser zu vertauschen .
Zr verrechnen 130000 -4t . Offert .
« . Nr. 742 ins Tagblattbüro erb.

Ettlingen .
Sehr rentables Haus , inmitten

kr Stadt, mehrere Reb - u. Obst-
Äcke , mit reichl. Erträgnis , weg.
ikAug billig zu verkaufen . Off.
rLr . 719 ins Tagblattbüro erb.

inert Hemnslb.
dknsilMs -Berpachtlmg .
bofari od. später ist eine gutgeh.
Mswn zu verpachten evtl . KU ver-
«usen. Näheres unter Ä . 100,
Masernd, HervenalL.

(fass
kt kleiner Konditorei und Brot¬
zle , passend für alleinstehend«
kau od. Fräulein , sofort zu ver-
Dlfen. Offerten unter Nr . 726

LE^fagblattbüro erbeten ._
Zu verkaufen

Bauplatz Ecke Sofien - und
Jorkstraße,
« gm und 258 gm Bauplatz an
oor Goothestraße.

Tesamtpreis 45 000
Erbprinzenstraße 31, An-

Msburea, , _
Baugelegenheit
"k Lchlvsscr-. Glaser - und

Schreinermeifter .
»awri Bauplätze in sehr guter
Mstadtlage sind unter denkbar
Nutzen Büringungen abzugeben,

den Bauplatz können meh-
tausend Mark Arbeiten zu-
« t werden. Offerten unter

ins Tagblattbüro erbeten.

rchon Wieder
in ls tntew L « ! t

, DW Geschäfts - , Grundst.-

^ ^ Lerkäife ,
. . durch mich vermittelt,

fmn Anwesen veckauf. will od . Teil-
.^ mcht, wende sich an E . Kommen
M - (Inh . C. Otto) , Stuttgart »
Valstraße 23. Zirka 3000 Kapi-
V vorbanden

IN,- , Trotzes Schlafsofa
für 20 «st zu verkaufen .

Leopoldstraße 46. 1. Stock .

Vom Abbruch
Warenhaus Knopf , Kaiferstraße ,
werden von Dienstag , denS . Juni folgende Baumaterialien
billig abgegeben :

ca . 2500 Falzziegel, 1000 qw Pitschpineböden , 2000 am Blind¬
böden, beinahe neu, 200 cdm gutes , schönes Bauholz , ca . 100 Fenster
mit Steingestellen , ca . 100000 Backsteine und ein größeres Quantum
Mauersteine und sonst noch verschiedenes.

Brennholz wird spottbillig abgegeben .
Näheres auf der Abbruchstelle .

Großer Abbruch.
Von dem Abbruch der Fabrikgebäude der Firma Junker L Ruh an

der Sofien- und Lessingstraße werden folgende Akhruchmaterialien abgegeben:
ca. 50000 Stück gute Ziegel, 200 kbm prima Bauholz, 500 gm Schiefer ,
ca. 20000 Stück sehr gute Falzziegel, 4000 gm Böden und Schaldielen , eine
große Partie Mauer- und Backsteine, eiserne Träger in jeder Länge und Stücke ,
Eisen - und Holztüren , eine große Anzahl Fenster und sonst noch verschiedene
Abbruchmatenalien . Näheres an der Abbruchstelle sowie bei dem Unter¬
nehmer Jakob Kögel » Mühlburg, Sedanstraße 8.

Rheinhafen
In zukunftsreicher Lage am

Rheinhafen , 2000 gm Uckergelände,
zu günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen . Offerten unter Nr . 738
ins Tagblattbüro erbeten .

Billig avzugetren
mehrere Betten , Schränke , Herde ,
Waschtische , Tische , Stühle , Hocker,
Schaft , Waschkessel , 2 gleiche Bett¬
röste, Lampen , 1 gute Zither u . a.
m . Frau Rosa Gut , Brnnnenftr . 5.

Wenig benützte Salon -Einrüh -
tung zu verkaufen. Offerten unt.
Nr . 676 ins Tagblattbüro erbeten .

Bettstelle ^
halbfr . , poliert , mit Rost u . Matr .,
fast neu, wegen Wegzug sehr bil¬
lig zu verkaufen .

Luisenstraße 47 , 3 . Stock .

Billig zu verkaufen: versch. auf¬
gerichtete Betten , 1 eis. Kinderbett ,
1 schöner Plüschdiwan , 1 Sofa , 1
eintür . Schrank , 1 Chiffonniere , 1
Kommode, 1 Schreibtisch, 1 Da¬
menschreibtisch , 1 Waschkommode,
1 Kommode, 2 pol . Elardierobe-
ständer , Flurgarderobe , Handtuch¬
halter , Spiegel .

Ludwig-Wilhelmstr . 5 , pari .
Die Sachen können Sonntags

angesehen werden .
LWWWWWWEWMarwMMWW» _

2 schön pol . , hochh . Betten , Wasch -
kommode, Chiffonnieres , 1 Sofa ,
vollständ . Bett , 30 «st , zu verkauf .

, Ludwig-Wilhelmstr . 18 , Hof.

Mahagoni -
Schlafzimmer mit 3teil . Spiegel¬
schrank, Speise - , Wohn- , Fremden - ,
Herrenzimmer -Einrichtungen , Kü¬
chenmöbel, sowie einzelne Möbel,
Betten zu verkaufen .

L. Feldmann . Sofieicktroße 13.
Vespieltes

Pianirw ,
B chstein , für 380 Mk . mit Klavier»
tuhl zu oertaufen . Günstiaer Gelegen -
beitskauf . L » Stalin , Pianoforte¬
bauer , Karlsruhe , Ritterstraße 11 .
Telephon 3397 .

Möbel-Verkauf.
Günstiger Gelegenheitskauf für

Brautleute .
Speisezimmer - , Schlafzimmer -,

Herrenzimmer -Einrichtungen , Kü¬
chenmöbel, einzelne Betten zu
verkaufen . Möbelhaus L. Fell>-
mann, Sofienstraße 13 .

Schaukästen, auch als Waren¬
schränke verwendbar, gut u. solid
gearbeitet , 180X120X11 bezw.
150X120X11 , werden billig abge¬
geben : Kaiserstraße 233 , 3. Stock .

1 Waschkommode mit Marmor -
platte , 1 Bertiko , 1 kleiner Bücher¬
schrank , 1 Chaiselongues , 1 voll¬
ständ . Bett Mt Muschelaufsotz und
Patentrost , 1 Deckbett, 1 dreiteil .
Roßhaarmatratze . 1 Bett Mt Rost
und Mattatze billig zu verkaufen .

Hirschstraße 34.
1 Schreibtisch 25 «st, 1 Vertiko

mit Messingverglasung billig zu
verkaufen .

Erbprinzenstt . 28 , 3. St . rechts.
Fast neues Vertiko wegen Weg¬

zug sofort zu verkaufen .
Luisensttaße 31 , 2. St . rechts.

Ein älteres , noch gut erhaltenes
Bett zu verkaufen : Ludwig-Wil¬
helmstraß« 13 , 2. Stock . Händler
verbeten!

Fahrrad ,
Freilauf , billig zu verkaufen :

Kronenstraße 27, 3 . Stock.
Fahrrad, fft . Marke, kettenlos,

mit Doppelübers ., wie neu , ist weg.
Abreise um 1 Drittel des Ankaufs
abzugeb . : Schützenstr. 44, part .

Herrenrad, neu , Mt Freilauf,
umständehalber billig abzugeben :
Degenfeldstt . 8 . 4 . Stock rechts.

Herrenfahrrad. Adler, gut erh.,
m. n . Gummi , preisw . zu verkau¬
fen : Luisensttaße 48 , Stb . , 3 . St . l.

Herren- und Damenfahrrcck ,
auch f. Mädchen pass . , Torp . -Freil .,
in bestem Zustande , zu je 35 «st ab¬
zugeben : Humboldtstt . 13 , 4. St . r .

Auto .
Mercedes (Doppel-Phaeton ) , 4-

zylindrig , 22 ? 8 . , tadellos erholt ,
u. gut funkt . ,- desgl . Gaggenauer ,
2zyl., 8 ? 8 . , äußerst billig abzu-
geben. Beide Wagen auch für Lie¬
ferungswagen sehr geeignet . Off.
unt . Nr . 740 ins Tagblattbüro erb.

Neuer Klappwage»
zum Sitzen u. Liegen ist billig zu
verkaufen : Kronensttaße 2, Hin¬
terhaus , 2. Etage , links .

Ein beinahe noch neuer Kinder -
Lieg- und Sitzwagen ist billig zu
verkaufen : Marienstr . 48 , 4 . St . I.

Kinderliegwagen» noch ganz gut
erhalten , billig zu verkaufen .

Rüppurrerstt . SO s , 2. Stock r .
Kinderwagen weg. Platzmangel

billigst zu verkaufen : Georg-
Friedrichstraße 14, 2 . Stock rechts.

Eine neue , französische
Bettlade,

hell eichen , ist im Aufträge billig
zu verkaufen . Ludwig Ruff . Tape¬
ziermeister , Markgrafenstr . 38.

Aeußerft preisw . zu verkaufen :
1 Bertiko, 1 Ausziehtisch , 2 vier¬
eckige Tische, neu , sehr schöne, so¬
lide Arbeit : Degenfeldstraße 13,
S chreinerwerkstätte . _
Waschkommode r». Spiegel
beinahe neu 50 «st
Speiseschrank 20 «st
pol. Bertiko 40 «st
ehr gute Singer -Nähmasch. 40 «st

kl. u . gr. Schreibtisch von 20 «st an ,
2 schöne Plüschdiwans , Chaiselon¬
gues , starkes Fahrrad 20 «st , Spie¬
gel, schönes Trumeau , Auszieh - u.
andere Tische von 5 «st an , kompl.
Betten von 40 «st an , hochhäupt.
Bett mit Roßhaarmatratze , schöne
Plüschgarnitur , Chiffonniere 26 «st,
pol . Kommode, Nähtisch, Nacht-
tuhl und verschiedenes sehr billig .

Steinstratze 7 im Hof.

Schlafzimmer ,
eichen, mit Intarsien, 3tür. Spie -
«elschrank , 150 am breit. >/- für
Seitzzeug » V, für Kleider, wird
ür 3S5 «st abgegeben . Möbel- n.
Bettenhaus . Waldstratze 22._

Helles , eichenes Schlafzimmer
äußerst billig zu verkaufen .

Erbprinzen str . 28 , 3 . St . rechts.

Ein hocheleg . Kinderwagen und
Dettchen (Marke Brennodor ) , An¬
schaffungswert 160 «st, Nickekstange
u . Vorhang , ist zum Preis von 40
Mark , beinahe noch neu , zu ver¬
kaufen ; ebenso Eismaschine für 10
Mark , 1 Fliegenschränkchen für 2
Mark . Zu erfr . Sofienstt . 165 , pt .

Biedermeier-
Lehnsessel , Spiegel , altes Stand¬
uhrwerk , Wachsporträts , pracht¬
volle Barockstonduhr , Durlacher
Schüsselchen billig abzugeben.

Uhlandstratze 4, 2. Stock-

ÄreaK, 4sitzig , sowie eine Bade¬
wanne mit Gasbadeofen äußerst
billig zu verkaufen . Näh . Kaiser-
Allee IM ^ varterre .

Handwagen ,
wenig gebraucht , mit Federn, zwei¬
rädrig. wird billig abgegeben.

Waldstratze 22, Hof.
Herd , ein großer , wegen Platz¬

mangel billig zu verkaufen : Kai-
serstraße 51 , 4 Treppen ._

Heißwasserspender,
verschiedene, zu billigsten Preisen :
Adlerstraße 44 .

1 Kühlkasten für Wirtschafts -
buffet sowie 1 Eisschrank billig zu
verkaufen .

Ludwig -Wilhelmstr . 5 , pari .

Badeeiilnchtimg,
gebraucht , wegen Umzug zu ver¬
kaufen : Kaiserstr . 215 , 1 Treppe ,
links .

1 komplette Badeeinrichtung , 1
Chaiselongue , 1 Diwan , 1 Sofa zu
verkaufen . Offerten unter Nr . 605
ins Tagblattbüro erbeten .

Holz -Dielen .
Eichen - u . Forlen-Glaserholz, 65

mm Buchen- u . 24 mm Forlenholz ,
alles trocken , bill . abzugeben . Näh.
Zähringerstraße 27, 3. Stock.

Ulli. I-nelmsrLpeÄLlMscffüft kür Zut-
pLssenäs » sÜTIielvI

2 , »m 2irksl

Arsrssn -, louren uml Kesellseliasir Aietel .
8edsuksvstsv̂ nssteIIuog . -Wtzi

Soli » « l -isteruvxen vsck evsvLrts. MäLigv Ki-wi« «»

S Möbelrolle «,
4 m u. 2,60 m lang , billig zu verk .

Ludwig -Wilhelmstr . 5 , pari .

Wegen Wegzugs
Linoleum u . verschied. Gaslüsters
preiswert zu verkaufen . Zu erfr .
Hebelstr. 17 , 2 Tr . , von 2—3 Uhr.

Gebr ., gute, eiserne Teppich-
klopfftang« billig zu verkaufen :
Durlacher Allee 65 , 2. Stock.

Billig abzugeben Kaiserstr . 65,
3. Stock : 1 Marquise , 1 Garten
tisch, einige weiße Westen, Gr . 50,
einige Knabenauzüge Br 13fähr .

Schlosserwerkzellg
zu verkaufen ,

Schraubstock, verschiedene Werk¬
bänke , Richtplatte , Eisenstvck ,
Schleifstein mit Gestell, Schmir¬
gelscheibe , Werkzeugkasten , ver¬
schiedenes Kleinwerkzeug , 2 Hand¬
wagen (1 zweirüderiger und vier-
räderiger ) . Zu erfragen Douglos -
straße 22, 2 . Stock ._

Werkzeug zu verkaufen :
1 Blasebalg mit Einrichtung , 1
Amboß u. Schmiedowerkzeug, In¬
stallationswerkzeug , Schraubstöcke,
Lochstanze , Adbiegmaschine, Rund¬
maschine, Falzmaschine, Schneid-
Kluppen, 1 Zoll, IV- und 2 Zoll .

_ Douglasstratze 22 .
Gummidaum ,

groß , zu verkaufen .
Sofienstraße 68 , 1. Stock .

Haus -Kauf .
Südstadt .

Ein rentables Haus mit 2 Zim -
inerwohnungen zu kauf . ges. dch.

Büro Kornsand,
Kaiferstraße 56 .

»
Eine kleine Billa von 30 OOO

bis 40000 Mark » ird in Ett -
lingen » Vaden -Baden »Heidelberg »
Freiburg oder deren Vororte
sofort gesucht. Ein herrschaft¬
liches Etagenhaus in Karlsruhe
( beste Ltadtlage ) must i« Tausch
genommen werden . Auszahlung
kann erfolgen . Offenen unter
Sir. 703 ins Taablattbüro erbeten.

Zu Kausen gesucht
Schreibtisch (Diplomat ) u . elektr .
Beleuchtungskörper (1—3 Birnen ) .
Offerten mit Preisangabe unter
Nr . 659 ins Tagblattbüro erbet .

Zu kaufen gesucht
Schreibtisch (Diplomat ) u . elektr .
Beleuchtungskörper (1—3 Birnen ) .
Offerten mit Preisangabe unt . Nr.
659 ins Tagblattbüro erbeten .

r« ckea /iüe/t«ten ckVeiz« ».

>4/v7c»/i/
IVäLKVrasse §, Z766,

neben Kabatt-^ -ar - Verein.
Licke oena» AckreE beaobten /
Eine Polstertür zu kaufen ge¬

sucht , 2,15 m hoch, 1 m breit . Off.
mit Preisang . u . Nr . 715 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Wer liefert starke
Fünfpsund-Tüten

und zu welchem Preis ? Offerten

Brauche sehr nötig :
getragene Herren- und Damen¬
kleider. Stiefel , Möbel, Betten,
Goldfachen , alte Zahngebisse .
Brillanten , ganze Nachlasse für
eigenes Geschäft. Zahle die denk¬
bar höchsten Preise .
Weintraub, KmenAme 52.

u . vrwar 'bettrens
«on alt«»

Oo/ck , § //Ls/ -, A/v//s/7ke/7 .

Lrisereck. L07. TÄspto» L4S8.

Alteisen und Metalle
etlicher Att kaust zu höchsten Preisen .
Leon Schwarzenberger , Schützen
traße 73 , Telephon 2 ! ^S.

Gebisse,
alt«, zerbrochene und schlechtsitzende ,
werden angekaust: Waldstraße 4,
Hinterhaus, 2. Stock.

Turmdrehkranen,
gebraucht, jedoch garantiert betriebsfähig , per sofort zu kaufe« gesncht.
Offerten mit genauer Preisangabe, sowie Angabe des Systems, der Trag-
fähigkeit, Ausladung rc . erbitte unter Nr . 726 ms Tagblattbüro.

Bierriid . Marktwagcn
sowie OXfftwage zu Kausen gesucht .
Off , u . Nr . 737 ins Tagblattbüro .

An käufen gesucht
Herren- u . Damenkleider. Schuhe ,
Möbel, Belten und Wäsche aller
Art : zahle sehr gut und komme
ins Haus .

Fra « S . Gutmann ,
Zähringerstr . 23 . Bitte um Nachr.

MemM

geb ^ erteilt Unterricht für Erw.
u. Kinder, franz^ Std . ä 80 L ,
Maschinenschrerbstunden , Kursus
15—A) «st . Annahme v. Schreib¬
arbeit, Kinder tagsüber zur Er¬
ziehung , Unterricht , monatlich 40
bis 50 «st. — A«gefertigt werden
Kleidchen , Hemdchen usw .

Gefl. Briefe Zähringerstraße 78,
1 . Stock , bei Körner.

Kostüm -Kleider
selbstanfertig . können Frauen und
Mädchen erlernen : auch abends :
Waldstr . 71, 3 . St . (fr . Waldstr . 46 ) .

Xcu-ssk-uste/st -
Xoisspssp

Die ersten neuen

!>!>!!. »«IW
sinck ÜL.

Vas 5tück kostet 30 ? f§.

Viktor' k^er'Iile
T'elepkon 175 u. 980

XLiserstruke 160.

Um zu räumen werden sämtliche

KttmkleiheM - We
Wßlnk - u . Lodkll-Wk
zu e« orm billmen Preisen

abgegeben.

Kaiserstraße 133 ,
1 Treppe,

Ecke Kaiser - und Kreuzstraße .

Neue

ßchsee-
eriW

Stück N Pfg.

vorzügl . Qualität

3 Pfund 40 Pfg
empfiehlt

Bllchtttk

Matjes - Heringe
Mll -KllMck
Nk«t Bismlirik -ßkriizt

sämtliches frisch eingetroffen

Ber«h . An»
5 Waldstraße S.

Ir'auunNvNintnglaruI
besorgt : vrook 's, l.til . 188, Dds Orovo
IImmckM , >- 0aiIon. Nl. kisetisirnigSIkt ?.

Gebild. Fräulein , anfangs 40er
Jahre , mit etwas Vermögen ,
wünscht mit katholischem Herrn in
sicherer Stellung bekannt zu wer¬
den zwecks

Heirat.
Witwer mit 1 Kinde nicht ausge¬
schlossen. Offerten unter Nr . 716
ins Tagblattbüro erbeten .

!s-ü»U A
iliizeneilmrtei'

fsinilien - llulenllislt .

- ffitl. Publikum rur §ekl . blscsirickt, cinK ick neben
meinem seitben^en pestaurstions -ketrieb rum kür^erbräu
(pranlceneclc) obixen V/irtsckaftsxatten übernommen kabe.

^ussckLnk von bazn-. Lxportbier, bell unck ckunlcel,
aus clcr krsuerei rum ^n§ iiscken Osrten bancksu , ßäün-
cbener vürAerbräu unck reine V^eine.

Kaffee, Tee, Kucben etc. etc. VersbreickunZ vor-
rü§ licker 8peisen.

Ls lacket ireuncklicb ein

blocbLcktunZsvoIl

krllr kMllilK,
' .

„ZIum v^estenckgarten ", Kaiser-^Nee 25.
„kür§erbräu" sprsnlceneclc), Ksrl-ffrieckrickstrake 1 .
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Ksulivliei '
Vei '

AmIei '
uimV^e^en

wir eine §ro6e ^ nrakl unserer

§ tokks Preise §an2 beäeulenä rurllcNgssstrt .

I « ^ ero/rt/e - 'L MAe/r ^ eüe/r m/t Ka6a/ /
l1erren3nru § -81otte , V^38cb -81otte , OamenIcIei6er -8lotte ,

8ei6en -8lotte , V^eikwaren , bl3U8b3l1un § 8-8totte ,
kalbierllAe W ^ cklcleiäer , LbZepakle KIu8en ,

iiLlbferti § e Oe8eIl8cb3tt8lcIelc1er .

I ^ eipt ^ Siirier M . > 1erid
Sperisltiaus kür Ltokke Qe§rünciet 1834

kL liefen aukeroräentlick preiswerte V^aren in § rc»8er
() uaIi1Ll8 - unä k^arbenauswakl aut. Oün8ti§e kUn-
Kauf8§e!e§entielt mit üblickem Rabatt bei öarrablunZ .

Kaiserstrake 169.

»oflconäitorvi

Wa>>tt»w . 4L
empfiehlt tax-
licli irisck

kMeer -sorteii
knUiMk-rSkttve»

Telephon 1177 .

o Oo o Oo O Oll o ci L>

Karlsrulis
tterrvnolrLssv 18

Islspkon 1652

empüvM sivd dsi
vorkomwkväsll Oele ^ vaNsitsn

>» » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » ,, ,

( Panades)
Literfl . VS Pfg.

Weißwein
(Oberhardter )

Literfl . SV Pfg.

Weißwein
(KaiserstShler )

I Literfl . 1 .80 und 1 .40 ^

Rotwein
Literfl . 70 Pfg.

Rotwein
(Oberhardter )
Literfl . SV Pfg.

Naschenpfand 15 Pfg.
empfiehlt

in seine« sämtliche«
Filiale ».

Büro und Lager :
Luisenftraße 84 .

Telephon 2826 .

Lin ricktigsr Kauf
spart Teit, Oeld und sckütrt vor ^ erZer und Verdruk .
Verlangen 8ie kostenlose Vorkükrunx unserer kleine«

ckuca -
Sckreibmsscdins

für die Heise, kleinere Lüros , Oetailzeschäfte uncl
<ien privatzedrauch besonders geeignet . 8perial -

prospekte xrafis und franko.

Leiöel L llsumann , ^.-(3 . vresöen .
ltauptniecierlsxe unci ^ llein-Vertretunx :

Lugsn I. » ngoe , Karlsruhe , Kaiserplatr . Telephon 7SZ.

lftsine
iNviir »

Kauft alle

äaugel
'
. ^ ilMlsLctieflefc
nurifläes0ragem

1 v » >»i Sold ,
R

^
kroish ^ floüiolvrant

^
i

8siizer. 8o»dIeHIsreie» ,IliiiiIer«eiIl!,W
meki-, tülluii! Hsdrrucier . »egetsd. Vdj
Hl. IiSll «l8 KL»« »«». NllltttlSv.
ksilrli ». kmIrllM .WE -Mi'Il«-. !!!!

tedritr» .
Snmer kbrrk . >» «k Mnk I

Rabattmarken .

empfiehlt

Joh . Kotterer,
Holzhandlung.

Marienftratze KO. Telephon 3222.

Spurl Velin
Islspko « 3,93 iispnenslnske 18 l '

elvption 3193

Z^ußnsklmsn
in bekannt vornehmer äus- 1
kührunA , kincien bei jeder
Witterung bis 7 Okr , 8ona-
uncl feiertags dis 5 lldr

abends statt .
Ssusvd u . pssKen ,

pdotogr . Ltollor ,
Lrdprinrsnstr . S. Tel. 2678.

litte p »i> ut tie firm «iw.

DktM -kL
iLsnIsi -sks , Adlerstr. ^

— Telephon 1232 . —
Direkt. L. Ksugalie », früb-„E
Beamter, besorgt diskr . Auslaut »'
Ermittlungen, Beobachtungeeu
Itoble Ausführung, durchaus rouliM
und zuverlässig.

»»» »»»»»» >» »»»»»»»»
Verkauf sämtlivksr 1̂ . 8 . U . k^sbrikste .

» »»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»» »»»»»> »»»»»»

lüeeksrsvlmer fskriSllsr m ^01^ 1̂ °
- ------ l^relennSelei » eieik Teeilsut von 78 blk . an. — —

2vsi Tadro Llarantis. ^WU

kesteingsi 'ioklels k^spsi 'slui' -V^/si 'kslsttö kui' uncl IVIotopnZcisf.
Lsvkinsnnisvkv vsilienung dsi diiligslsi » Ssi »vvki > i» >g ,

krokss I-gZer in fgtillglirubeliöfseilen unö pneumstilcs .

Hiürmer
l^ ILllOS

ompüsdlt in grolior ^ nsvadl
ösr /Meiovortretor

ütr Karlsruhe unä HioxedurK !

IMs 8ok^e ^5gut ^
Noklisksrant

a . ki »dp »»inr « n »w «
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Badische WM.
«je Sonderausschüsse der Nationalliberalen

Partei.
Ae Nationalliberale Partei Badens hat auf ihrer

,^ ten Landesversammlung in Offenburg eine Reihe
Mi Sonderausschüssen zur Beratung einzelner Fra -
. ,n eingesetzt. Am letzten Sonntag waren die Aus
Msse für Industrie und Handel und für Ge
Ache und Detailhandel zu je einer Sitzung versam¬
melt- Die Aussprache war überaus rege und för¬
derlich und hat nach verschiedenen Seiten hin an¬
regend und befruchtend gewirkt . Am kommenden
Sonntag werden die Ausschüsse für Landwirt
schüft und für Arbeiterfragen zusammen -
Aten und im Laufe der folgenden Woche der Aus
schuh für Kommunalpolitik .

Landtagskandidaturen .
Aus Mannheim wird berichtet : Der Aufstel¬

lung der Kandidatur Vogel war eine vertrauliche
Besprechung der beiden liberalen Parteien
oorangegangen. Man hat sich beiderseits dahin aus¬
gesprochen, daß es aus wahltaktischen Grün¬
en wünschenswert sei , wenn in allen drei
Bezirken jeweils derselbe Kandidat aufgestellt
mürde. Infolge der Neueingerneindüngen mußte
die Wahlkreiseinteilung geändert werden . Für die
liberalen Parteien kommen die Bezirke 2, 3 und 4
l59., 60. und 01 . Landtagswahlkreis ) in Betracht ,
-w diesen drei Bezirken kandidiert Vogel fort-
schrittlicherseits und ebenso der natlib . Kandidat .

Aus der Zeitungswelt .
» Radolfzell , 14. Juni . Die „Rad olfz e l l e r

Zeitung
" ging in den Besitz des Herrn Karl

Snirß von Konstanz über . Das Blatt gibt bekannt ,
daß ein Ausbau besonders des politischen und loka¬
len Teils geplant ist. Die „Radolfzeller Zeitung "
wird ein ausgesprochen national liberales
Blatt sein._

Aus vadeo.
Hofbericht.

Karlsruhe, 14. Juni . I . K. H. die Groß Her¬
zog in Luise stattete gestern I . M . der Köni¬
gin - Mutter Emma der Niederlande von
Schloß Baden aus in Wildbad einen Besuch ab .

I . K. Hoheit traf , heute mittag aus Schloß Baden
zu kurzem .Aufenthalt hier ein .

Amtliche Mitteilungen .
Aus dem Staatsanzeiger .

Seine Exzellenz der Herr Erzbischof hat die Pfarrei
Arlen, Dekanats Hegau, dem bisherigen Pfarrver -
weser Hermann Oechsler in Allen, die Pfarrei
Aerichtsstetten , Dekanats Walldürn , dem Pfarrer
mit Absenz von Mudau , Pfarroerweser Johann Alois
Schell in Gerichtsstetten verliehen.

Die Großh . Forst - und Domänendirektion hat an
Stelle des auf Ansuchen aus seinem Amt als sach¬
verständiges Mitglied der Landwirtschaftskammer
ausscheidenden Geh. Oberforstrat Schweickhard
den Forstrat Dr . Eichhorn zum Mitglied dieser
Kammer ernannt .

Die Großh . Zoll - und Steuerdirektion hat den Zoll¬
verwalter Karl Hurst in Mannheim zum Finanz¬
sekretär ernannt und nach Donaueschingen versetzt.

Es wird eine Bekanntmachung veröffentlicht: Die
Einführung einer Amtstracht für die ordentlichen
Professoren der Technischen Hochschule betr.

Personal-Veränderungen im Bereiche des
14. Armeekorps .

Abschiedsbewilligungeu.
Im aktiven Heere .

Der Abschied mit der gesetzlichen Pension bewilligt:
Frhr . v . Beaulieu Marconnay , Oberst und
Kommandant von Borkum , mit der Erlaubnis zum
Tragen der Uniform des 1 . Bad . Leib-Gren .-Regts .
Nr . 109 : Förster , Major beim Stabe des Nieder-
sächs. Fußart .-Regts . Nr . 10, mit der Erlaubnis zum
Tragen der Uniform des Bad . Fußart . -Regts . Nr . 14 .

Im Beurlaubten stände .
Der Abschied mit der Erlaubnis zum Tragen ihrer

bisherigen Uniform bewilligt : Soltmann (V Ber¬
lin) , Rittm . der Res . des 1 . Bad . Leib-Drag .-Regts .
Nr . 20.

Karlsruher Tagblatt, Sonmag, den 15 . Juni 1913.
Der Abschied bewilligt : Jung (Freiburg ),

Schmidt (Heidelberg), Oberlts . der Landw .-Jnf .
2. Aufgebots, Molitor (Heidelberg), Voth (Mos¬
bach), Gschwindt (I Mülhausen i. E.), Lts . der
Landw .-Jnf . 2 . Aufgebots.

Im Sanitätskorps .
. Im aktiven Heere .

Der Abschied mit der gesetzlichen Pension und der
Erlaubnis zum Tragen seiner bisherigen Uniform
bewilligt : Dr . Braune , Oberstabs- und Regts .-Arzt
des 2 . Bad . Drag .-Regts . Nr . 21 'unter Verleihung
des Charakters als Gen .-Oberarzt .

Der Abschied mit der gesetzlichen Pension bewilligt:
Dr . Stark , Oberarzt beim 9. Bad . Jnf . -Regt.
Nr . 170, zugleich bei den Sanitätsoffizieren der Land¬
wehr 1 . Aufgebots angestellt.

* Karlsruhe , 14 . Juni . Nach dem Geschäftsbericht
der Betriebskranken - und Arbeiterpen¬
sionskasse der Bad . Staatseisenbahnen
betrugen im Jahre 1912 die Betriebsausgaben
1024 235,97 -4t , die Betriebseinnahmen 1152 554,03
Mark : es ergibt sich mithin eine Mehreinnahme von
128 318,06 -st . Der Rechnungsabschluß ergibt
1292 079,99 -4t Gesamteinnahmen, 12Ä >073,51 -4t
Gesamtausgaben und einen baren Kassenbestand von
120 006,48 -4t , der als Betriebsfond auf das Jahr 1913
übergeht. Aus der Uebersicht über den Vermögens¬
stand geht hervor, daß die Kasse 1154 937,16 -4t Ak¬
tiva und keine Passiva besitzt . Hiernach beträgt das
Gesamtvermögen der Kasse 1154 937,16 -4t, gegen das
Vorjahr an Gesamtvermögen mehr 128 318,06 -4t .
Der Reservefonds war am Schluß des Jahres 1912
aus 1097 754,23 -4t angelaufen. Das ergibt gegen
das Vorjahr eine Vermehrung des Reservefonds von
112134,61 -4t . Der Mitgliederstand betrug am 1 - Ja¬
nuar 1913 17 990 männliche , 577 weibliche Mitglieder.

X Heidelberg. 14 . Juni . Auf dem Verbandstag
der deutschen Privateisenbahnbeamten
in Bonn wurde beschlossen, den nächstjährigen Ver¬
bandstag hier abzuhalten.

X Haßmersheim (Amt Mosbach), 14 . Juni . Hier
soll ein großes Gipswerk errichtet werden. Die
Bohrungen sind in vollem Gange.

bc . Badenweiler, 14 . Juni . Hier wurde wieder ein¬
mal im Stationsgebäude eingebrochen und aus
der Schalterkasse der Betrag ' von 19 -4t entwendet.
Es ist dies der dritfe Einbruch innerhalb kurzer Zeit.

* Schopfheim. 14 . Juni . Auf der elektrischen
Bahnstrecke Schopfheim - Säckingen wer¬
den jetzt alle Personenzüge mit elektrischer Lokomotive
befördert.

Aus dem Ska-kkrelse.
Fernbeben . Gestern vormittag registrierte der

Seismograph im Aulagebäuüe der Technischen Hoch¬
schule ein sehr heftiges Fernbeben . Erster Einsatz
um 10 Uhr 3« Min . 30 Sek . M . E . Z .

Amlskrachi für die Professoren der Hochschule. Der
Großherzog hat den ordentlichen Professoren der
Technischen Hochschule Karlsruhe das Recht verliehen,
bei festlichen Gelegenheiten eine aus Talar und Barett
bestehende Amtstracht anzulegen, und das Ministe¬
rium des Kultus und Unterrichts zu ermächtigen, nach
Anhörung der Technischen Hochschule die zur Ein¬
führung der Amtstracht erforderlichen Anordnungen
zu treffen.

Albtalbahn . Die Direktion teilt mit : Sonder -
züge ab Karlsruhe nach Dietlingen zu den Fest¬
spielen verkehren vorläufig nicht.

Einwohnerzahl . Nach der Berechnung des
städtischen Statistischen Amts hatte die Stadt Karls¬
ruhe Ende Mai 139 207 Einwohner . St . A .

Die Parademusik fällt wegen des Todestages Kaiser
Friedrich III . heute Sonntag aus . Montag nachmit¬
tags 12 Uhr findet auf dem Schloßplatze große Parole¬
ausgabe der Garnison statt aus Anlaß des 25jährigen
Regierungsjubiläums des Deutschen Kaisers. Die
Parade - Musik wird abwechselnd von den Kapellen des
1 . Bad . Leib . -Dragoner -Regiments Nr . 20 und des
3 . Badischen Feld-Ärt . -Regts . Nr . 50 ausgeführt : 1 .
Hymne: „ Die Himmel rühmen des Ewigen Ehre"
von Beethoven . 2 . Coburger Josias -Marsch, Armee-
Marsch Nr . 27 . 3 . Präsentiermarsch von Seiner Kgl .
Hoheit dem Prinzen Heinrich von Preußen . 4 . Dank¬
gebet aus den altniederländischen Volksliedern. 5.
Marsch der finnländischen Reiterei aus dem dreißig¬
jährigen Kriege. 6. Des großen Kurfürsten Reiter¬
marsch von Graf Kuno von Moltke.

Stadtgartenkonzerl . Heute Sonntag , nachmittags
4 Uhr, gibt die Leib-Grenadier -Kapelle im Stadt¬
garten ein Konzert . Bei ungünstiger Witterung
findet das Konzert im kleinen Fe st halle¬
saal statt .

Stadtgatten . Heute und morgen wird in dem Teile
des Gartens , in dem sich der Musikpavillon befindet ,
versuchsweise eine elektrische Beleuchtung durchgeführt.
Die Probebeleuchtung hat gezeigt , daß diese Art der
Beleuchtung , äußerst wirksam ist und die Reize unseres
Stadtgartens in ein besonders gutes Licht rückt.

Interims -Sommertheater . Man schreibt uns : Die
Eröffnung des Interims -Sommertheaters findet am
Samstag , den 21 . Juni statt . Als Eröffnungsvor¬
stellung bringt uns die Direktton den Operetten¬
schlager „Der liebe Augustin " von Leo Fall . Die
Proben haben bereits am Freitag begannen . Es
sind verpflichtet : als 1 . Operettensängerin Fräulein
Pagenstecher vom Centraltheater in Dresden , Fräu¬
lein Ellen Cree vom Hoftheater in Detmold ; als
1 . Operettensoubrette Fräulein Mieze Hausmann
vom Stadttheater Halle , Fräulein Hedy Fegert vom
Volkstheater in Wien : als 1 . Komische Alte Fräu¬
lein Betta Calliano vom Deutschen Theater Lodz:
als 1 . Naive Fräulein Wilma Schneider , die von
ihrer Tätigkeit am hiesigen Hoftheater bekannt ist:
als 1. Operettenienor Herr Victor Lauter von den
vereinigten Stadttheatern Graz : als 1. Operetten¬
buffo Herr Hermann Reno vom Centtaltheater
Hamburg und Herr Hellmuth Felsner vom Bellevue -
theater Stettin ; als 1 . Bariton Herr Kühle vom
Volkstheater in Wien ; als 1 . Gesangskomiker Herr
Curt Köhler von den vereinigten Stadttheatern
Leipzig ; als 1 . drastischer Komiker Hr . Fritz Hancke
vom König! . Theater Brünn ; als 1. Bonvivant Herr
Werner Versen vom Hoftheater in Detmold . Für
zweite und kleinere Partien sind außerdem vier
Damen und vier Herren engagiert . Der Chor be¬
steht aus 16 Damen und 12 Herren . Herr Paul
Heller , der als 1 . Kapellmeister verpflichtet ist, ist
aus der vorjährigen Operettenspielzeit bekannt ,
außerdem hat die Direktion Herrn Walter Wiegert ,
1. Kapellmeister vom Stadttheater Ulm, Konzert¬
meister Burkl aus Helsingfors und 34 Musiker ,
größtenteils vom Orchester des hiesigen und aus¬
wärtiger Hoftheater engagiert . Der Umbau des
großen Festhallesaales hat eine andere Platzeintei¬
lung wie die bisher übliche ergeben . Die Bühne
befindet sich jetzt am entgegengesetzten Teile des
Saales und geht bis in die Hälfte des Raumes .
Das Sängerpodimn ist um die Hälfte nach vornen
oorgebaut und bildet mit stufenweisem Aufstieg ein
richtiges Amphitheater (Hochparkett . ) Es sind dies
jedenfalls die besseren Plätze . Auf dem Hochparkett
sind Logen eingebaut . Dos Proszenium und sämt¬
liche Dekorationen sind in eigener Werkstatt von
dem Dekorationsmaler Hermann Rudel entworfen
und ausgeführt . So viel dürfte jetzt schon feststehen,
daß für das Publikum der Aufenthalt in dem neuen
provisorischen Theater ein bei weitem angenehmerer
als in dem nun glücklich abgebrochenen alten Stadt -
gartentheater sein wird .

Falsches Geld. Außer falschen Dreimarkstücken sind
auch falsche Fünfmarkstücke im Umlauf. Diese tragen
das Bildnis Kaiser Wilhelms II ., das Müngzeichen ^
und die Jahreszichl 1894 . Die Randschrift „Gott mit
uns" fehlt .

Veranstaltungen, Vereine und Vorführungen.
Kaiserpanorama . Am Montag ist das Kaiser¬

panorama von vormittags 10 Uhr ab geöffnet.
Linemakographifches . Man schreibt uns : Lureum

und Kaiserkinema hier haben das Erst-Allein-
Aufführungsrecht des hochaktuellen Films „Zur Iubi -

'
läumsfeier des Deutschen Kaisers, mit Einweihung
des Stadion " erworben. Diese Aufnahmen werden
ab Samstag , den 14. bis einschließlich 17 . Juni zur
Vorführung gelangen. Die Aufnahmen sind die
schönsten, die je vom Kaiser gezeigt wurden . Ebenso
werden diese Etablissements in nächster Tage den
einzig in der Geschichte der Kinematik dastehenden
Mm „Der Krieg 1870/71 oder „Aus Deutschlands
Ruhmestagen" zur Borführung gelangen lasten, wo¬
rauf ganz besonders hingewiesen sein soll.

v . Gattenbauverein Karlsruhe . Am heutigen Sonn¬
tag findet eine Besichtigung des neu angelegten, m
diesem Jahre erweiterten und jetzt in voller Blüte
stehenden Rosariums des botan . Gartens unter Füh¬
rung des Großh . Hofgärtners Fießer statt . (S .
d . Anz .)

Slaudesbuch-Auszüge.
Eheausgeboke . 14. Juni . Karl Westermann

von hier, Maschinenarbeiter hier, mit Sofie Bader
von Gmünd ; Eduard Deith von Rohrbach, Bäcker
hier, mit Emilie Vögele von hier ; Albert Knor¬
zer von Biermgen, Schneider hier, mit Anna
Weickum von Gemmingen; Hermann Kantz -
mann von hier , Bureaugehilfe hier, mit Lina Beß -
ler von hier ; Josef Wekerle von Wiesenstetten»Kaufmann hier, mit Jakobine Schmitt von Heidel¬
berg ; Karl Reinmuth von Gemmingen, Justiz¬aktuar hier , mit Walburga Ca wein von hier ;
Friedrich Ri eg ler von Korb, Jüstizaktuar hier, mit
Emma Schmitt von hier ; Hermann Volk von
hier, Justizaktuar hier, mit Martha Nagel von hier.

Eheschließungen . 14 . Juni : Robert Sieger von
hier, Gärtner hier, mit Josefine Föhner von hier;Oskar Rombach von hier, Packer hier, mit Maria
Kasper von hier ; Albert Hock von hier, Fein¬
mechaniker hier , mit Emma Flehmig von Lieben¬
werda.

Geburten. 7 . Juni : Gustav Adolf , Vater AdolfGlöckner jun., Lithograph. 8. Juni : Karl Bern¬
hard, Vater Karl Herlan , Schlosser ; Elisabeth, Va¬
ter Eugen Müller , Lackier. 11 . Juni : Jlka Helene
Sofie , Vater Fritz Bading , Schutzmann ; Anna
Sibylle , Vater Paul Mayer , Professor; Rudolf,Vater Otto Karl Deuchler , Maschinist .

Todesfälle. 12 . Juni : Katharina Röser , all 63
Jahre , Witwe des Schlossers Franz Röser ; Otto
Schäfer , Sattler , Ehemann , alt 73 Jahre ; AugustKlemm , Schutzmann, Ehemann, all 43 Jahre ;
Thekla Axtmann , all 36 Jahre , Ehefrau des
Schlossers Theodor Axtmann. — 13 . Juni : Lisette ,alt 3 Monate 9 Tage, Tochter des Fabrikarbeiters
Emil Katzen berger ; Mina Fried , Prioatiere ,
ledig , alt 66 Jahre ; Christian Visel , Lokomotiv¬
führer a . D ., Ehemann, alt 59 Jahre ; Johanna , alt
14 Jahre , Tochter d . Postsekretärs Leopold Schwall .

Veerdigungszeik und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen. Sonntag , den 15. Juni 1913 : 1 Uhr :
Max Schmitt , Kaufmann von Pforzheim (Feuer¬
bestattung) . — Z^ 2 Uhr : Thekla Axtmann , Schlos¬
sers -Frau , Marienstraße 8. — 2 Uhr : Otto Schäfer ,Sattler , Wielandstrahe 6 . — ZL3 Uhr: Johanna
Schwall , Ludwig -Wilhelmstraße 21 . — 3 Uhr :
August Klemm , Schutzmann , Zähringerstrahe 20.
— X4 Uhr : Christian Visel , Lokomotivführer a . D .,
Werderstrahe 58.

Handel. Gewerbe und Verkehr.
Industrien .

* Pforzheim, 14 . Juni . Nach dem Geschäftsbericht
LerRodi LWienenberger Aktiengesellschaft
für Bijouterie und Kettenfabrikation für 1912/13 er¬
gibt sich nach Abzug aller Unkosten und des Gewinn¬
vortrages 1912 für das Geschäftsjahr ein Bruttoge¬
winn von 297 346 .69 -st und nach Abzug der Ab¬
schreibungen von 137 215 .22 -st ein Nettogewinn von
160 131 .47 -st . Diesen Reingewinn zuzüglich des vor¬
jährigen Gewinnoortrages von 47 411 .26 -st , zusam¬
men 207 542 .78 -4l , beantragt der Auffichtsrat wie
folgt zu verteilen: Gesetzliche Reserve 5 Prozent
8006 .57 -st/ 4 Prozent Dividende aus 1200000 -st
Aktienkapital 48 000 -st, Tantiemen an den Vorstand
und Aufsichtsrat 16 035 .23 -st , 4 Prozent Superdioi -
dende 48000 -4t , Gratifikationen und Beittag zur Ar¬
beiter -Unterstützungskasse 14 600 -st , Borttag auf neue
Rechnung 72 900 .93 -4t . Nach der Bilanz per 30.
April 1913 ergeben sich bei einem Aktienkapital von
1200 000 -4t ausgewiesene Reserven von 178 542 .25
Mark. Auf neue Rechnung wurden diesesmal
72 900 .93 -4t gegen 47 411 .26 -4t im Vorjahre vor-
gettagen. Nach dem Bericht des Vorstandes war es
sonach im abgelaufenen Geschäftsjahr —> das von den
ungünstigen politischen Verhältnissen beeinflußt war
— doch möglich, den Umsatz zu steigern und ein be¬
friedigendes Resultat zu erzielen . Die Verwaltung
hat es im Hinblick auf die Zeitverhältnisse für richtig
gehalten, die Durchführung des in der Generalver¬
sammlung des letzten Jahres gefaßten Beschlusses we¬
gen Erhöhung des Grundkapitals bis auf weiteres zu
verschieben . Die ordentliche Generalversamm¬
lung findet am 3 . Juli ds . Js . in den Geschäfts¬
räumen der Gesellschaft in Pforzheim statt.

Unheilbare Katarrhe.
Die wenigsten Menschen sind sich dessen bewußt ,

daß Schnupfen , Hals - und Rachenverschleimungen
usw . ihre Ursache in der Tätigkeit der Kleinlebe¬
wesen (Bakterien ) haben , die in den Schleimhäuten
der Atmungsorgane , sobald dieselben durch Erkäl¬
tungen oder andere Ursachen gelockert sind , die
günstigsten Bedingungen zu ihrer Fortpflanzung
finden . Diese Bakterien , oder für bestimmte Arten
Bazillen genannt , verbreiten durch ihre Fortpflan¬
zung gewisse Absonderungsprodukte , die giftig wir¬
ken (Toxine ) und dadurch weitere Teile der Brut
empfänglich machen. Auf diese Weise entstehen
leicht durch einen vernachlässigten Schnupfen oder
Husten die schweren Leiden : Bronchialkatarrh ,
Asthma , Influenza , Lungenleiden usw . — Natürlich
sind auch alle diese Zustände ansteckend, weil diese
Bakterien sich im Speichel in Masten befinden und
mit dem Atmen auch nach außen gestoßen werden .

In der großen Apotheke der Natur sind für alle
sogenannten Gifte eine Reihe von Gegengiften vor¬
handen ; es gilt also, nur die richtigen hxrauszu -
finden und recht anzuwenden , um die Toxine (Gifte)
unwirksam zu machen, ohne aber die menschlichen
Organe zu gefährden . Daher hoben Pinselungen
und Gurgeln mit stark reizenden Giften , wie Jod ,
Höllenstein usw. , gar keinen Erfolg , weil sie nur
ünen unbestimmten Teil der infizierten Schleim-

häute treffen und außerdem diese stark angreifen
und unter Umständen das Uebel nur verschlimmern.
Ebenso nützen auch Trinkkuren mit allen möglichen
Salzen oder eine äußere Behandlung mit warmen
oder kalten Umschlägen sehr wenig , die tiefer¬
liegende Bakterienflora wird davon nicht altertert ,
und nach einiger Zeit ist das alte Leiden wieder
da . Deshalb erscheinen diese Zustände den meisten
als unheilbare Katarrhe . Es steht aber unumstöß¬
lich fest , daß die Entfaltung dieser Bakterienbrut
den Luftwegen der Atmungsorgane folgen , logischer¬
weise kann man ihnen also am sichersten nur auf
diesem Wege folgen , d . h . durch Einatmung beson¬
ders günstiger desinfizierender Dämpfe , welche
sämtliche Bakterien nicht ertragen können und zum
Absterben bringen . In dieser Erkenntnis hat die
Firma Carl A . Tcmcre, Wiesbaden 69 IV ., schon vor
Jahren einen vollkommen neuartigen Apparat kon¬
struiert , der obige Ausgabe in idealer Weise löst .

Da dieser Apparat nun aber unter Umgehung
des ihm erteilten gesetzlichen Schutzes mehrfach und
durchaus minderwertig nachgeahmt wurde , hat die
Firma neuerdings unter der Bezeichnung „Taneres
Inhalator , Modell 8 "

, eine noch erheblich verbes¬
serte Konstruktton geschaffen, die sowohl den frühe¬
ren echten Tancre -Inhalator , wie ausnahmslos alle
Nachahmungen , die angeboten werden , bei weitem
übertrifft . Besondere und unerreichte Vorzüge die¬
ses neuen Modells sind vor allem : Die noch bei
keinem anderen mechanisch arbeitenden Apparat

gebotene Möglichkeit, abwechselnd ätherische Oele,
harzige Stoffe und Brunnen , Salzlösungen usw.
inhalieren zu können . Sehr häufig wünscht der
Arzt statt der trockenen Gasnebel , in welche Oele
und Harze bei mechanischer Verteilung umgewan¬
delt werden , feuchte Nebel anzuwenden , die bisher
nur unter Gefahr neuer Erkältung mit heizbaren
Inhalatoren zu erzielen waren . Taneres verbes¬
sertes Modell „8 " löst dieses Problem ebenso ein¬
fach wie vollkommen . Es beseitigt aber auch gleich¬
zeitig den Mißstand der leichten Verstopfbarkeit
des Berneblungsmechanismus , der bet allen anderen
mechanischen Systemen besteht. Da bei dieser Kon¬
struktion die Verneblungsröhren frei zugängig sind,
ist ihre Reinigung selbst im Falle der Verstopfung
sehr leicht . Taneres Inhalator gewährleistet also
sowohl die unbegrenzte Verwendbarkeit wie die
Brauchbarkeit für alle nur möglichen Inhalations -
zwecke . Das Publikum hat also im eigensten
Interesse Grund , sich durch keine verlockenden An¬
erbietungen betören zu lassen und nur den „Tancre -
Inhalator , Modell 8 ", zu beziehen .

Unter den Tausenden von begeisterten Anerken¬
nungen seien hier nur die folgenden herausgegrifsen :

Herr Gerard Kordule , Pfarrer , Altsattl a . d. Eger :
„Teile Euer Wohlgeboren ergebenst mit , daß ich
von meinem sehr starken Bronchialkatarrh nach
vierwöchigem Gebrauch Ihres Inhalators vollkom¬
men befreit bin und segne die Stunde , in welcher

dieses vortreffliche Mittel in meine Hände gelangte .
Zugleich gestatte Ihnen , von diesen Zeilen Gebrauch
zu machen , damit jeder Leidende sich von der heil¬
samen Wirkung zu seinemWohle überzeugen kann ."

Außerdem schreibt .Herr Rudolf Früholz , Königs -
Hütte , O .-S . , Sedanstraße 6 : „Mit Gegenwärtigemerlaube ich mir , Ihnen mitzuteilen , daß ich noch
fünfwöchentlichem Gebrauch Ihres Inhalators von
meinem Lungenspitzenkatarrh wie von meinem
chronischen Nasenkotarrh so gut wie befreit bin .Alles, was ich nun schon versuchte, hatte mir noch
nicht einmal annähernd so viel gute Dienste geleistetwie Ihr Inhalator ."

Aehnliche Anerkennungsschreiben liegen über
9000 Stück vor , welche durch einen vereidigten
Bücherrevisor und polizeilich beglaubigt sind.

Der Preis für Taneres Inhalator , Modell 8 (so¬
fort gebrauchsfertig) , mit Ansätzen für Mund und
Nase beträgt -st 8 .8S gegen Nachnahme. Keine
weiteren Unkosten, nur einmalige Anschaffung.

An minderbemittelte vertrauenswürdige Personenwird der Apparat laut unseren besonderen Bedin¬
gungen auch gegen bequeme Ratenzahlung abge¬
geben. Nähere Auskunft über Taneres Inhalatorwird von der Firma Earl A . Toners , Wiesbaden
69 IV. , Taunussttaße , gerne kostenlos und ohne
Kaufzwang erteilt . Verlangen Sie noch heute gra¬tis belehrende Broschüre.
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Gas- mi> Arm-Bezug.

Wir erlauben uns , darauf aufmerksam zu machen, daß es
bei der außergewöhnlich großen Zahl von Aufträgen , die jeweils
auf 1 . Juli (Umzugstermin ) bei uns einlaufen , im Interesseeiner rechtzeitigen Erledigung derselben dringend geboten erscheint,daß Anträge ans Aendernngen der Gasleitung , Auf -
fteklnng , Entfernung oder Uebernahme von Gas -
nrefsern , Gasantomaten « nd Elektrizitätszählernmöglichft frühzeitig , spätestens aber 3 Tage vor dem
Wohnungswechsel , bei « ns eingereicht werden . Anträge auf
Änderung von elektrische « Installationen (einschließlich
Beleuchtungskörpern ) wollen möglichst frühzeitig an die für solcheArbeiten zugelassenen Jnftallationsfmnen gerichtet werden.

Auch sollten die Meter von Wohnungen sich so bald als
möglich davon überzeugen, ob in den W beziehenden Räumen die
Gaseiurichtungen bezw. elektristhen Einrichtungen so getroffen sind,daß der erforderliche Gasmesser , Münzgasmeffer oder ElektriMts -
zähler jederzeit ausgestellt werden kann .

Es kommt sehr häufig vor , daß bei Aufstellung der Gas¬
messer der Anschluß im KÄller fehlt oder nur teilweise fertig -
gestellt ist, und daß beim Anschluß des Münzgasmefsers dre
erforderlichen Träger nebst Brett nicht vorhanden sind. Da dieseArbeiten unabhängig von der Aufstellung der Gasmesser bezw.
Münzgasmeffer jetzt schon ausgeführt werden können, empfiehlt es
sich, diesbezügliche Anträge umgehend bei uns einzureichen, damit
beim Einzug eine Verzögerung in der Aufstellung der Gasmesser
bezw . Münzgasmeffer nicht eintritt .

LM. M , Wasser- M UektrizitstSmrke .

Versteigerung . - Wtt
Freitag, de« SO. Juni , nachmittags2 Uhr, versteigere ich im Anstrage

einer Herrschaft wegen Wegzugs öffentlich gegen Barzahlung:

Parkstratze 13 , parterre
1 komplettes Schlafzimmer, hell Eichen , besteh, aus : 2 Bettenmit Kapskmatratzeil , 1 Spiegelschrank , 1 Waschkommode mit hohemMarmor und Spiegelaufsatz , 2 Nachttische mit Marmor , 2 Stühle,1 Handtuchständer . — 1 Fremden-Schlafzimmer, Eichen , bestehend aus :1 kompl . Bett , 1 Spiegelschrank , 1 Waschkommode mit hoh. Marmor ,1 Nachttisch m. Marmor , 2 Stühle , 1-Handtuchstäudcr ; ferner: 1 kompl.Bett mit eff. Metallbettstelle , 1 Spiegelschrank , 1 Kredenz, eich., geschnitzt ,1 Diplomatenschreibtisch , 1 Damenschreibtisch , eichen , 1 Ausziehtisch, 3

Zlmmertische , Stühle , 1 Frifiertischchen, 1 Trumeall, 1 Sofa mit 2Fauteuils , 1 Sofa m. 6 Polsterstühlen u. 2 Sesseln, 3 Chaiselonguesm. Decke , 2 Fauteuils , 2 Goldstühle , 1 amer. Stuhl , 1 Büchergestell ,Nippttsche, Palmständer, 1 Serviertisch, Notenständer , 1 Flurgarderobe,1 Kommode , 1 zweit. Schrank, 2 dreitl. gestickte Ofenschirme , mehreresehr schöne Bilder, 4 Teppiche, Läufer, Vorlagen, Felle, 4 Paar weißeVorhänge . Galerien, Waschgarntturen , Lasen, Figuren, Nippesachen ,1 Bowle , 2 Gaslyras , l komplette moderne Kücheneinrichtung, gutesKüchengeschirr sowie sonstige Haus - und Küchengeräte .
Kaufliebhaber ladet Höst , ein

David Wutmann , Mimtir. RMstr. st.
dlL . Sämtliche Gegenstände sind wenig gebraucht uud wie um. Au, Ver-
steigerungstage können die Sachen von vormittags an besichtigt werden .

8lraus L Oo .,
kankior «,

Knnlupuke ,
keleättokeplll , Miterste,

komspreoksoseklu »» Nr. SV
«r. Sü8.

Haus - Karlstrabe
zu vermieten.

In der Sarlstr ^ nächst d. Krieg¬
strotze, ist ein Einfamilienhaus,
enlh . 1? Z.. Küche , Badez ., 5 Mans .
u. Dachkamm ., Waschküche , geschl.
Veranda , KI . Garten , Gas , elektr .
Licht , zu vermieten . Eventl . wird
auch der 2. u. 3. Stock. S Z. re^
zus., u . der Parterrestock mit 2 Z .,
Küche u . Bad , für Büro sehr pass .,vermietet . Näheres durch

Büro Kornsand,
Kaiserstraße 56.

Herrschirstswohmmg
von 8 Zimmern . Bad. elektr . Licht
u . Garten , Ettlingerstr . 28 , per 1 .
Okt . zu vermieten . Die Wohnungwird neu hergerichtet . Näheres
Grund - »ick Hausbesitzer -Verein,
Herrenstraße 48.

Wohnung zu vermieten .
Friedrichsplatz 10 ist eine Woh.

imng — Bel -Etage — von 8 Zimmern
nebst Zubehör aus sogleich zu vermieten .
Näheres beim Hauseigentümer im
4. Stock.

Adlerstr . 3V, in gutem Hause, ist
eine schöne Beletage -Wohnung von
7 Zimmern u . großer , geschlossener
Veranda nebst Zubeh . per sofort
oder 1 . Juli preisw . zu vermieten .
Einzuseh . tägl . v . 3—5 Uhr nachm .

Durlichr Allee K9
7 Zimmer mit 2 Mansarden, '
Badezimmer und sonst, reich !.
Zubehör mit Zentralheizung
per sogleich billig zu vermieten .
Zu erfragen Wilhelmstr . 57.
Telefon 185.

Kriscrstraßc 158,
Ecke Donglasstraffe» drei
Treppen hoch , ist eine Woh¬
nung von 7 Zimmern und
reich ! . Zubehör zu vermieten .

Einfamilienhaus i> i>er Smklßrist
hochherrschaftlich eingerichtet, bestehend aus 15 Zimmern nebst reichlichem
Zubehör , elektr. Licht , Gas , Warmwasserheizung , Vor- und Hintergarten, wegen
Versetzung des seitherigen Mieters per 1. Oktober event . früher zu vermieten .
Näheres denn Eigentümer K. Bäder , Klauprechtstraße 15.

KliisMilieiikWs MilllW. A
Hevd MS 10 Ummern mit reich!. Zngehör
1. Oktober zu vermieten. Näheres nebenan

Ecke Hirsch- Mi

Karlstr . 84. Eckhaus , ist der 3.Stock , 7 große , schöne Zimmer ,
Badezimmer u. reichst Zubehör , auf
1 . Okt . zu vermieten . Näh . 4. St .

Kriegstr . 9l , 3 Treppen hoch , isteine Wohnung , 7 Zimmer , reichst
Zubehör auf sofort oder später zuvermieten . Näheres parterre .

Herrsthastswohilitllg.
An der Kaiserallee ist eine Woh¬

nung von 7 Zimmern u . reichlich .
Zubehör ans 1 . Okt . d. I . zu ver¬
mieten . Anzusehen von 16 Uhrvorm , bis 5 Uhr nackm . Näheres
Kaiser -Allee 80 , 2 . Stock.

7 Zimmer-Wohnung.
geräumig u . ohne Vis-a-vis , nebstall . Zubeh . u . Gartenbenützung , istNowacks-Anlvge 7 zu vermieten .
Näheres parterre .

Herrschaftliche
Wohnung

Kreuzstr . 3, 3 Trepp ., nächst dem
Schlotzplatz, von 7 Zimmern nebst
BaLezimm . , Küche , Speisekammer ,2 Mansarden , Veranda , Balkon ,Erker , 2 Kellern , Gas - u. elektr .
Leitung , per 1 . Oktober evtl , frü¬
her zu vermieten . Näher . Kreuz¬
straße 3 , 1 Treppe .

Landhaus,
1 Stunde v . Freiburg , mit 7 mähst
Zimmern , Küche , großer Veranda ,
Tennisplatz , schönste Lage, nahenWald , etwa 400 m Höhe , zu ver¬
mieten . Näh . Borhvlzstroße 38 bei
Landgerichtsrat Dr . Fromherz .

Mademiestraße 5
ist die 2. Stock -Wohnung , besteh ,aus 6—7 Zimmern , Veranda , Bad¬
zimmer , Küche , Keller u . Mansar¬den, sowie großem Garten auf 1 .Oktober zu vermieten . Einzusehen
täglich von 10—4 Uhr. Näheres
Hertzstraße 6, pari .

Eisenlohrstr. 41 ist im 1. Stock.
Hochpart ., eine sehr schöne Woh¬
nung , besteh , aus S Zimm ., Küche ,Bad , 2 Maus ., 2 Kellern , Wasch¬
küche u. Trockenspeich, auf 1 . Juli
zu vermiet . Zu erst . Kriegstr . IST

Kaiserstr. 17« , Eck Hirschstnßc,
nach erfolgtem Umbau auf 1. Oktober ds. Js .

zu vermieten :
1 Treppe hoch , 7 Zimmer, Erker, Bad , Küche, Veranda Md

Zubehör ,
3 Treppen hoch , 4 Zimmer, Balkon, Bad , Küche Md Zubehör.
Zentralheizung ? Vaccnum Anlage. Elektrisches Licht .

Näheres beim Eigentümer:

H. Maurer , Groß-. Hoflieferant,
Friedrichsplatz S.

Kaiserstraße 168
( bei der Post)

1 Treppe hoch , sind die Büro -Räume der Gasmotoren-FMik Deutz,7 große Zimmer . Küche, Badezimmer. Speisekammer rc. pertz. Ostober
zu vermieten. Näheres daselbst im Laden .

HastiM k, ? TktM»,
6 Zimmer , elektr. Licht, Warmwasserheizung ,
Diensttreppe , hochherrschaftliche Wohnung per1. Juli . Näheres durch Büro Bunfeustr . 1 U

Herrenstraste 7'
ist die Wohnung , eine Treppe hoch bestehend aus 6 Zimmer ».
Küche. Badezimmer nebst reichlichem Zubehör , auf 1 . Just zu ver¬
mied » . Zu erfrage » Herrenstraße 9, Büro , Hinterhaus .

Zmi HttljWSMljMIW.
In besserem Hause der Brlfottstraße (nur 2 Mieter) ist der 2. und

3. Stock von je 6 Zimmer « (Salm 30 gw) , Bad, nebst reichlicherZnbehörde ,je 3 Keller , 3 Mansarden, Dienftbotenabort, Dirnstbotentreppe rc. per Oktobcr -
anarlal zu vermieten . Preis 1600 .— bezw . 1400 . Näheres bei ArchitektChristian Peter, Sofienstraße 32, 2. Stock.

Msmarckstraße ist eine Wohnung
im 2. Stock , 6 Zimmer u . Zubehör ,
oder 5 Zimmer u . Badezimmer , zu
billigem Preis zu vermieten . Näh.
Stefanienstraß « 34.

ÜLl'teMl'LkL 44 it U. M
2. 8tt,jsvvlls bskL8l.,W0äsi -vs
6 Nmwvrvobllungvn mit
raiodl . 2ub «bör u. 6» rtan auk
1. Okt . rm vsrwiatsn . liakig «
avä vornebms Tsgs . kiäb .
vormittags Ltvkauisustr . 40,
1 . Ntovk.

NeMs-Aslsgr 8, 2. Stock,
6 Zimmer , Küche u . reichst Zubehör
auf 1 . Okt. zu vermieten . Näh.
im 3. Stock . Anzusehen zwischen
10 und 4 Uhr.

Hirschstr. 73 ist der 2 . Stock von
6 Zimmern , Balkon , Bad u . reich!.
Zubeh., in freier Lage, auf 1. Juli
zu vermieten . Näheres parterre

Kaiser -Allee 25a, 3 . Stock, Herr¬
schaft !. Wohnung , 6 Zimmer , Bade-
zimm., 2 Mans . rc . zu verm . Ein¬
zusehen von 3—5 Uhr. Näheres
Westendstraße 41, parterre .

Kaiserstraße 166
2 Treppen hoch , eine Wohnung .
6 Zimmer , 2 Speicherkammern , 2
Keller per 1. Oktober zu vermie¬
ten . Näheres daselbst im Laden.

Hochstraße 3
ist per 1 . lull od . später dis herr¬
schaftliche Bel -Etage, bestehend in
8 Zimmern, Bad, Küche, Speise¬
kammer , 3 Balkonen rc., zu ver-
mieten . Näh . Helmholtzstr. 7,1 . St .

Leopoldstr . 51, pari. , am Archlm
platz, 8 Z .. Badez.. reichst Zubehör ,
ist schon per 1 . Juli zu vermieten .
Vom 1. Juli bis 1. Oktober bedeu¬
tende Ermäßigung d . Miete. Näh.
Norkstr . 47s , pari . l. Tel . 3379 .

Leopoldstr . 51, am Archivplatz ,wird eine sehr schön geleg., son¬
nige Wohnung von 6 Zimmern ,Bad u . reichst Zubehör zum 1 . Okt .
frei . Anzuseh. zw . 10 Md 12 und
3 und 6 Uhr. Näh . im 3. Stock .

Parkstraße 5
ist der 2 . Stock von 6 Zimmern
nebst reich! . Zubeh. u . Anteil am
Garten auf 1. Okt . od. früher zuvermieten . Näh . im 1. Stock da¬
selbst od. Bürgerstr . 19, 2. Stock.

Vittoriastraße 18,
2 . Stock, ist eine Wohnung von
6 Zimmern, Badezimmer re. zwei
Glasabschlüsse , auf sogleich zu
vermieten . Näheres im 4 . Stock
oder bei Karl Kornsand , Kaiser-
straße 56.

6 Zimmer, Kaiserstraffe.
Kaiserstraffe 100 ist eine schöne

Wohnungvon6 Zimmern, Badezimmer ,
Speisekammer , Gas , elektr. Licht zu
vermieten . Zu erfragen im 3. Stock.

Bismarckstraffe 70 , parterre ,
ist eine Wohnung von S Zim¬
mern mit dem «bliche« Zubehör
und Vorgarten ans 1 . Oktober
zu vermieten . Auznsehen von
vormittags 10 bis 1 und 4 bis« Uhr.

Turlacher Allee IS » ruh . Haus -
sonnige Wohnung von 5 ar. Zimmern,Balkon, Bad , Speiset, uno Gatten aus
1 . Juli zu vermieten . Näh. 1. Stock.

Hirschstr. 85 ist schöne 5 Zim-
merwohnung mit Balkon , Bad u.
sonst. Zubehör auf 1 . Juli ob. spä¬ter zu vermieten . Näheres tm
1 . Stock von 10—4 Uhr.

Hübschste. 3V, 2 . Stock, 5 Zimm.,Bad , Speisekammer , Gartenemtetl
nebst Zubehör per 1 . Juli zu vettn .
Näh - daselbst od . Goethestt . 27.

Kaiserstraffe ltO» eine Treppehoch,ist die Wohnung, bestehend aus 5 Zim¬mern mit Bad, Balkon , Gas . elektr.
Licht , per sofort oder 1. Oktober zuvermieten . Auch für Büro sehr ge¬
eignet . Die Wohnung wird ganz ne«
hergerichtet. Zu erfragen im 3 . Stock
oder Kriegstraße W. Telephon 158t.

Karlstraffe 57 » 3. Stock, schöne
Wohnung von b Zimmern, Veranda,Bad u. allem Zubehör auf 1. Oktober
zu vermieten. Näheres im 4. Stock.

1 Karl -Wilhelmstratze 12 s
ist auf 1 . Oktober eine schöneS Zimmern ,Shilling mit Bad
und reichlichem Zubehör zu ver -

I mieten . Näheres parterre.

Leuzstratze 12 ist eine schöne
5 Zimmerwohnung nebst reichlich .
Zubehör auf 1 . Oktober 1913 zu
vermieten . Zu erfragen daselbst
bei Architekt Baser .

Sonntagplatz» 5 Zimmer¬
wohnung, Bad, Küche, 2 Man¬
sarden u. sonst. Zugehör Ms I . Juli
zu vermieten . Näheres Douglas¬
straße 22 , 2. Stock .

Nchismrmhmz
für ruhiges Geschäft sehr geeignet,
sofort oder später zu vermieten .
Näheres Gattenstraße 8, Ouer-
bau , 2 . Stock .

Feme
m . Fremdenz . , Bad , W.-W . -Heiz
rc., sof . od . spät , zu vermiet ., evtl ,
kann ca. 35 gm großer Raum als
Büro ob . Schrankzimmer rc. da-
zugegeb. werden : Händelstr . 6, pt

5 Zimmerwohnung
Durlacher Allee 89. mit Bad, 2
Mansarden , Zentralheizung unb
sonstigem reichlichem Zubehör per
1 . Juli billig zu vermieten . Zu
erfragen Wilhelmstr . 57 . Tel . 185 .

5 Zimmer-Wohnung
mit Zubehör per sofort oder später za
vermieten : Zirkel L5a , Vetter .

Neubau (Am Stadtgar¬
ten Nr. 2), Mischen Ett- O
lingersti . u . neuem Bahn¬
hof, beim Lauterberg , find O
zwei schöne 5- und eine 4- *
Zimmerwohnung mit mod .
Zubehör , elektr . Licht, Zen-- *
tralheizung rc., aus 1. Okt .
zu vermieten . Zu erfragen *
bei I . A. Klingen fuß. O
Malermstr ., Wilhelmstr . 70, O
3 . Stock , Telephon 2588 .

Zu vermieten sind :
(Gebührenfreifür Mrtter)

Waldstraffe II. 5Z . 1200 ^5
HildapromenadeIII. 5Z. 1200 »Stefanie«straffe I. 5Z . ILM „
Moltkestraffe H. SZ. 17M „
Kriegstraffe H. 6Z . 1100 „
Maxanstraffe I. 6Z. 1600 „
Eisenlohrstraffe I. 6Z . 14M „
Amalicustraße III . 6Z . 1700 „
Westendstraffe IV. 7 Z. 1400 „
MaxanstratzeII . ll .III. 8 Z . 30M „
Hosfftratze IN. 8A. 3050 „
Bismarckstrafte I. 6Z.

bezw . 7 Z . 1700 bezw . 1850 .
Bismarckstratze 1. St . 6 Zimmer ,2. St . 7 Z. , zus. od . geteilt , Bad,

Spk. , Garten Md elektr. Licht per
1. Jul - oder Oktober .

Karlstraffe, nächst der Kaiserstr.»
2 . u . 3. St ., züs . 8 Z. u . Zubehör,
per 1 . Oktober 1600

Nelkenstraffe» 2. St . , 5 Z. , Bad , per
1. Juli oder' später ,

i ika * Kriegstraffe »enthaltendtzATII , xg. 12 Z ., Bad rc., evtl ,
elektr. Licht , schöner Gatten , per sofort
oder später 4000 -F

Einfamilienhaus , LKd '.
Kriegstr .» enth . 12 Z . , Nebenrämne,Gatten , Gas u . elektr. Licht , event. in
2 Abteilungen , und zwar patt . 3 Z .
(für Büro) und 2. und 3. Stock , zu¬
sammen d Z . (auch für Büro passend).

Amalienstraffe » per
sof . od. spät. 750 -F

Waldstraffe » S. Stock» Helles, gr.Lokal» ca . 285 gm , mit schönem ,
breitem Aufgang , Zentralheizung u.
elektr. Licht, per 1 . Oktober od. früher.

Steinstraffe, gr. Heller Saal , für
jeden Zweck geeignet, ca. 4M gm,
mit Fahrstuhl, Dampfheizung und
elektr. Licht, per sofort oder später .

Dlittaiidcn ,
Gas Md elektr. Licht 800
Viele andere Wohnnngen » Läden »Villen rc. durch

Bcrmictmgs-Büw
K. Kornsand,
Bürostundenvon 8 bis 1 n. 2 bis 7 Uhr .

Aosnooiick .
Adlerstr . 18«, 2 . Stock, ist «ine

schöne 4 Zimmerwohnung mit Bad
u . reichlichem Zubehör auf 1 . Okt .
zu vermieten . Au erfragen 3 . St .,
Vorderhaus . _

Bachstr. 48 ist die Parterrewoh-
nung von 4 Zimmern , Bad und
sämtt . Zubehör auf 1 . Juli zu ver¬
mieten . Die Wohnung wird gut
hergerichtet . Zu erfr . im 3 . Stock .
Näh . Roonftraße 17 , parterre , od .
Bachstratze 41 bei Riemau « .

Bunsenstraffe » 1 Treppe, schöne4 Zimmerwohnung nebst Bad,Mansarde Md allem Zugehör per
sogleich zu oermitten. Näheres
Douglasstraße 22 , 2. Stock .

Goethestr . 23 schöne Wohnung,4 Zimmer , Küche u . Zubehör , per1. Juli zu vermieten . Zu erfragen
Schlllerstraße 24. 1. Stock.

Haydnplatz
Ecke M -Mttstraße 9 , 3 Treppen kn»4 Zimmer per 1 . Juli . Näh. Bim>

'
Bunsenstraße 1 I . ^

Rheinstr. 13 ist der 3 . Stockes4 Zimmern auf 1 . Juli zu vermißten . Näheres Rheinstraße 37
Sofieustraße 85 a ist eine schZn74 Zimmerwohnung im 3. Stock pW1 . Juli zu vermieten . Näheres in.1 . Stock daselbst.
Westendstraffe 87 . 3. Sttck^Zimmer, gr - Alkoven , 2 Mansarden, 2Keller zu vermieten . Näheres 1.

Schöne
t Zimcrmhimg
Lammstraffe 4 mit Bad
«. Mansarden, im 4 . Stock
ans 1 . Jnli für 700 ^ z»
vermiete «. Näheres z»
erfr. Ritterstraffe 1 ll .

Neubau Grötzingen
moderne 4 Zimmerwohnung mitBad , Mansarde , Gas , Wasser, Gar-ten u. reich!. Zubehör , in staub¬
freier Lage, auf sofort oder später
billig zu vermieten . Näh . daselbst
Werderstraße 16 , 1 . Stock.

Wohnung. Philippjtr. 3, 3 . St .,4 Zimmer , Küche , per 1 . Juli zubeziehen. — Parterre 3 Zimmer,Küche, Klosett im Abschluß , sofortoder 1. Juli 1913 . Näh . 1 Treppeoder Friedrichsplatz 9, Laden iks.

4Krnmr-Wksnz
in der Boeckhstraße, 2. Stock,mit Mansarde, Dachkammer ,
Speisekammer , auf Wunsch
eingerichtetem Bad, großer
Veranda, Etter und Balkon ,Gas u . elektr. Licht sowie
Gattchen per 1. Juli zu ver¬
mieten. Näheres Klauprecht¬
straße 15 im 1. «Stock.

Wegen Wegzug
ist auf 1. Okt. schöne Wohnungmit freier Aussicht, 4 Zimmer,
Küche , Bad , Speisekammer . Diele,Veranda , evtl . 2 Mansarden und
sonst . Zubehör , Nokkstr . 12. Etz«
VorHolzstraße, zu vermieten. Zu
erfragen daselbst parterre .

4 Zimmerwohnung
im 3 . Stock , Körnerstr . 16, per 1.
Juli zu vermieten . Zu erfr . patt .

Zu vermieten Weststadt :
Brahmsstr. 2 schöne 4 Zimmer -

wohng . mit Bad rc. p . 1. Juli 1913 ,
Bachstratze 81 schöne 3 Zimmer¬

wohnung per sofort, an ruh . Fam.
Zu erfragen Bachstr. 36 . parterre .

Zu vermiete«
eine freund ! ., gesunde Wohnung v.
4 Zimmern u . Zubehör an ruhige,
ordnungslieb . Familie auf 1 . Okt.
Nächst der Ettlingerstraße . Offert,
unt . Nr . 743 ins Tagblattbüro erb.

1 ZiMkl- W»«
» MeMM »
DD in bester Lage, ganz Modem M
^ Md herrschaftlich eingerich - E
» tet, mit großer Diele, Bad , W
» Veranda, Gartenanteil rc . MAN per 1. Juli d . I . zu ver- A
W mieten . Zu erfragen Bach- 8>
^

straße 96 , parterre.
^

MeMraßeArlkvesKaus ,
mit allem der Neuzeit entsprechend
eingerichtete 4 Zimmerwohnung mit
eingerichtetem Bad aus 1. Oktober zu
vermieten . Preis 8M Näbers
Karlstraße 26, mittlerer Bau , r . vtock.
Telephon 3151 .

Durlach.
Schöne, freundliche 4 Zimmer¬

wohnung ist samt Küche , Keller,
Speicher , gedecktem Gang , Wasser -
u . Gasleitung , sowie Mitbenützung
der Waschküche für jährlich 420
sofort oder später zu vermieten.
Näheres Zehntstraße 6 . Laden.

Adlerstr . 2a, 3 Treppen. Neu¬
bau , 3 ob. 4 Zimmer per 1- Juli
zu vermieten . Nab . im Laden. ,

Adlerstr. 28 ist eine schöne, Heu«
Mansardenwohnung von 3 Ziwf
meru, Küche u. Keller auf 1- Iub
zu vermiet . Näh . Vorderh ., 2. St-

Boeckhstraße 50
3 Zimmerwohnungen» modern ein¬
gerichtet, mit Bad u . reich ! . Zubeh ^
auf 1 . Juli zu vermieten . Näheres
8 . Amolfch, Sofienstraße 166,
Telephon 3227 .

Brauerftratze 29
find im 2. Stock schöne 3 Zimmer¬
wohnungen mit Kammern u . Gar¬
tenanteil rc ., ohne Vis - a -vis , per
1 . Juli zu vermieten. Näheres
1 . Stock, Bureau. Tel. 2089 .
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r»r . 8, n . d. Ludwigspl, ,
berser . 3 Zimmerw . mit

'
«er 1 - Juki an kl . Fam . zu

lAh . 3. Stock . Wildermuth .

lWMstnißr 11
, freier Lage eine schöne , ab-
Us Z Zirnmerwohnungmit
A , ftenndl . , große Diele ,
^ en hoch , aus 1 . Juli zu ver-

^ Zu erfr . Kaiserstr . M9im
, links, zwischen 10 u . S Uhr .

»strotze sind 2 schöne Drei -
oohnungen per sofort oder
,il vermieten . Näh . Win-

41 . 2 . Stock .
L»str. 2"/, 2 . Stock , ist eine
große 3 Zimmerwohnung

Zubehör per 1 . Juli zu ver-
Näheres parterre ._

ße 34, 2 . Stock von 3
^
Zimmern auf 1. Okt . zu

- ri. Zu erfragen im Laden.

schstraße 43
hübsche Parterrewohnung

dhis 4 Zimmern re . sofort od.
, ,« vermieten. Näheres da-

>im 2 . Stock ._

Kaiserstr. 233
im 2 . Stock eine schöne

Löhnung von 3 Zimmern
Bad , großer Veranda,

Sner Mansarde, 1 Keller-
m an ruhige Leute preis
,rt auf 1. Oktober z« Ver¬
ben . Näheres daselbst od .

8t « iun , Kaiser
-s-e 74 .

^.ppstr . 25, 2 . Stock , 3 Zim-
^ hn . mit Balkon u . Veranda
, Versetz , auf 1 . Juli zu ver-

Näh . daselbst im Laden .
ppstratze 33 ist im 2 . Stock

-Höne 3 Zimmerwohnung m .
Mansarde, Balkon u . Ver-

>auf 1 . Juli od . später zu ver-
Näh. 1 . Stock od . Marien -

! 89, 1 . Stock , Telephon 2562 .
kHänstr . 49 ist im 4. Stock eine^— > Wohnung von 3 Zimmern ,

Keller und Mansarde auf
üi oder später zu vermieten .
es daselbst im Laden .

imerstr . 24 ist eine 3 Zim -
hnung mit Balkon sofort zu

«ten . Zu erfrag , im 2 . Stock
Merten ._ _

^ sHonsewstr . 6, 1. Querstraße d.
ße, ist eine schöne 3 Zim-
rmg auf 1 . Juli zu oer-
Näheres parterre links .

Resbau Soßenßrche 181.
3 Zimmerwohnungen , modern

ausgestattet , mit Badezimm . . Man¬
sarde, Gartenanteil , Balkon und
Veranda , Waschküche u . sonst. Zu¬
behör auf 1 . Juli zu vermieten .
Näheres daselbst.

rstratz« 167 ist im 2. Stock
>eine neuzeitliche 3 Zimmer¬
ung auf 1 . Juli zu vermieten ,
res daselbst bei Schulz oder

^.jenstraße 2 im Büro ._^ tnustr. 7, Seitenbau , 2. Stock,
leine schöne kl . 3 Zimmerwoh -

auf 1 . Juli zu vermieten ,
eres Vorderhaus im Laden od .

ruerei Heinrich Fels » Krieg-' 115
zstratze 58 ist eine schöne

Immerwohnung im Dachstock
sl . Juli zu vermieten . Näheres'
mittags in der Wohnung selbst
Lindenplatz 11 in Mühlburg ,

lexhon 3696.

aste S6 , 3 Tr. hoch, rst
ffttmndl , Wohmmg von 3 Zimmern

Balkon nebst Küche und Keller
ff 1. Juli zu vermieten . Zentral¬
es , elektt . Licht , Gas - Näheres
»Laden daselbst.
. —^ landtstraße 16,
» Ltock , 3 Zimmer mit Zubehör^* 1 Juli zu vermieten . Nähe-

Ealhetmstratze 7 sind im Hinter -
^ 3 Zimmer mit Küche und
Mer aus 1 . Juli zu vermieten ,
» im 3 . Stock d . Vorderhauses .
^Mringerstr. 16 ist im Seitb . e.
Me 3 Zimmerw . auf 1 . Juli od .

uverm . Näh . 2. St . , Vordh.

dstr. 11 , Hinterh., 4 . Stock,
Wohnung von 3 Zimmern ,
und Zubehör aus 1 . Juli od .

zu vermieten . Näh . da-
' im Spezereiladen od . Wald-

»straße 14 im Kontor .

Hmmerwühuungen,
Mau Weltzienstr. 3 (bei der So -

modern eingerichtet , aus
lömi oder später zu vermieten .

Treppenbeleuchtung . Näh.
E od . Kaiser -Allee 73 . Werkst.

-,-ne 3 Zimmerwohnung
Zubeh . auf 1 . Juli od . später

^ vermieten: Brahmsstraße 5.
Deresim Laden .

ISZlmmcmMimg
? Mimerstr . S, mit reichlichem
k? chör , per 1 . Juli preiswert zu
Aoten . Zu erfragen Wilhelm-' 87 . Telephon 185 .,.

Lkttmeten per Weit.
»Kratze 4L , 2. St ., 3 sehr große

A >mer, Alkoven, großer Vorplatz ,
Küche , elektr. Licht , Veranda

»W Balkon , soivie all . Zugehör.
daselbst oder Eisenlohrstr . 26,-Eck - Televbon 1453."Eck , Televbon 1453 ._

. oZminerwohiilmg
rr^ tzer, ruhiger Lage nebst reich -

Zubehör auf 1. Oktober zu ver-
Näheres Douglasstraße 8 im

Gerwigstr. 8 eine Wohnung von
2 Zimmern aus 1 . Juli zu vermie¬
ten . Näheres 1 . Stock.

Kreuzstr . 29, Vorderst , 5 . Stock,
ist eine schöne 2 Zimmermohnung
mit Küche u . Keller an eine kin¬
derlose Familie per sof . zu verm .
Näheres Steinstratze 29, Kontor .

Luifenstr . 58 ist im Vorderhaus
eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche u . Keller aus 1. Juli zu ver¬
mieten . Näheres parterre .

Marienstr. 79, 4 . Stock, ist per
1. Juli eine Wohnung von 2 Zim¬
mern u . Küche zu vermieten . Näh .
im 3. Stock daselbst bei Martin
zu erfahren .

Sofienstr. 56 sind im Hinterhs.
einige Wohnungen , besteh , aus 2
Zimmern , Küche u . Keller , an KI.
Famil . auf 1 . Juli zu vermieten .
Näh. im Vorderhaus , 2 . Stock.

Sofienstr. 58, Vorderst, 5 . St .,
ist eine schöne Wohnung v. 2 Zim¬
mern , Küche u . Keller auf 1 . Juli
billig zu vermieten . Näh. Hinter¬
haus , 1 . Stock .

Uhlandstr . ist eine schöne Woh¬
nung von 2 Zimmern , Küche rc.
sofort od. 1 . Juli zu vermieten;
ebenso eine Mansardenwohnung .
Näheres Nelkenstraße 1 , 2 . Stock .

Waldstratze 35 ist im Seitenbau ,
3 . Stock , eine Wohnung von 2
Zimmern , Küche , Keller u . Mans .
aus 1 . Juli oder später zu vermiet .
Zu erfr . dos . Vorderhaus , 2. Stock .

2 Zimmerwohnung
mit Küche u . Keller im 2, Stock ,
Seitenbau , Werderstr . 13, per 1.
Juli oder später zu vermieten ; mo¬
natlich 21 «st . Näh . Kriegstr . 3s,
im Eckladen.

2 und 3 Zimmer - I
Wohnungen I

mit Bad und Zubehör, Neubau 8
Roonsttaße, Ecke . Brauerstraße, 8
sind Ms 1 . Juli oder später Dpreiswett zu vermieten . Nä- D
heres Klauprechtstraße 15 , part . 8

Zweizimmer - Wohnung
Mit Küche in Körnerstr . per 1. Juli
zu »« mieten. Preis per Monat
26 Mark. Näheres Siidendstr. 24 ,Baubüro.

Eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche u. Keller ist per 1 . Juli zu
vermieten : Zähringerstr . 23 , Lad.

Markgrafenstr. 4 ist im Vordh .
pari ., auf 1 . Juli eine Wohnung
von einem großen Zimmer u . Al¬
koven , Küche u . Keller zu vermiet .

Rubolfstr . 6 ist ein schönes Par¬
terrezimmer , Küche u . Keller auf
Juli od. August an ruhige Person
zu vermiet . Zu erfragen 1 . Stock .

Ginzimmerwohnung mit Küche,
Gas und Wasserleitung per sogleich
an einzelne ruhige Person zu vermieten .
Näheres Aorkstraße 23 , 1 . Stock .

Einzimmerwohnung
mit Küche u. Keller per sofort od .
später an einzelne , rubigs Person
zu vermieten für 14 «st m-onatttch.

Erbprinzenstr . 36 , Hth. , 3 . St .

! LNcksA rmü K
H

Laden
mit 2 gr . Schaufenstern , 2 anstoß .
kl . Zimmern , Küche , Keller , vor-
zügl. Lage im Zentrum , 1 . Oktober
zu vermieten . Offerten unter Nr .
699 ins Tagblattbüro erbeten .

Schöner GMaden
mit 3 Schaufenstern u . anschließ,
schöner Wohnung , an der Sofien -
u. Hirschstraße, in guter , verkehrs¬
reicher Geschäftslage, per bald zu
vermieten. Auskunft Hirsch -
straße 35s , parterre links .

Wen zs Vermiete«.
Karl -Friedrichstraße SS ist

ein großer Laden mit 3 Schau¬
fenstern (aus Wunsch auch mit
Ncbenräumen sowie Wohmmg
im 2 . Stock) aus den 1 Ok¬
tober zu vermieten. Nähere
Auskunft in der Geschäftsstelle
des Grund- und Hausbesitzer-
Vereins, Herrenstraße 48.

Laden zu vermieten
Karlstr . 45, mit od . ohne Wohn .,
sofort od . später . Näh. Philipp -
straße 25 im Laden . Tel . 2597 .

I » » V » » » » » vvvv w » V W " !

Jer Lade« Kaiserjirasje 18?
zirka 106 Quadratmeter groß , mit zwei großen Schau¬
fenstern, eventl . mit größeren Magazinsränmen ist per
1 . Juli zu vermieten . Näheres bei

I . Reutlinger,
v wwwwwww V ' » VW w VW w WWW VM VW

Läden nnd Wohnungen
zu vermieten.

Kaiserftratze 241 s u. 241b (früher Viktoria -Pensionat )
sind moderne Wobnungen mit allem Komfort der Neuzeit (Zentral¬
heizung, elektr. Licht , Personen- Aufzug) auf 1 . Juli d. I . oder später
zu vermieten . Auch einige Läden sind noch zu haben . Näheres im
Architektenbüro , Akadcmicftraste IS , oder

Büro Kornsand, Kaiserstraße 56.

In 2klltrast , rub . lutssö sind im erbten Obergeeekok

8 dis 8 sedölle , Kelle und
lultigv käume,

vovon 2 bis 3 NL6b dsw fpikdrioksplstr gedench
ciis sorvobi als Woknung , vis als öuresuräume sskr
Kssissnst sind , gunr oder geteilt , psr 1 . .Inli svsnt .
Irübsr 211 vsrmistsn . Lins aus 3 wimmern und
Lüods bsstsbsnds

vüsnei 'HiissoknUing
scann witvsrmistst vsrdsn . s^äbsrss friedrieds -
plutr l , Eingang kitterstrake .

Kronenstr.
ein großer Laden, in dem seit 12
Jahren ein Eisenwaren - , Werk¬
zeuge- , Möbelbeschläge- rc.-Gelmaff
betrieben wurde , ist mit anpoßen -
der 3 Zimmerwohnung u. Zubehör
per 1 . Oktober 1913 zu vermieten .
Näheres beim Eigentümer daselbst.

Wirtschaftzilmgebeil
Eine kleinere, saubere Wirtschaft ( Brauereiausschalsk )

ist aus 1 . Oktober d . I . an tüchtige Wirtsleute zu vergeben . Näheres

Brauerei Wilh Fels , KrWr. 148.
Schöner Laden

mit Zubehör Amalienstr. 25s sofort zu
vermieten . Näheres im Papierladen.

Laden zu vermieten.
Adlerstr . 18a ist ein schöner La¬

den, mit od . ohne Wohnung , auf
1 . Okt . zu vermieten . Näheres
3 . Stock , Vorderhaus .

Westl. KaiserstraKe
(Schattenseite ) , ist auf 1 . Ok¬
tober ein

Laden
mit Magazinsräumen zu ver¬
mieten . Näh . Kaiserstr . 221IH .

Mn Mi» größere Burm-
n. MWMs-Mumlijkeiteil»
in denen Wer 26 Jahre ein größ.
Engros -Geschäft betrieben wurde ,
ist mit oder ohne Wohnungen per
1 . Oktober billig zu vermieten .
Näh . Adlerstr . 7, 2 . Stock links .

In unmittelbarer Nähe des
neuen Bahnhofes ist auf 1 . Okt .
in einem Neubau ein

Büro,
bestehend aus 5 großen , Hellen
Räumen , 1 Garderobe u . sonstig.
Zubehör mit Zentralheizung und
elektrischem Licht zu vermieten .
Näh . Ettlingerstraße 59 , parterre .

Gutgehende Bäckerei
weg . Todesfall sof . zu verpachten.
Näh . Teutschneureut , Hauptstr . 2.

Cut gelegelle Wirtschaft
in der Südstadt , an tüchtige, kau -
tionssähige Leute sofort zu verge¬
ben . Offerten unter Nr . 268 ins
Tagblattbüro erbeten .

Atelier .
Helles , geräum . Atelier mit Zu¬

behörraum (Gas und Wasser) in
best . Hause in der Südendstraße
sofort oder später zu vermieten .
Näheres Karlstr . 26, mittl . Haus ,
2. Stock . Telephon 315O

Größere Werkstätte
mit Keller sowie Lagerräume und
Büro , bis jetzt als Malergesckü
verwendet , per 1 . Juli evtl, früher
zu vermieten . Auskunft erteilt
Hausverwaltung Kämmerer , Kai¬
ser-Allee 167, oder Eigentümer F.
Geisendörfer , Ludwigsplatz .

Winterftratze 27 ist eine Helle ,
65 qm große Werkstätte mit eben¬
so großem Lagerkeller auf sofort
zu vermieten. Näheres 3 . Stock.

3« MMiele«.
Unsere große Fabrikhalle

von 55 X 23 m mit 4m
breiter Galerie ist per sofort
oder später zu vermieten.

KtMilher
WerkzeuMschinerWri !

Rittcrstraße 13/17.

Große , Helle
Werkstätte

zu vermieten : Schefselstratze 53 .

^ Biktoriaftr . 17 sind 8
L WtrWtteil o-er MMNs- L
R räum 2

von 30 bis 260 qm mit großem 5 ^
Schopf und Comptoir , Keller aM
an ruhiges Geschäft auf so- HM
gleich oder später zu vermieten . 2
Näheres bei Jos . Meest ,
Erbprinzenstraße 29.

Magazin oder Garage
ist per sofort zu vermieten . Näh.
Kaiserstr . 14 a u . Klauprechtstr . 20.

Auto -Garage
zu vermieten : Adlerstraße 2 a.

Zu vermieten
per sogleich :

Rheinstr . 22 Stallung für 4 Pferde
nebst Zubehör.

Per 1. Juli :
Marienstr. 16, Seitenb . , 2 . Stock,

2 Zimmer , Küche und Keller .
Näheres im Kontor der Mühl«
kmrger Brauerei, vorm . Freiherr!,
v . Seldenecksche Brauerei , in
Karlsruhe - Mühlburg .

Souterrain ,
ca . 150 qm , per sofort zu vermiet .
Näh. Viktoriastr . 18, 4. St . , oder
bei K . Kornsand , Kaiserstraße 56 .

Ammer

Kreuzstr . 28, vis -a-vis dem Pa¬
laisgarten , am Hauptbahnhof . 1
Treppe hoch, schön möbliert . Zim¬
mer zu vermieten . Näh . parterre .

Gut möbliertes Zimmer
mit sehr guter Pension an bessern,
solid. Herrn zu verm . : Waldhorn¬
straße 25, 3 Tr ., Kaiferstrotze-Ecke.

Hirschstr. 32, 4. St ., ist ein gut
möbl. Zimmer mit oder ohne Pen-
sion sofort zu vermieten .

Belsortstraße 7 M ein unmöbliertes
Parterrezimmer auf sofort zu ver¬
mieten . Näh . Vorholzstr . 38 III .

Gut möbliertes Zimmer
an soliden Herrn zu vermieten :
Marienstraße 10 , 3 . Stock ._

Wohn - und Schlafzimmer.
sehr gut möbliert , evtl , auch ein¬
zeln zu vermieten . Näh . Eisen-
lohrstraße 43 , 1 . Stock .

Steinstr . 3. 2 . St ., ist ein gut
möbliertes Zimmer sofort oder
später zu 'vermieten ._

Hübsch möbl., nettes Zimmer ist
auf 1 . Juli zu vermieten : Wald-
hornstraße 30 , 1 . Stock .

Schesselstraße 48 , pari. , ist auf
1 . Juli ein möbliertes Zimmer
bill ig zu vermieten .

Möbl. Zimmer mit Pension an
junge Dame abzugeben . Näheres
Leapoldstraße 39, 2 . Stock.

2 evtl . 4 unmöblierte Zimmer ,
nach dem Hose gehend , sösort oder
später billig zu vermieten . Näh.
Kaiserstr . 115, Eingang Adlerstr .

Bei geb^ kl. Familie i . d. West-
stadt findet ein Herr zum 1 . Juli

gute Pension.
Näheres im Tagblattbüro

Leere Mansarde
billig zu vermieten .

GottesaUerstr . 14 , 2 . Stock .
Gut möbliertes Zimmer

an anständigen Herrn sofort oder
später zu vermieten : Marien -
straße 61 , 2. Stock links .

Kronenstr. 22, 4 . Stock, n. Kai -
serstraße , ist gut möbliertes Zim-
mer zu vermieten .

Scherrstr . 6a ist « in schön möb¬
liertes Zimmer sofort zu vermre -
ten . Näheres im 2 . Stock links

Ein sein möbliertes Zimmer ist
sofort an einen Herrn zu vermie -
ten : Belsortstraße 11 , parterre .

Möbliertes Zimmer
zu vermieten : Degens«ldstraßs 4a,
5 . Stock.

Markgrafenstr. 43 , Hinth. , 1 Tr .,
ist ein freundlich möbl. Zimmer
sofort oder später billig .zu verm.

Lammstr . 5, 1 Treppe hoch, ist
größ -, gut möbl. Zimmer an best .,
solid . Kaufmann od . Beamten auf
1 . Juli zu vermieten

Hirschstraße 18 sind im 2. Stock
2 gut möblierte Zimmer (Wohn-
u . Schlafz . ) auf 1 . Juli zu vermiet .
Näheres im 1 . Stock .

Kreuzstr. 16, 1 Treppe hoch, er¬
halten 1 od . 2 sol . Arbeiter Kost u .
Wohnung zu billigem Preis .

Hirschstraße 13 ist an einen or-
bentlichen Arbeiter eine freundl .
Schlafstelle mit ganzer Pension

sofort zu vermieten . Zu erfragen
parterre .

Hillseriell im Stzmrzmld
für Knabe oder Alödchen bis 12
Jahre aus gutem Haus bei In
Familie aus deren Gut . Näheres
im Tagblattbüro zu erfragen .

Hiet -lleMlie
Uokmmgen

Wohnung von 3 Zimmern rc.,
mögl. mit Bad u . elektr. Licht, von
kleiner Familie zum 1 . Oktober gesucht .
Gegend zwischen Mühlbnrger Tor und
Händelstraße. Offerten mit Preis¬
angabe unter Nr . 701 ins Tagblatt¬
büro erbeten .

Wohnungs-Gesuch.
3 oder 4 Zimmer.

von Beamtenfamilie im Parkvier¬
tel (Park -, Schönfeld- , Edelsheim-
od . Kornblumenstr . ) auf 1 . Okto¬
ber gesucht . Offerten unter Nr .
401 ins Tagblattbüro erbeten .

Schöne Wohnung,
mögl . in der Südwestftadt gelegen,
3—4 Zimmer , von kleiner , ruhig.
Familie per 1 . Oktober gesucht .
Offerten unter Nr . 635 ins Tag-
biattbüro erbeten .

Gesucht
von einzelner Dame mit
Mädchen große 4 oder 5 Zim¬
merwohnung. Freundl. Lage.
Balkon. Bad. Preis 700 bis
850 °̂ ;. Offert, mit. Air. 665
ins Tagblattbüro erbeten .

Gesucht (von kinderlosem Beam-
tenpaar ) eine sommerliche Woh¬
nung. 3 Zimmer mit Mansarde
oder 4 ohne Mans ., auf 1. Sept .
od . 1 . Okt . Offert , mit Preisang .
u . Nr . 709 ins Tagblattbüro erb .

Einzelne Dame sucht auf 1 . Juli
1913 eine Wohnung von 4—5 Zim¬
mern nebst Zubehör , wenn mögl.
zwischen Mühlburger Tor u . Mühl¬
burg . Preis 500- 700 -K. Offert.
unt . Nr . 744 ins Tagblattbüro erb .

Suche auf 1 . Okt . 4 Zimmerwoh¬
nung mit Bad. Preis bis zu 750
Mark . Weststaüt bevorzugt . Off .
u . Nr . 722 ins Tagblattbüro erb.

Kinderloses Ehepaar sucht auf
1 . Okt. schöne 2 od . 3 Zimmerwoh-
nung- Oststadt . Offerten unt. Nr .
724 ins Tagblattbüro erbeten .

Suche auf 1 . Okt . schöne, geräu¬
mige 4 Zimmerimchnung mit Zu- >
behör für 3 Pers ., 3 . Stock bevor - ,zugt, pünktl . Zahler . Off. mit Loge !
u . Preisangabe unt . Nr . 723 ins i
Tagblattbüro erbeten.

4 Zinrmerwohnuna . parterre od .
2. Stock, von ruh . Familie auf 1 .
Juli gesucht . Altstadt u . Südwest¬
stadt bevorzugt . Offerten unt . Nr .
300 ins Tagblattbüro erbeten .

Kinderl . Ehepaar sucht aus 1 .
Okt . eine schöne 2 Zimmerwohn ,
in d. Südwestftadt . Off . mit Preis -
ang . u . Nr . 663 i . Tagblattbüro .

3 Zimmerwohnung mit Mans . rc.,
in sonniger Lage, aus Oktbr . sucht
kinderlos . Ehepaar (Beamter ) in
der Nähe der Winter - od . Bern -
hardstraße . Offerten unt . Nr . 717
ins Tagblattbüro erbeten .

2 oder 3 Jimmerwohmmg von
ruhigem Ehepaar ohne Kinder aus
1 . Oktober zu mieten gesucht . Of¬
ferten mit Preisangabe unter Nr .
713 ins Tagblattbüro erbeten .

Südstadt. Wohnung von 4—5
Zimmern mit Einfahrt evtl . Ma¬
gazin wird auf 1 . Okt . zu mieten
gesucht . Off. mit Beschreibg. u .
Preisang . u . Nr . 727 i . Tagblattb .

LSSea mul Lokale H

Eggenstern.
Ladenlokal, in günstiger Lage ,

als Filiale von größerem Hause
zu mieten gesucht . Gefl. Offerten
u. Nr . 718 ins Tagblattbüro erbet .
Anwnltsburenrr,
4—5 Zimmer , auf 1 . Oktober ge¬
sucht, möglichst 1 Treppe . Elektr .
Licht gewünscht . Lage Kaiserstr .
oder Nebenstraße im Zentrum .
Offerten mit Preisangabe unt . Nr .
695 ins Tagblattbüro erbeten .

Büro ,
3—4 Zimmer, sucht auf 1 . Ok¬
tober Rechtsanwalt, möglichst
in der Karlstraße , zwischen
Karlstor und Kafferstraße .
Offerten mit Preis unter !
Nr . 735 ins Tagblattbüro erb .

Für Expreßgutannahmestelle ge¬
eigneter Raum , zwischen Herren¬
straße und Mühlburger Tor gele¬
gen , gesucht.
Großh . Stationsamt Karlsruhe.

Halle .
Wer vermietet oder errichtet

Helle Halle mit bequemer Zufahrt
in großem Hof ? Vertrag wird
auf längere Dauer abgeschlossen.
Gefl. Offerten unter Nr . 615 ins
Tagblattbüro erbeten.

Jung . Beamter sucht bis 1 . Juli
gut möbl., ungeniertes Zimmer .
Offerten mit Preisangabe unt . Nr .
721 ins Tagblattbüro erbeten .

1 oder 2 möblierte Zimmer im
nordwestlichen Stadtteil von Be¬
amten gesucht . Off. mit Preis -
angabe u . Nr . 654 ins Tagblattb .

Aeltere Dame sucht auf 1 . Sept .
in gutem Hause und angenehmer
Lage HWsch möbl. Zimmer mit vol¬
ler Pension . Offerten mit Preis¬
angabe unter Nr. 678 ins Tag¬
blattbüro erbeten.

zum 1 . Juli in besserem Hause ge¬
sucht. Offerten unter Nr . 586 ins
Tagblattbüro erbeten.

Suche einfach möbl . Zimmer für
12 «st per Monat in der Nähe vom
Hauptbahnhof . Offerten unt . Nr .
733 ins Tagblattbüro erbeten .

Wlklllieii
Kapitalisten

hält sich zur kostenfreien An¬
lage von Hypothekengeldern

empfohlen
Lank- nnd lnsegkschäft

WörmWehrlk,
Erbprinzenstraße 29 .

8666 Mark
2. Hypothek (Ablösung) auf gut
rentier . Geschäftshaus nach aus¬
wärts aus 1 . Okt . gesucht . Gefl.
Off , u . Nr. 730 ins Tagblattbüro .

Welcher Selbstgeb« würde jun¬
gen , tüchtiges Geschäftsleuten mit
500—800 «st gegen guten Zins u.
mehrfache Sicherheit aushelfen ?
Rückzahlung nach Uebereinkunft .
Gefl. Offerten unter Rr . 655 ins
Tagblattbüro erbeten.

kJ



Nr. 164 . steile 16.
Kapitalien vonPmaten
legen wir — ohne Kosten — auf
städtischen oder ländlichen Besitz mit

— I. oder II . Recht —
zu loyalem Zinsfuß bei sachverständiger
Behandlungund Verschwiegenheit jeder
Zeit und in jedem Betrage an.

Um gütige Anmeldung frei werden¬
der Gelder bittet : die Karlsruher
Geschäftsstelle der

Mischen Finanz- u. Handels-
Gesellschaft m. b. H.

Bachstraße 38 , Telephon 2732 .
3888 -K von einem pünktl . Zins -

zcchler auf 2 Jahre gegen Sicher¬
heit (Eintrag ins Grundbuch ) auf
1 . Juli gesucht . Offerten unt . Nr .
832 ins Tagblattbüro erbeten .

Geld .
888 -K werden von Beamten

gegen Bürgschaft u. gute Sicherh .
zu leihen gesucht auf 4 Monate .
Offerten unter Nr . 686 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

W iills II - SWthcki
sucht August Schmitt , Hypotheken¬
büro . Hirschstr. 43 . Teleph . 2117 .
35 « 00 Mark

als 1 . Hyp . per 1 . Okt . auf gut
rentier . Haus gesucht . Gefl . Off.
unt . Nr . 741 ins Tagblattbür o erb.

II, Hypothek
von Selbstgeber auf Liegenschaften
gesucht . Offerten unter Nr . 739
ins Tagblattbüro erbeten .

Karlsruher Tagblatt , Sonntag , den 15 . Juni 1913.
.Mpitül bis luM. HW -

beschafft alt ansässiges Finanzgeschäft speziell Industriellen kauftn .gewerbl . Betrieben mit nachweisbar gutem Erfolg und beseitigtZahlungs-Schwierigkeiten durch außergerichtl . Vergleiche promptund diskret. Anträge unter Nr . 648 ins Tagblattbüro erbeten.

Tüchtige

Filialleiterin
gesetzten Alters , kautionsfähig ,

zu sofortig . Eintritt gesucht.
Ledige Reflektantiunen wolle « Offerten mit

Zeugnisabschriften , GehaltSanspriichen , sowie mit An¬
gabe des Alters und der bisherige » Tätigkeit unterNr . 7S « ins Tagblattbüro einsenden.

Mll Mlyllgel BlelyM
und ein

Installateur
Können sofort eintreten - bei

Friedrich Maeyer,
Gartenstraße 8.

MnnUek

Jüngerer Ausläufer ,
mit Fahrrad , von Kolonialwaren -
geschüft per sofort gesucht . Zuver¬
lässigkeit u . gute Zeugnisse Bedin¬
gung . Vorzustellen Montag vor¬
mittag von 7—8 Uhr.
Gebrüder Scharff , Douglasstr. 18.

Hansbursche ,
ehrlicher, braver , von 14—15 I .,vom Lande , sofort gesucht . Kost u.
Logis im Hause : Lammstraße 5.

Jung . Hansbursche ,
gut empfohlen , für leichte Haus¬
arbeit gesucht . Näh. Zähringer¬
straße 43 , Kronenapotheke.

.WinmWsPersonal
engagiert man am besten durch den
Verband Deutscher Handlungsge¬
hilfen zu Leipzig. Harkortstr . 3.
Kostenfrei für Prinzipale u . Mit¬
glieder . Nichtmitglieder gegen Er¬
stattung der Barauslagen .

lieber 98 888 Stellen ver¬
mittelt. Umfangreiche Stellenliste ,
Probenummer umsonst. Größte
kaufm . Krankenkasse , 50 906 Ver¬
sicherte . Aufnahme - Untersuchung
kostenfrei .

' Unterstützungskassen,
Genesungsheime , Hinterbliebenen¬
gelder . Kostenfreie Bücherliefe¬
rung . Leistungsfähige Stellen -
losenkasse.

Geschäftsstelle in Karlsruhe i.
B . : Essenweinstr . 37 , Mannheim :
kl 6, 13. Straßburg i. E. : Alter
St . Peterplatz 8.

Nebenverdienst ! Existenz !
Ca . 200 .— monatlich verdienen sich Privatpersonen (Herrenund Damen jeden Standes ) , die feste Wohnung und 300 —4>0

Kapital besitzen . Erfolg sicher . Vorkenntnisse nicht nötig . Näheres zu
erfragen unter 14 . ll . 5187 <m >ilas » « r>»1eii » L Voglen , 6
Frankfurt a. M .

Jüngere
Kontoristin ,

welche auch das Kassawesen
versteht, für ein größeres
Warengeschäft per 1 . Juli
gesucht . Offerten mit Ge¬
haltsansprüchen und Zeug¬
nissen unter Nr - 745 ins
Tagblattbüro erbeten.

ExBientin.
tüchtige, zuverlässige ,

>findet sofortdauernde Stellung . !

Färberei D . Lasch,
Sofienstraße 28.

Äostümbüglmnncn
und

Lehrmädchen
finden dauernde und gutbezahlte
Beschäftigung.

Färberei D. Lasch.
Perfekte

Samenschneiderin
energische Person , gesetzten Alters ,
welche mit besserer Kundschaft um¬
zugehen versteht , findet Stellung .
Off , u . Nr . 725 ins Tagblattbüro .

Mädchen -Gesuch
Junges , fleißiges Mädchen auf

1 . Juli zur Mithilfe für alle Haus¬
arbeiten gesucht .

Architekt Zinser , Kriegstr . 142 .
Braves , fleißiges Mädchen, das

bürgerlich kochen u . einen kleinen
Haushalt selbständig besorg, kann ,
auf 1 . Juli gesucht . Zu erfragen
Waldstraße 53 , Eckladen.

Mädchen für Küche und Haus -
arbeit kann auf 1 . Juli eintreten .
Restaurat. zur „Deutschen Eiche",
_ Augartenstraße 60 ._

Gesucht für Anfang Juli oder
später in ein bürgerliches Haus
(Weinrestaur .) ein gewandt . Mäd¬
chen. das schon in bürgerl . Gast¬
haus od . klein . Hotel beim Kochen
mitgeholfen hat ; dasselbe soll sich
unter Leitung der bisherig . Köchin
weiter ausbilden , so daß es Mitte
od. Ende August die Stelle der
Köchin , die bis dahin austritt , ver¬
sehen und der Küche ziemlich selb¬
ständig oorstehen kann .
„Silberner Hirsch"

, Heidelberg.

Mädchen -Gesuch
Ein braves , fleißiges Mädchen,das schon gedient hat , nicht unter

18 I . alt , wird zu kleiner Familie
aus 1 . Juli gesucht . Frau Freund ,
Karl -Wilhelmstraße 20.

Ein jg. Mädchen wird für einige
Stund , nachm, zu Kindern gesucht .
Näh . Karlstr . 82 , 3 Stock , rechts.

Hausmädchen nach Pforzheim in
kl . Farn , auf 1 . Juli ges. , w . schon
in best . Hause ged . hat , erf. in
Zimmerd . u . Hausarb . M ., Luisen-

_Braves , fleißiges Mädchen , das
bürgerlich kochen u einen kleinen
Haushalt selbständig besorg , kann,
per 1. Juli gesucht.

Kronenstraß
'
e 2 , 2 . Stock.

Gesucht aus 1 . Juli ein braves,
fleißiges Mädchen für Küche und
Hausarbeit : Ritt -erstr . 30 , 2. Stock.

Mädchen gesucht
aus sofort oder später . Angenehme
dauernde Stellung . Zu erfragen
Kaiserstr . 32 , im Friseurgeschäft.

Reisender
gegen hohe Provision gesucht . Pho -
tograph Meeß, Werderstraße 31.

Hoh. EjnklMlilkll!
Lebensstellung

erh. Sie durch Uebernahme einer

Engros-Aersandstellc,
auch im Nebenberuf . Kenntnisse,
Kapital , Laden nicht erforderlich .
Näheres kostenfrei unter K . 255
..Invalidendank ", Leipzig.

Aelterer Mittelschüler, Gymna¬
siast oder Realschüler , in seiner
freien Zeit als Vorleser gesucht .
Näheres im Tagblattbüro .

Samenschneider
empfiehlt sich im Anfertigen seiner
Damenkostüme u . Mäntel . Ga¬
rantiert gute Paßform u . prima
Arbeit , von 35 an , sowie Mo¬
dernisieren und Umändern .
Fr . Adam , Marienstr . 63, 3 Trepp .

omlg nari MUlnnger , LGinM,-RollenurnzM
mit Pferd besorgt prompt um. ilig : M. Köhler , Lachnersv - » ^

Goldener Zwicker
verloren Donnerstag morgen :
Kaiserplatz , Hirschstr ., Ctesa^
straße . Abzugeben gegen gutelohnung Kaiserstraße t86 g

Gefunden ^
ein gold. Armband . Z:
Putlitzstraße 1 . 3 . Stock lumg :

Gesunden
wurde eine Damenuhr . Abwk
Roonstraße 25, 4. Stock.

^

Türschließers
mir beste Fabrikate , in jeder Preisstets aus Lager, zu jeder TüreTor passend, werden geliefertmontiert , ebenso werden ältere Sckher nachgesehen und repariert inSchlosserei , Bürgerstraße S.

Auf sogleich für 2 Personen
tüchtiges Mädchen gesucht , das gut
bürgerlich kochen kann , bei hohem
Lohn . Vorzustellen von 10—12 u.
2—3 Uhr. Zu erst , im Tagblattb .

Zum 1 . Juli wird ein

Zimmermädchen
mit guten Zeugnissen gesucht , das
mit der Köchin die Zimmerarbeit
besorgt und gut nähen kann . Vor¬
zustellen vorm . 9—11, nachm. 4 b.
5 Uhr u . nach 7 Uhr Beiertheimer
Allee 36 , 1 . Stock . _Braves Mädchen
für Küche u . Hausarbeit auf 1 .
Juli gesucht .

Hirschstraße 85, 3 . Stock .

Mädchen ,
welches in Buchbindereien gearbeitet
bat , sofort gesucht . Bertold Dobler ,
Erbprinzenstraße 20.

Stsc/t Lienftboten .
Sm'sWell.

3«r Beachtung :
völlig »ncnlgeltliche Vermittlung

von Hausangestellten
jeder Art.

Besonderes Ulsterhandlungszimmer .

IMk . Arbkitsamt .
Weiblicher Arbeitsnachweis .

Geschäftszeit : 8—12 und 2—6 Uhr .
Telephon 629.

Ein jüngerer , gut emp¬
fohlener

Heizer
znm sofortigen Eintritt ge¬
sucht .
Ebersberger L Rees ,

Wielandtstraßc 25 .

Agent an jedem Ort gesucht. H.
Jürgense« L Co., Zigarren- u.
Zigoretten -Fa . , Hamburg 22.
4 1 11 M täal. m verdienen . Vrow.L Nl wl . frei. Adresseu-VerlagFoh . H. Schultz, Köln 78S .

Tüchtige Anstreicher
Können sofort eintreten :

Heinr. Eichelhardt ,
Nelkenstraße 19 , 3 . Stock .

Gesucht werden
Hausierer und Wieder¬

verkäufer
für patentierte Neuheiten - Hoher
Verdienst, dauernde Beschäftigung.
Off . u . Nr . 736 ins Tagblottbüro .

Zuverläss . , gebild. Fräulein , das
ca . 8 Jahre in der Modewaren¬
branche tätig war u . gute Zeug¬
nisse besitzt , sucht Stelle als Ver¬
käuferin od. Filialleiterin . Gefl.
Offert , an Friedrich Knödel, Buch¬
druck. , Karlsruhe , Amalienstr . 65.

Wegen Auslandsreise suche ich
vom 1 . Juli bis 1 . Sept . passende
Aushilfsstelle für meine sehr gute
Köchin . Sie übernimmt auch et¬
was Hausarbeit . Frau v . Preen ,
WesteNdst ra ße 55 , 3 . Stock._

Junges Mädchen
sucht Stelle in best . Geschäft, wo
es auch im Haushalt mithelfen
kann . Gefl. Oferten sind zu richt .
unter K. W . 1VV Bad Dürkheim ,
postlagernd . _ _

Mädchen, das perfekt kochen ß -,
sucht Stelle auf 1 . Juli avtl. auch
später zu kl. , bess. Familie . Off .
u . Nr . 728 ins Tagblottbüro erb.

81stt Ms dkMllkseii Anreize.
Verwandten . Irsnndsn und bekannten die sebmerrliebe

diacbril-bt, dak es 6ott dein ^ llmäobtigsii gefallen bet , meinen
lieben, guten Oattsn , treubssurgtsn guten Vater , Lebwisger-vater, Oroüvatsr, Lrudsr, 8ebwagsr und Onkel

( krktlsn VIrsI
l.okomotivMi'ki'

naeb längerem, sedwsrsin I-siden llreita » abend 6 Obr im ^Itsr
von 59 llabren ru sieb 2a rukev .

Xarlsrubs , den 14. -Inni 1913 .
Im biamen der tisktransrnden Hinterbliebenen:

fpsli 1.ina V,8sl u . ilinlie»
'.

Oie Lserdiguog Ludst 8onntag /̂s4 Okr von der brisd-
bokkapslts aus statt .

Drausrbaus : IVerderstraLs 58 .

Besseres Fräulein , 20 Jahre alt,
sucht Stelle als Servier -Anfänge -
rin , evtl , auch ins Bustet , in einem
Lass oder Weinrestaurant . Der
Eintritt könnte am 1 . Juli erfol¬
gen . Offerten unter Nr . 731 ins
Tagblattbüro erbeten .

Junges , tüchtiges Mädchen, das
bis l/r4 Uhr noch kochen lernt ,
sucht für die Zeit von 4—8 Uhr
Beschäftigung. Offerten unter Nr.
714 ins Tagblattbüro erbeten .

Tüchtige Schneiderin, von aus¬
wärts zugezogen, fertigt Kostüme,Kleider , Blusen u . Kinderkleider
zu billig . Preise . Frau Mötzler,
Sosienstraße 56 , 4 . Stock , Seitenb .

Suche noch Kunden zum Wa¬
schen, Freitag früh zum Putzen .
Körnerstr . 18 , Vorderhaus , part .

Konkur8 - ^ u8verksuf
Oie V^arenvorrate der

KunstbandlunZ O . Oncken
KaiserstraKe 221

bestellend aus ungerabmten u . gerahmten kildem , kücsiem,
Künstlerspielwaren , Plastiken u . dergl . werden ru bedeutencl
herabgesetzten Preisen ausverkautt . Oie >Verkstätte kür
Lildereinrakmungen wird in unveränderter Weise kortgekülui .
Oer Konkur 8verwalter k-ectil 83nwaI 1 kisreppele

Lehrmädchen
nur aus guter Familie, gesucht .

Modehaus
Hugo Landauer.

Monatssrau
gesucht 1 bis 2 Stund , vormittags .
Zu erfragen Montag , den 16. ds .
Weltzienstraße 17 , 2 . Stock rechts.

Comptoirist
zur Erledigung von Korrespondenz
(Diktat ) und sonstige Bureauar¬
beiten sofort zur Aushilfe gesucht .
Schriftliche Offerten erbeten cm

Salvator -Schuh - Gesellschaft ,
m . b . H.,

Karlsruhe.

!
Brauerei Karlsruhe .

n Telephon Nr . und 776. I !

Gläschen-Biere
nach Blünchener und Pilsener Art
rezent , wohlbekömmlich, vollmundig .

Deutsch -j) orter
Vorzügliches Aualitätsbier für Festlichkeiten
Zur Aräftigung ärztlich empfohlen .

Alkoholfreies ^ / Bekömmlich u.
Apfelgetränk wohlschmeckend.

Bestes Erfrischungsgetränk der Gegenwart .
I 1̂

Gesucht
zu sofortigem Eintritt bei einem
kinderlos . Ehepaar ein fleißiges ,
ehrliches u . zuverlässiges Mädchen.
Näh . Herrenstr . 50 a , 4. St . links .

^rierlriolisbsll.wird streng näcn Vorschrift erteilt und
bitten wir um baldige Anmeldungen im
Litern , denen die Oesundkeit ibrer Kinder am
die regelmäkige kenütrung der 8ckwimmbäder
gemacht. Vas Kaste Lad stästlt die Oesundkeit und ist deshalb

Vorbeugungsmittel gegen alle Krankheiten,
l^an beackte das kristallstelle, klare Wasser im 8ekwimmbsssin

blerren liegt, werden auk
gsnr besonders aufmerksam

das beste
Suche sofort ein Mädchen, wel

ches kochen kann , gegen hohen
Lohn : Gottesauerstraße 27 , Wirt
schaft
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Die Feier des 25jährigen Regierungs- Jubiläums deiner Majestät
des Kaisers betreffende

Zur Feier des 25 jährigen Regierungs-Z«5il8ums Seiner Majestät des
Kaisers bleiben die städtischenKanzleien und Kaffen Montag , den 16 . ds . Mts .
aeschloffen .b Karlsruhe, den 12. Jum 1- 13 .

Der Stadtrat .
Lacher.

l) e8 nationalen k^eierta^es vve^en wird 6ie VoZ 7-
6e8 Hewr » Vr . HirseN

von i^ontaZ, 6en 16. 68. jVIl8^
lliik Wvokll . He« IS. Im». verlest.

O » s

aukffvrasrung.
Heber Sie kirma

krieäriod Llos , LaiserstraÜk IVr. 104
ist — insbesonäsr« seit 8 laxen — bier rwä auswärts in
breitester OsSsotliebksit ckts üble üaekrsäe ankgebraedt unä
verbreitet voräen :

»äis k'irma deüoäs sieb in 2Miuix8sedwisrixk« rsu ;
ss bade ibrsn OlLudigern 20 "/, bMW . 30 "/, geboten ;
sie dabo wit 30 "io arrangiert- .

Vsrsedieäontlled sei äi« tibis Xsekrsäs mit äer Lv-
bsoptung:

»man bilde äas Lrrssgsin« >ts-Lnnssobrsib «n b«2w.
Miln bade es gsssbsn "

debrüttigt woräsa .
Hi« 6dl « i» Z« g -

livlisn kegi -antilungs « i« » in «1ki- i» ol «n- una « « .
Oie lirwa Irisärieä Lies bank nur gegen Lass » .
81o Kat »Iso sigsntUob Vdoi -Iisupl Kein «

KISudigei»»
17m äis als Orksdor nnä erste besv . böswllllgs

Verbreiter äer üblen üaebrsäen bilttbsren ksrsonsn ^nr
Verantwortung vor Oeriedt sieben ra dünnen, vsrspriobt
äis klrm» krisärivb Sie » »nänrob

sur VorteLvng änreb äsn Nnterseiobusten an äiejenigen
Personen , äis äsm Unö« i-» « ivkneö » i» über Ordsbvr
oäer erste Verbreiter äer üblen Haedrsäsn , sowie über
Personen , älo bsb»npietsn , äas Lrrangsmsnis - knnä-
svLrsidsn sn ttsksn dssv rcu ttsken ,
äsrart »nsrsiebsnäs nnä siebsrs Angaben mseben, äaL »nt
Ornnä äsrsslben solobv Personen vor Lleriebt sar Verur¬
teilung gelangen .

Lsrlsrnks, äsn 14. änvi 1813 .
LIs Vertreter äer ktrma prtsäriod Lies :

6 . Irunlr , liecliNüWllll.
Laisersk -aLv 104 ll.

krkIZrung !
Ick erkläre kiermit, äaö die von mir in meinem kacken

einer dritten Person §e§enüber über clie Pinna OiLaretlen -
fadrik komani », Sckmilovic », O. m . b . N . Ksrlsruke ,
ckeren Oesellsckskter, Herrn VV . Sckmilovicl , sowie cleren
Labriksle verbreiteten ^ eu6erun§en, welcke Zeei§net
waren, cias ^ nseben Nieser Linus unci ibres Oesellsckaflers,
sowie Nie Oüte cleren Labrikate vor ciem Publikum in ein
scklecktes kickt ru stellen, je§Iicker öereckti'AUnx ent-
bekren uncl ick nebme kiermit alle meine ^ eukerunZen
mit ckem XusNruck cles Leclauems rurück .

pelix Küknel ,
OlZsrrenZesckLkl , Durlscker Xllee 4.

- °/lze mil 105 °/° MrkllMre odlWianeii
!er!e I üer IIiMkclieii MleLenvuNe« . Ü.-L

Oie am 1 . juli 1013 källi§en ^ inscoupons uncl verlosten rubr . Obligationen werben
vom palligkeitstage ab rum Tageskurs für kurr V^ien

in Lerlin : bei cier Oeutscken Lank
bei cier blstionalbank kür Oeutscklanck

in prsnkturt a. /Vl . : bei cier Dresdener Lank in Frankfurt a. /Vlain,
bei 6er Oeutscken Lank Liliale brankturt s . tz4ain

in Hamburg : bei Herren I_ . Lekrens 8- Löbne
bei äer Oeutscken Lank Liliale Hamburg

in Hannover : bei Herren Lpkraim /Vieler 8- 8obn
in Kaplsmlie : bei ble ^ n Veil I. . Hombupgei

'

werktsglick in äen Vormittagsstunäen eingelöst.
Luäapest , im juni 1913.

llnga^ clie I-okaleiZenbaknen , ^kliengeseüsckaft .
Altiäsukvk«

lisntlslrlsliranrlall u. löckterksnilelrrckule

UkRWüV ^ Karlsruhe
Kaiserstrasse II3 (lSeds ^ älerstr.). lelepboa 2018 .

krüsrtss unk! ältestes rlersrtiges Institut am plake . — prima ketsrenren. — 7 Kölner.
Oevisssnbafte ^ nsdilänng in allen dankmLnniseken piSbrÄedern nnä Kpraeben kür Damen nnä Zerren.

^ .usbLlcrruiSl Ssn Larr/ÄismrLscrLsn 3SsxiLf /
uns « ! vuirkksllsi ' lkui ' se !

Für junge l .eute, äis in eins baukmünnisebs I ŝbrs treten sollen, dssvnäere
Vor 'L sr 'sr t lllr grsLrn '86 .

SrichMw -75
« a/aa/rs, Qaöskösxsr er. Äo/roLaürye.

Äae/a'e/TtsL/kaMc/ ^.
26 «ê /^/asseFS ^ ascLe/rsr

L5cho/Mw/Sw .
tisur «!, » Hsvknsi », Ilonro - Itonnsnew «»« »«, tloi - i-sspaiiktsnw , Nr« «rk»s »« I»ns un «>
8 «rk«o>eI»i«« «I «, kunilsvkoitt , t4oi»Sao »>»d« ievn , 8 » nlc - un «> 88 »>»«n-

Nrssvn « tv . — Lintritt ru äsn einzelnen püebvrn b 10 bis 20 blard, .jsäerrslt .
» »Iilsvli , knglUsvk, k^i»sna :ö»isv >>i, Nslivnisvli , 8psni »vl>.

^toolioemon iimnon I outon bieten unsere Inges - ueä gdeeädurso äis günstigste Oelegendsit , sieb
all liuoalllvll jlllllflill l-vUItill äiöjsoigen Lsnntnisss nnä pLbigdeiten anrusignen , äis nötig sinä, NM
wit Lrkolg aut Msm Lüro tütig nn sein. Viels »unäerte uosorsr ehemaligen 8vkiilvr u . Schülerinnen
keünäen »lok heute ln gute», p»»»eoäs» Stellnogen , äis sie rum grössten leil üurvk Vermittlung äer
-tnstalt erhielten .

Oie IHstnngsÄbigdeitunseres Instituts sowie äis Lslisbtbsit unserer Unrse beweist äis seit äabrsn
stoigsnäs Kedülerrakb

Auswärtige erkalten änreb unsere Vermittlung pabrprsissrmässigMng . ^ ust'übriiebs ^ nsdunkt nnä Prospekt
gratis änreb äis Direktion.

Mbtalbahn .
Sonderzüge ab Karlsruhe nach Dietlingen

zn den Festspielen verkehren vorläufig nicht.
Die Direktion .

Verkauf M Altimterial.
Das in unseren Werken , sowie

das beim städt . Hafenamt , Kran¬
kenhaus , Tiefbauamt und bei, der
Badvevwaltung sVierordtbad ) la-
gernbe Altmaterial , bestehend aus
Sutzeisen, Schmiedeeisen, Messing ,

Kupfer usw .
soll gegen Barzahlung ab Lager¬
platz verkauft werben .

Die Berkaussbedingungen lie¬
gen aus unserem Geschäftszimmer
Nr . 6, Kaiser -Allee 11, zur Ein¬
sichtnahm» auf . Sortenverzeich-
nisse mit Gewichtsmengen können
dort in,Empfang genommen wer¬
ben.

Angebote, in welchen unsere
Verkaufst,eäingungen ausdrücklich
anerkannt sein müssen, sind schrift¬
lich. verschlossen und mit der Auf¬
schrift „Angebot auf Altmaterial "
versehen, spätestens bis
23. Juni d. vormittags 10 Uhr.
bei uns einzureichen.

Karlsruhe , den 13. Juni ISIS.
Städt . Gas-, Wasser - und

Elektrizitätswerke .

Heulieferung.
Die Lieferung von 4000 Zentner

gutem Wiesenheu für den städt.
Schlacht- und Viehhof ist zu ver¬
geben.

Schriftliase Angebote hierauf
sind verschlossen und mit entspre¬
chender Aufschrift versehen bis
längstens

Montag, den S«. Juni d. Is ,
vormittags 11 Uhr.bei der Schlachthofdirektion ein¬

zureichen. woselbst die näheren Be¬
dingungen , sowie die Bestimmun¬
gen über Vergebung von Arbei¬
ten und Lieferung für die Stadt
zur Einsicht aufliegen und Ange¬
botsformulare abgegeben werden .

Karlsruhe , den 12. Juni 1913 .
Städt . Schlacht- und Mehhos-

Direktion.

Mdkrtzerkkignung.
Am Mittwoch, den 18. Juni ISIS ,

vormittags von 9 Uhr und nach¬
mittags von 2 Uhr an, findet im
Versteigerungslokal des Leihhau¬
ses Schwanenstr . 6 , 2. Stock , di«
össentliche Versteigerung der ver¬
fallenen "»Ander Nr . 23 719 bis
mit Nr . 26 906 gegen Barzahlung
statt .

Das Dersteigerungslokal wird
V- , Stunde vor Versteigerungsbe¬
ginn geöffnet.

Die Kaffe bleibt am Bersteige¬
rungstage, sowie,am Nachmittag
des vorhergehenden Tages ge¬
schlossen.

Karlsruhe , den 7 . Juni 1913 .
Städtische Pfandleihkass«.

Bekanntmachung .
Im Konkurs über das Vermö¬

gen des Kaufmanns Carl Bür¬
ge r soll mit Genehmigung Grotzh.
Amtsgerichts die Schlutzverteilung
erfolgen.

Hierzu sind verfügbar 57 561
59 I und zu berücksichtigen For -
derungen ohne Vorrecht 235198 -K
24 I .

Das Schlutzoerzeichnis liegt auf
der Gerichtsschreiberei Grotzh.
Amtsgerichts I . zur Einsicht
aus .

Auf die §8 152 rmd 153 K.-O.
wird besonders verwiesen .

Karlsruhe , den 14 . Juni 1913 .
Der Konkursverwalter .

_ Carl Nagel ._
ZiMgs -Ker-cherilllg.
Montag, den 1«. Juni ISIS,

nachmittags 2 Uhr, werde ich in
Karlsruhe , im Pfandlokal Stein¬
straße 23 , gegen bare Zahlung im
Vollstreckungswege öffentlich ver¬
steigern:

1 Spiegel- u . 3 Warenschränke ,
2 Chiffonnieres , 4 Schränke , 4
Schreibtische, 1 Sekretär , 1 Tru -
meau, 5 Diwans , 2 Sofas , 1 Um¬
bau , 3 Betten , 4 Waschkommoden ,
1 Kommode, 1 Tisch, 1 gr . Regal ,
1 Ladentheke , 1 Standspiegel , 41
Meter Herremmzugstoff , 2 FeÜen-
haumaschinen u . dgl . m.

Karlsruhe , den 13 . Juni 1943 .
A. Haupt, Gerichtsvollzieher.

Slvanägul .
Ein Roman aus dem Westerländer Badeleben von Anny Wothe.

Oop^rigbc 1912 b/ IVotks, I-eipttg.
(32) - Nachdruck »crboteiu

Die Damen in ihren hellblauen Kleidern und wehenden
Schleiern, die Herren in Strandanzügen , gaben ein anmutig
heiteres Bild, das die sinkende Sonne rosig verklärte.

Leise rauschte das Meer , das tief violett, wie ein Deilchen -
traum , von weißen Spitzen überrieselt, auf dem leuchtenden Sand
brandete.

Baron von Diepenbroik-Grüter und seine schöne Frau sowie
Graf Eckartshausen machten die Honeurs.

Da waren von den wenigen Bürgerlichen einige Hamburger
Großkaufleute mit ihren Frauen und Töchtern, für deren Ein¬
ladung wohl die Offiziere gesorgt hatten , die nach reichen Frauen
Umschau halten mußten . Unter diesen fiel besonders eine sehr
flotte Blondine auf, mit blaßblauen Augen und leichter Stumpf¬
nase, die sehr umworben war , ebenso ein schmächtiges Kind aus
Schleswig, blauäugig und braunlockig, mit einer weichklingenden
Stimme und vielem Mammon , die mit gläubigem Vertrauen die
Huldigungen der jungen Offiziere entgegennahm und ihren ersten
Liebestraum träumte . Ein blonder Backfisch im rosenroten Kleide
hängte sich zutraulich an jeden Leutnantsarm , und auf Hasso von
Schollern hatte sie es ganz besonders abgesehen , als es zum
Tanz ging.

Der war noch wagemütiger als die Leutnants , und morgen
sollte er in ihre Burg kommen , Sand zu schaufeln .

In den frohen Kreis der bereits Versammelten kam Syrta
am Arm des Prinzen Oskar wie ein Rosenblatt geflattert . Ihr
Rosatreppkleid wehte lustig im Winde, und die kleinen , in rosa
Seidenstrümpfen steckenden Füßchen in den Goldschuhen trippelten
ungeduldig hin und her.

Die älteren Damen , an ihrer Spitze die elegante Frau des
Präsidenten einer nordischen Provinz , der Stammgast in Wester¬

land war , sahen Syrta mißbilligend nach . Natürlich hatte sie sich
gleich wieder den Prinzen „geangelt" , und die jungen Offiziere
hatten ja plötzlich nur Auge und Sinn für die kleine Kokette .

Die Gräfin Waagen , eine etwas verblühte Schönheit, kon¬
statierte es empört , und die beiden Baronessen von Klock über¬
legten , ob es nicht doch vorteilhafter sei , mit der Kleinen zu reden
— man hatte sie schneiden wollen —, um wenigstens noch einen
Schimmer von all den Huldigungen zu erhaschen , mit denen Syrta
überschüttet wurde . Syrtas Auge aber suchte Bünau , den sie seit
dem Ausflug nach List noch nicht wieder gesehen .

Als sie ihn endlich im eifrigen Gespräch mit einem hannover¬
schen Bankier fand , den er besonders schätzte , wollte sie ihm wie
abbittend die Hand entgegenstrecken . Hasso aber machte ihr nur
eine knappe Verbeugung und sagte förmlich :

„Ich hoffe , gnädiges Fräulein , daß Ihnen - er Ausflug gut
bekommen ist."

Da lachte Syrta hart auf und wandte Bünau ohne ein Wort
den Rücken . Er sah sie dann mit Oberleutnant Ullinger tanzen
und mit dem russischen Fürsten , wie Bünau sich bitter eingestand,
schamlos kokettieren . Er bemerkte wohl , daß Syrta wie im Fieber
war , daß ihre Augen leidenschaftlich aufglühten, und daß ihr Blick
unstät von einem zum anderen flatterte . Mehrmals lief sie zu dem
Prinzen Oskar am Strande entlang oder tanzte mit ihm nach
wiegenden Walzerklängen, abseits , an nicht für den Tanz vorge¬
sehenen Stellen . Kurzum, sie war von einer Ausgelassenheit und
Auffälligkeit, die Bünau weh tat , und auch Ray Lassen , die in
ihrem schlichten, weißen Kleid , einen weißen Schleier in Turban -
form ums Haupt gewunden, sehr vornehm aussah, auf das Höchste
beunruhigte .

Frau von Haßherg hatte wieder einen ganzen Kreis vor¬
nehmer Kavaliere um sich, und auch Herr von Hartmann , der
Pianist , wich nicht von ihrer Seite .

Jan von Lockwitz hatte sich jetzt an den HannoverschenBankier
herangemacht , dem er große Tiraden vortrug von seinen Plänen
und Kenntnissen, in der Hoffnung, den guten Mann auf eine
geschickte Weise anzupumpen . Jan ahnte aber nicht im entfernte¬

sten , daß der elegante, hochgewachsene, junge Mann mit den leuch¬
tenden und frohen Augen gar nicht hörte, was der Schwätzer an
seiner Seite ihm selbstgefällig auseinandersetzte.

Seine Gedanken weilten, trotzdem er ein Bewunderer schöner
Frauen war,' gerade hier, wo so viel Jugend und Schönheit sich
zusammengefunden, bei seinem jungen Weibe daheim, das ihren
ersten Sohn erwartete und darum nicht mitgekommen war .

„Natürlich muß es ein Junge sein," rief er dann plötzlich ganz
laut , als Jan gerade dabei war , ihm ein unfehlbares System klar
zu machen, vermöge dessen man in Monte Carlo ungeheure Sum¬
men gewinnen könnte .

„Nein , ein Mann muß es sein," rief Jan empört , „ein
ganzer Mann , wo denken Sie denn hin? "

Da lachte der Hannoveraner aus vollem Halse und ließ Jan
stehen .

Er mußte sich doch endlich mal in der Gesellschaft Umsehen ,
er konnte ja sonst seiner jungen Frau nicht mal schreiben , wer dabei
gewesen.

Syrta stand jetzt inmitten einer Gruppe junger Herren , die
alle auf sie einredeten und um einen Tanz baten. Da waren zwei
sehr nette und bescheidene, junge Gardeoffiziere, die sich eifrig um
sie bemühten. Der ältere blonde , mit hellblauen Augen und etwas
großer Nase, hatte lange geschwankt, ob sie an diesem etwas teuren
Vergnügen teilnehmen sollten, er führte sehr energisch die gemein¬
same Kasse, und der jüngere, mit den dunkelbeschatteten , grauen
Augen und dem frischen Gesicht fügte sich willig dem strengen
Kassenwart , der ihm auch nickst die geringste Extravaganz gestattete.
„Auskommen" hieß bei den beiden prächtigen Kerlen die Devise .

Wenn sie nur hätten klar sehen können , ob die kleine Haßberg
wirklich so reich war . Ohne diese Gewißheit mußten sie ihrer Be¬
geisterung starke Zügel auferlegen, denn sonst konnte es ihnen noch
passieren, daß sie vielleicht Herr von Lockwitz stellte, und das hatte
ihnen gerade noch gefehlt .

Syrta ließ es an ermunternden Blicken nicht fehlen. Sie lachte
und scherzte mit den Offizieren , und als ein kleiner , lustiger Leut¬
nant aus Sachsen zu ihr trat und ihr galant einen Strauß weißer
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o^e/'Le/'e/r
w/r r//r O^ /r/ a-Fê /osLe/rs/r rrm/a/^ /'eLc/re/r ^//rE ^ie/r

MLMS
r-Ä^ ä ^Fx, O/lpa/rcke ^ /r, 7Lc^ üiecLe/r «/ral ssiÄ/rckr/^ o/AÜo/re/r

«5 <MKaWw , GochE/wM ? rmS Se/t/Me
§o/as ü«ck ä^Lse/SeLÜFie

MmeamMtzroFe
DsMche - §wFe V^MiKe

r/r /tsr^Lcste/r «/rck L/estra§strÄscst r̂r HLa/ÄSÄ ?/r

/ L/' §a/o/r§, tt/rc/ Oame/r^/mE/ ', lkÄ^/r- ü/rck HoeLserLMme/ '

M «/er SL§ ^ a!e/r Müs/le/r

/ ,e/LL5L ^ /r (ZLsLkWe/r

Äaüe/'/ra/LeLL/' tt/u/ - Ä/tzster ' «rrck MF/erc/r eieFcr/r^W^

Ä/Me GsMttKe .

V 5ezML <5/ M /
AroF - . Ao/Zrefera/rke/i

^ knaleHkr- Llara Homdurgsr
ruletrt 8 lnbro ^saioteatti, bei «onM Oonttot litzaig

plGmbvn — Lsbnrieden — rslmensN
HiOueu- «ul krüvlrensrdsiien

NÄsigs prsisv
Um« r«1rs« v 78UI (Burictplak)
im Nsiise lies llsrr, ttokju Weiter ?«« ».

Rose « überreiche , da steckte sie ihr Naschen genau so glücksellg in
die weißen Kelche wie zur Reunion in Bünaus Rosen, und ihr
roter Mund ries fast zärtlich dem kleinen Leutnant zu :

„Wie märchenschön , Sie wollen wohl schon heute einen Vor¬
geschmack des Südens mit Ihren Wunderrosen yierherzaubern,
den Sie nun bald aufsuchen ? Ist es ganz sicher, daß Sie fort-
gehen? Es würde mir leid tun ! "

„Ich muß, gnädiges Fräulein . Der Arzt behauptet, meine
Lunge sei angegriffen, da will ich mich da unten aus kurieren/ '

„Sie , der Lustigste von allen, und krank, " lächelte Syrta ver¬
heißungsvoll , „wie schmerzlich werden wir Sie vermissen.

"
„Mw ein Wort von Ihnen , gnädiges Fräulein , und ich

bleibe, " flüsterte der lustigste Leutnant mit pfiffigem Augen-
blinzeln. „Wollen Sie es aussprechen?"

Syrta lachte silberhell auf.
„Verfrüht , mein Herr , aber kommen Sie , jetzt wollen wir

tanzen .
"

Und ihre kleinen , goldbeschuhten Füße flogen über den weißen
Sand .

Bünau war kein Wort von der Unterredung entgangen . Er
ballte heimlich die Hände und knirschte mit den Zähnen . Wer
es gelang ihm, wenigstens äußerlich ruhig zu meiden und so¬
gar mit Jmogen von Schollern zu tanzen , die in einem licht¬
grünen , filbergestickten Nixengewand sehr verführerisch aussah.

Es wollte Baron Bünau dünken, als ob Jmogen heute ge¬
flissentlich die Gesellschaft Ray Lassens suchte , und er hatte plötz¬
lich die Empfindung , als ob es geschähe, um zu verhindern , daß
Baron von Schollern sich mehr mit Ray unterhielt , als gerade
notwendig war , um die Pflichten der Höflichkeit aufrecht zu er¬
halten . Gleich darauf aber hatte Hafso von Bünau lächelnd das
Haupt geschüttelt .

Wie sollte wohl Jmogen eifersüchtig auf ihren Mann sein,
sie , die ihm, das fühlte er deutlich , auch heute wieder Avancen
machte und gern an alte, längst entschwundene Zeiten erinnert
hätte.

Auch den jungen Kadetten, Jmogens Sohn , bemerkte man
heute oft in Rays Gesellschaft. Es war ein hübsches Bikd, wenn

lÜMlieiikkl .meiiIiiÄi
in ft. und '/« Flaschen ,

von 10 Flaschen an frei ins Haus geliefert , empfiehlt

^seob Rölotd, MM Krokodil,
Niederlage und Vertretung der Mtienbranrrei zum

Likvenbräu in München.

sie zutraulich, fast mütterlich, ihren Arm um die Schüller des
netten Jungen schlang und mit ihm bei den Klänge» der Musik
auf dem Festplatz auf und nieder wandelte. Wie Bruder und
Schwester sahen sie aus , und die Augen des jungen Hafso leuch¬
teten glückselig, wenn Ray zu ihm sprach.

Ray Lassen war an diesem Abend nicht minder begehrt als
Syrta . Ein schneidiger Leutnant aus Kiel, mit hübschen , braunen
Augen, rang um ihre Gunst gegen einen Oberleutnant aus Temes-
var , der sein Deutsch im drolligsten, ungarischen Dialekt vorbrachte,
ganz begeistert von der blonden Deutschen , die so stolz die anderen
Frauen überragte .

Die Offiziere Sr . M . „Hyäne"
, ein Vermessungsschiff , das

iu der Munkmarscher Reede vor Anker lag , und der nette Schiffs¬
arzt wichen ebenfalls kaum von Rays Seite . Und als nun erst
der Kommandant des Torpedoboots, das vor Hörnum ankerte.
Geriet Claasen mit feinen Offizieren auf der Bildsläche erschien,
da war Ray Lassen so von Tänzern umringt , daß sie es wie
einen Segen empfand, als es endlich zu Tische ging.

An ihrer rechten Seite hatte ein blonder Oberleutnant , der
im Bewußtsein feiner Unwiderstehlichkeit ihr mächtig die Cour
schnitt, sich einen Platz erobert . Seine Siegessicherheit war über
jeden Zweifel erhaben. Er fand sich selber sehr schneidig, und
Las Gerücht, eine Prinzessin sei zum Sterben in ihn vertrebt, hatte
er selber ausgestreut , um sich interessant zu machen .

Bei Ray verfing mm dieses Manöver gar nicht . Bünau , an
ihrer anderen Sette , amüsierte sich köstlich , wie Ray diesen von
den Frauen verwöhnten jungen Mann abkühltr. Der Sieges¬
gewohnte mutzte nun bei diesem bürgerlichen, einfachen Mädchen,
wie Graf Eckartshausen, der Ray gegenüberfatz, die Erfahrung
machen , daß Ray nicht mal die Prinzessin imponierte, die er wie¬
der ins Feld führte.

Als er schließlich einfah, daß Ray sich nicht an seinen Triumph¬
wagen spannen ließ, wurde er ganz menschlich, und Bünau fand
sogar, daß er doch ein lieber Kerl sei, der nur einer starken, weib¬
lichen Haick» bedürfe, um schließlich auch ein gcmzer Mann zu
werden.

(Fortsetzung foht.)

Butter-Abschlag !
Odenwälder Landbutter ,

1 Pfd . ^ 1.30, bei 5 Pfd . -4 ! 1 .25, bei 10 Pfd . ^ 1 .20 , nur prima Ware.
Autou Noe, Amalimstraße 13.

Telephon 3SSS .

llikMI - «. »MSI llHUsM
sümtüctier Herren - unck vamenlcleiffunA

Usrmsnn krisckrick , MiEM L
llelepk . 1315 . Oekranstnlt kür vsmensclineickerei . lelepk . 1315 .

finde« Sie die

grWr Answshl
ia

modemen

SUMM
im

Hrezialhaus

WWW

sclliöner Schnitt , Mt gearbeitete , kür
große pkercte passenä per Stück :
IVlIc. 2 .60 . 2 .80 , 3.—, 3 .20 , 3.50,
4.- , 4.50 , 4 .80 , 5 .—, 5.50 , 6 .- ,

6 . 50 , 7.—.

Me UsllrliüecW
in groüer äusveakl .

Qleicirreitig bringe inempkedlenäe
Erinnerung meine 8per «u »nkert>-
gung ia wasseräickt .>Vagen<tecIcen .
Sebr lohnen ci kür Viecierverlcsuter.

Versankt g^ en dlackaadme.

ürtkur 8ser ,
Kalserstraüe 133,

llcäce Kaiser - u . Kreurstr ., 1 Tr . bock.

*
S!RM wimWM

L" 8WMM
Asrueblos, keinen Lopksetn»«rr

vsrnrsaobsvü

Lir Lelirn L 8ckiM "A"
krenmnatsrislisn aller 4rt .

8»er« Iit!it :
Haa1.-d .mbiavlt „8»is Oo« « unal

„lleslis"
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lo/e/ootck
/)/« Hrka/Ztät

Fa - erLa ^ /r .- S ^ sr/eT -e/' FF/a « , / ) s ^ /aeL .

di » IS » I « ni in Rai » >» »»nI »» .

Lircus Lvrtv-Litkvff
Kai-Isruks — festftallsnplatr .

Tanirtng , «Ion IS, Inn » !

>Himitt »gs : I L2i Bna « i-« nm - U «nn» n, «nn 2K2S 1*

4t » ds : I 2 «<k» k*i»og »»» »n »» - Uu »» n,e «-n 2LMP j
Mkmittags radicn Linder u . Br^ aodssus auk »Usu BiLtssu Kalbs Preise .

ka88i
'
r «ttiÄ !l3l . lükiiailiri' -kiekliteii .

^

Koantaz, von 11 bis ' irl I7dr vorm. : HoimvKnn »
Vonvenirssrk ; 2iZarrsugcsohLkc » . düezfle , LaissrstrsLe 41.

^ ,I !lIIltltIlI »ttlt ! tI !l ! jtI-- ' t! ! ir«tt«»l «» Is»» I ! rrlI ^ >jl ! IlItrtt! ! lt«ilt !rlttt !I!.d .

Oale Lavier ' .
Kur kurres Qastspiel des weltberühmten Oei^ en-KöniZs

irioo
lstbader von Anerkennungen höchster und hoher Fürstlich¬

keiten sowie höchster klerrschskten
splell vom 16. bis 30 . ^luni im Lsf6 Kauer .
Hajos kiigo ist nickt identisch mit sogenannten anderen
kigos, «üe sich nach ihm den bismen angelegt haben .

iLiser-Liao I-uxeum
Ütuvlli id Samstag , 14. Frwi ck. L aktllvll !

L »»sKs » vins »«>ßF »U »»' i >ngsi ' « oI »1 !

lMgmkelerMllKlliltm
mul

klIMlllW »ÄlM».
Osr dssts Film , äsr vom Kaiser gMsig-t voräo.

" ausssrämu Las ädrige reivddsltigv Programm.
"

^ Lll/rs - s

«m^/rsüL

/ /Z7V7707777/7775
roK 5 ^6777 § o/7L, Lore/r/x ,
^4 . / to/HerK L/ . Le// « »',
§ c^ 7St//77Ŝ S7', / /̂STro/o/ 'te/sh/ '/K,
IVe/te ->s- / ^ 77077 / ^7S770S77. l ô/ 'setre/ ',
— ^ 0770/a -/ ^77U70S Te/rek F/SFv/ . —

OarrsT/urM / 'ra/r/zros /ueck/rr / - MÜaxr .

67Ä/uür »F Lk « ( 7777/rckaLe/ee / ^ 7?ra / / . -Uso/ « - '
M /> e7§e/r rst/b /rLrsi'p ÜLNie 2« AÄien a/rek TLrx.v

/ (ll^ eksr a/L Fo/^ /Ze esir« 7ieeüe/r,/ac/ !mä ^ 7sc/z
FeLüÄlm k/m !e/7reÄm« rs Lk/r2 «7M0»« e.

Q Q
-m v ^ n , , 1 , u '

SkotzhekzoMes HoWala .
Sonntag , dm 15. Juni 1913 .

67 . AdaMnanttS-Vorstevmq, der Wteilaag M
(graue Abomiemeutskartr «).

Carmen.
Oper in vier Mm von H . Meilhac und L. Halsay .

Musik von Georges Bitet .
Musikalische Leitung : Leopold Reichwein .

Szenische Leitung : Peter Dumas .
Personen :

Carmen . . Gisella Tercs.
Don Jose , Sergeant . *)
Escamilsi , Stiersichter - . . Max Büttner.
Auniga, Leutnant . Franz Roha.
Morales , Sergeant . Fritz Mechler .
Micaela, ein Bauernmädchen . . Tb. Müller-Reichel.LL. ) . LL "ZL.
LS ) s «-- - ° m°d« m . S/S « .
Lillas Paska , Inhaber einer Schenke - - Leopold Klembub .
*) Don Jose : Gr . Bad. KammersängerHermann Jadlovrker ,

als Gast.
Soldaten . Straßenjungen. Zigarrenarbeiterinnen. Zigeuner,

Zigeunerinnen. Schmuggler. Volk.
Ort der Handlung : Spanien . Zeit : 1820 .

Die Tanzszene im zweiten Akt ist >wn Paula Allegri -
Bayz einstudiert und wird ausgeführt von Olga Leger, Richard

Allegri und dem Balletkorps.
Nach jedem Akte eine längere Pause.

Kasse -Eröffnung 6 Uhr.
Anfang: Uhr. Ende: gegen 10 Uhr.

Der sine Eintritt and die Vergünstigungen der Schule» find für
heute vollständig aufgehoben.

Preise der Plätze : Balkon: I . Abteilung ^ 8.—,
Sperrsitz : I . Abteilung 6.— usw.

o

Spielplan
für die Zeit vom 15. bis mit 23 . Juni 1913.

(Angegeben ist der Preis für Sperrsitz I . Abteilung .)
Montag , 16. Juni . ^ 67. Zur Feier des 25 jährigen Re-

gierungsjubilännls des Kaisers : Kaisermarsch v. Richard
Wagner. Zum erstenmal : „Grüne Ostern", ein Schau¬
spiel in 5 Akten aus dem Befreiungsjahre 1813 von
Heinrich Lee . 7 bis gegen 10 Uhr . (4

Dienstag , 17. Juni . 47 . Vorstellung außer Abonnement . „Die
Jüdin "

, große Oper in 5 Akten von Halevy . Eleazar :
Kammersänger Hermann Jadlowker als Gast. 7 bis
gegen i, »11 Uhr . (6 -F )

Donnerstag , 19 . Juni . 48. Vorstellung cmßer Abonnement .
Auf Allerhöchsten Befehl : „ Mignon" , Oper in 3 Akten
von Thomas. 8 bis nach 10 Uhr. (4 50 M) lieber
den 1 . und 2. Rang und einm Teil des Parterres ist
Höchsten Orrs verfügt .

Freitag, 20. Juni . S 68. Zum erstenmal : „ Graf Pepi" , Lust¬
spiel aus dem Jahre 1866, drei Aste von Robert Paudek
und Alfred Halm. 8— 10 Uhr . (4 ^ 1)

Samstag . 21. Juni 0 68 . »Der Waffenschmied" , komische
Oper in 3 Akten v . Lochmg. - i-tz- iy Uhr . (4 .650 HY

Sonntag , 22 . Juni . 49 . Vorstellung außer Abonnement . In
vollständm neuer Ausstattung: „ Siegfried " in 3 Akten
von Richard Wagner. Siegfried: Kammersänger Aloys
Pennerini vom Stadttheater in Hamburg als Gast.
6—-!-1l Uhr . (4 .6 50 A )
Allgemeiner Vorverkauf von Montag, den 16. Juni , vor¬

mittags 9 Uhr an.
Montag, 23 . Juni . 6 69 . „Grüne Ostern", ein Schauspiel in

5 Akten aus dem Befreiungsjahr 1813 von Hmnich Lee.
7 bis gegen 10 Uhr . (4

Lagesan ;eiger.
«Näheres wolle man aus den betr . Inseraten ersehen.)

Sonntag , 15 . Jum .
Restd « ^ deater . Vorstellung .
Welt -klinematograptz . Vorstellung .
staifer -Aine « i: t»grapd . Lorstellg .
Vietropol -Theat « . Vorstellung .
Jouiral -Kiu». Vorstellung ,

uxeum . Vorstellung .
r ia .tsl iela . Vorsiellang.
E Idorado -Kino . Vorstellima .
laiscr -Panorama . Reise durch

Brasilien. Geöffnet vo >« 11 bis
^rl » Ubr

Turngemeinde . Vormittags Spiel-
riege Engländerplatz bezw . Zentral¬
turnhalle.

Männertaruveeein . Vorm. Turn¬
spiele, Ereruervlatz.

Tarugescllschaft . ^ '-4 Uhr Spielfest
am vem Turnplatz beim städtischen
Waffrrwerk .

Säadtgaete « bezw. Aesthalle . 4 Uhr
Konzert der Leib Grenadier-Kapelle .

Gartenbauverein . Bcsichtigimg des
Rosariums im Bot. Garte». Zu¬
sammenkunft beim Prinz Wilhelm-
Denkmal .

ESesteudhakle 7 Uhr Konzert.
Circus Corty - Althoff . 4 und

8* 4 Uhl Gala -Vorstellung .
Kühler Krug . 4 Uhr Konzert der

Feuerwehr- und Bürgerkapelle .
Grüner Bau « . 4 Uhr Konzert.
Cafe Wiadsor . 4 Ubr Konzert.
Cafe Metrspol . 4 Uhr Konzert.
BürgerbrL « (Frankeneck) . 4 Uhr

Konzert.

schicken gut situierte Eltern ihre erholungsbedürst . Kinder in vornehme Pension ?
In das

E Vortrrrppheim Herrenalb -W»
inst HSHerer K«ade«- und Mä dchenschule. Auskunft durch dsi Leitung .

InterimKllriMke .
Slärlliavlre pesllrsile .
Virsktiov . kr . krnnvulck.

lkolspbon 501.

Lr »öLkiLvn»N8 - V v ^slSLIvLUA
Lawsiag, äe» 21 . 4uni 1913 , 8 ^ vttr

Ton » enaüea Male -

Der liebe -^u§ u8lin "
Operotts ia 3 Urten von I,eo lsall .

pesi » « PIStLe :
ktlomiiovloxs . -6 3.50

. . »63 . -
AlittsHogo . »6 2.50
Hocbparkstt . »6 2.—
KporrÄtr . . . »6 1 .80 n . 1.50
Lporrsitu 8« ts . . . . »6 1 .80
Dntsrer Lalkon 1 . Reibe . -6 1.20

Unterer Balkon 2. Leib«
Ober« Balkon 1 . Reib«
Oberer Balkon 2 Reibe
Uoodxariistt 8tsdpiatr .
8psrrsit^ 8todxlatr . .
Oalsrls unten . »6 - .80
Oalssts oben . -6 - HO

»6 - .80
»6 1.20
»6 - .80
»6 1.—
»6 1 .—

lluluenrlleanlsn : Brswäenlogs LIK . 35.—. UoZn Llk . 30 .—, Llittellogs
LIK. 25 .—, Bocdparkstt : Llk. 20.—, 8psrrsits Llk. 18.—

Vonvsi - dauk bei Kesvdv . Koos, Uaissrstraks 96, Delepb . 1924 .
Outrsnäkarten bis 25 . Juni iu der RokinusikaliönLamUllNKll . Llllltu (L7avkk .

Uenteidt) nvä an der Lasse dos Komin ertboators .

LskS Vlnckor !LLS
LniätZliob des B,sgisrruiA8 -dub>i1s,urns
8v . 2L»)osts .t des Deutschen Ladsoro

ftontilg nullit »ft insrgm! r Ilbk seSlknet.
» OHrLN 'k . Lxtrs- pwxr -imm. NOkeXLIiV .

Colosseum I^estaupsnt
Lekamlt durch sslus gut» Lücke.

-- --- llaupt - ^ ussckank der Brauerei Sckrempp . ^ >
8oi »« 1r>g

Prüsiscsioprren -sisnrsrk .

Bkiiiltlküte !
Gute Schlafzimmer -Möbel

jeder Holz - and Stilart

außerordentlich billig
desgleichen Küchen

Unverbindliche Orientierung im Lade » erbeten .

WMsSeMM « erl. MIMk .
Kaiserstratze ISS.

s» a,s ^ e2s

Ausgestellt vom 15. dis 2l . juni :

r<MeliileiM!iiit. Me
»all! SMIIen.
Vom 22 . dis 28. jrmi :

kine roollizftcbe lerie.
Privat Peusiou

empfiehlt gut bürgerlich . Mtttag -
u. Abendlisch zu mäßigem Preise .
Waldhornstr . 25 , 3 Tr .. Kaiserstr^
Ecke.

2ur

iVIiels
öwptebls

ssiügel
?i3NIN08

iiarmoniumL
1^M8c )M6i8gul !

Loki ., 4 Brbpriimsnstr . 4.

WM Nechts -

llilsküllstKeüe
( städt . Arbeitsamt )

Aähringerstraße 100,^ ös,tsL ^ 2 . Siock, Zimmer Nr . 7.
erteilt minderbemittelten Per¬
sonen unentgeltlich Rat und Aus¬
kunft, vornehmllch in Sacken des
Arbcits - und Dienstvertrags , der
Kranken -, Unfall - uns Jnvaliden -

versicheniugsgesetzs ^bung ,
des Mietsrechts , in Militär -,
Steuer -mwStaatsangehörigkeits -
sacheu usw . Kostenfreie Anferti¬

gung von Schriftsätze « in
Rechtssachen .

Sprech stund e«: Werktäglich von
8 bis 12 Uhr vormittags.

1

A
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Von k/ionlaZ bis sinsoki. Lamstag Lowsit Vorrnt p'artsrrs unc! !.

Koolüino , idkilior, ^/läolöl »» »» >EoiW
Paletots , KostUmröoke »IIlRVii
8 !usen unli Unterröcke
ßilorgenröolle , lülatinses »

Win bitten unsere 5 Tpsrislssnstsr ru bssvktsn .

Stück
>VasckdIllsen
Stickereiblusen
>Vsscbunterröcke
Lstistblusen

Stück

Voiiebiusen
vulgaren Llusen
l 'üllblusen
Onterröcke

Stück

Onterröcke
Natin6es
>VascbbIusen
blembblusen >.5«

Stück
Voiiebiusen
SuIZaren Klüsen
XVollbiusen
Nusselinblusen

'
. rs

Stück

Stickereiblusen
>Vasckunterröcke
llembblusen
V^asckblusen

Stück
Seicienblusen
Voileblusen
Seiben Kupons
Nusselinblusen

Stück
Stickerei-Kleicler
^ uto-Näntel
>Vs8ck-Kleiber
Norxenröcke

V^oll-Kostüme
Popeline-Näntel
l 'üII-KIeiber
Norxenröcke

Stück

>.5ll

Stück
Seicienblusen
Voile-ölusen
fle §. Kupons
lVeiüe Kleiber

Stück
Kostüme , en§ I . ^ rt
V^asck-Kostüme
>VoII-Kleiber
Grotte-Kleiber >.75

Stück

Stickereikieiber
Voile-Kleiber
^ uto-Nsntel
>Vascb-Kostüme >.75

Stück
brottö-KIeiber
v . >VoIIKostüme
Selben - Kleiber
Voile -Kleiber

Stück
Stickereidlusen
Nusselinblusen
Voileblusen
Onterröcke ,.5ll

Stück W

Lrßpon -Llllsen
l 'üllblusen
Trikot Kupons
Nusselinblusen

Stück
Seicienblusen
l 'üllblusen
Nusselindlusen
kleZante Kupons

Welke Kleiber
NorZenröcke
Seibenblusen
l 'üllblusen

>.75
Stück

Stück
Voiie-l 'oiietten
Seiben-Kleiber
Seiben-Näntel
fl § . Norxenröcke -

Stück
Voiiebiusen
Kupons
Kostümröcke
Seibenblusen

Stück

Nusselin -Kleiber
Stickerei-Kleiber
Wascb -Kostüme
Kostümröcke

Stück

Seiben-l 'oiletten
Lbice Kostüme
sparte Kleiber
WeiKe Kleiber

Stück Stück Stück
KIe§ . Woll-KIeiber
feine Kostüme
sparte Toiletten
Weike Kleiber

Scbnei'ber-KIeiber
Atelier -Kostüme
Nobell-Kopien
fle § . l 'oiletten

Toiletten unb
Kostüme, reZul .
Preis bis 125.—,
sparte Stücke

Stück Stück
Kleiber aus
Seiben-Lackemir
Atelier -Kostüme
^scke suk pokbaar

Sekr elegante
Toiletten unb
Kostüme rexul.
Preis bis 175.—

Die preibs 8>nri lisrsrt nisärig gs8l6llt, 6s88 >vir /^sncisrungsn rum 8slb8iko8tsnprs >8 dsrvoiinvn mü88sn .

ciss Aroksn

kutr -Verkaufs. WW
MM
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r-» " ês ^ 22 r̂ .-!- '
— 2Z ^7 ^' 77 r-» ^ ^^ .S-r ^ ^rL -»^ .P7,1s _
S ^ ,L r? 3 Z OU' --

Z ^ W -SZ ^ -Z

3
3 - 333 »- ^
3 3K -0 3 L ^ Z
33 >- t L 8 3 8 3 o

^ HK ^ 8 ^ Z— 8 ^ .8 ^
8 3 »— Lix - N >

3 . - - ^

3 ^
s -̂ .

s 8 ^

^ r : 8 .
8 - ^ s
^ ZE
8N ^ - LL s -
L ^. 8 8 °r
8 V >AA " 8 ^

KdT'12 ^
rr» ^ U2 _. <r>
^ ^2

rO 'LrA ^ o rr ^
8 « — ^

-bL -- - - EA "
H" s L V br er :^r 2^ »LQL 5 8 ^ r«

»-»—^- - V r-» or ;o L2 ^ ^
ZAZ

--- -2 V . 8 «

H - -
- ^

8 >r> ^
'8 !3 x> dM

— >2 ^2 c77 «I ^ ^
.-TS § § -̂ LL -*V ^ ^

^ ^ .L -b? Q -r- ^ ^ ^ A ^

^ L - 2 s
22 »»>»

— -r : >̂ r
er rr

^ § §

oLj 8i «
-rsr^ LS

L r- : Q» L- ^ « 2 >2L .

«2 .2L
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L ^2 ^ ê ->§ ^! ^ ^ ^" " «

<k»^ 7
>̂ !- A ^ « ^ 8 - .8 2̂

»»
- 2 § ^ . Ŝ 8 A - 3 « S ^ >§ ^ -3

^ -A S — L - L ^ - ^ - ^ -3 - L ^ i --

k- « ^ r-« : >2

V»

-- ,jr « r ». rr 8 ^ 8 - «̂ » -
''-° - - - - ° « ? -- - Z -L-3 .s -rs -3 s ; « r: u2 X2 L! .8

o ^
A . 8tr ^ N LttLN

^
^ ^ <2

tzLK ^ 8 -U . 88 ^ ^

_ » S -dLr, « ^ ^» —
^ §1 - " s

'A -3 -.8 V-. x:
I 8 —- 8 « ^ i- r^ ^> L !- Zr : Z « rr - i. .

^ -- »
8 -- ^ -ss « . - .3 8

3 Z § -8 -« ^
V»

3
L2 ^
r-» ^ >

'o «t» X2

--«2

M -L» 22 -2

r : ^^ ^ 22

^ L
^ ^ -L ^

Z v - Z
' u 22 ^2

Z -- K - L -
YGGZZTLL

^ KZ "
8 S ^ - AZWc ? Z 5

Z « § Z <S « ZLL '2 AZ § « NLA -KTLrÄ

^ « 3 °
^ r : « « 8 § r- §

— -8 ^-P « r « S s § '2
KZ -- Z § 3 «-

H
-

^ Z .8 tzH

3 — — 3 D Z .K
-

rr L <2
8 -s ^ Nrs L^ c» N 2:3 r- 3 -2 s 3

K
„ «

"
^ RZ W -t - 3 8

22 ^ ' - —
2 22

A 83 sTI « » 8 « 3
^ r-.
3 Z 2 ^ . L
LZNL

^

L 8 -

>K .3 Z 3 , a .

- «s

L, ^ -L -3 j- 8 ^ --3 - 8 ^ 883 ^ 82 . - 3
— 8 .3 - 3 Z »> 383808

8 8 <s 4 '« >b 3 ,
'

2 8 3 Z --K-7> 2 . . . . „

- ,3 , -S 2 "« ^ 8 ^ 32 - Q -o
3 33 >N 3 8 ^ »> 3 - .

8 L ^ 3̂ Z § d - >̂ 8 8 »>
Kg

3 -« 3 ^ Z - 3 >0 ^ ^
8 -3 -^ .- ^ S -SZZ ^

3 » - L ^ 3 ,j) 8-. -̂» L2 22 L>
2 ^ -22 22 § 22 ^

LZ § 8ZZ ^

r-» —̂ SO I L2
^°

-Li r- Z o
L ^ Ld "

_L ^ L« Lo « » «
Q> L22. §̂ :22

dE > »>,
" ^ . -8 I

« 3 S o 3
^ » L - o s ^> 8 »»
s - ». ^ 3 « tS
3 Z ^ A -^ ! s» ^

3 -Z .8 r§ 3
°^ u -

'2 >A ^
^ —

Z -L ^ . 3 -« »> LL
K

°
. ZA - oL 's 's

-8 >
.»> 3 — . 3 :

3 .8 8 Z >L - 3
-L ^ >3 ZZÄ

^ ^ '—» r-» ^ ^ '
sck , § ^

- Z - - GStzU 4 . LZ -Z

Ai 3 - « Z
' 8 8 .

- 8ZZ
3 - »> ^

3
3 -3 ^ ^ -3

-KL 2L
-- KZ ^

S ' 3 3 ,3 -0 — ,3 — _-̂
-̂ 332 3 !-^ -

Z , o 3 .3 .

Z
^

3Z s § ^ sILLZ ^

§ ? ^ Z .K § .3 Sß § 3 Z ^
-z . Lb « 23 ^ ^

^
ZLZ .

^

M § L -8 'sZ ^ L .8 - - Z 2
.3 o o 3 . L 2 '8 o - 3 U L »^ .^- « 2 « -Q^ .^ "2L *b <2

^ 2 .
L « 3 3 - !̂

r- u> 2 ^2 .. SK.3 L- .3 — <- -̂
^ -L» 3 »« < >Z

,8
°'

§ dO - „
3 !b « ü § sr 3 8̂3 ^

i- - - 3 Z » 3
'2 W -3 « 3 ».

K ^ 2 § . S> ^ 3 §

Ä :3 !A 3 >Oa : ^
L « - o « -^ .8^

KL -Z - Z ^ Z LZZ «
' ° "-

WG ^ ZZ . 8 -Ä ^

§ 44 -
- dtzL> o >3 :s 3

0 - 2 ^ Q

3 - Z - 3 L -L 0 - « § Z 3 Z
^

' S» ^ Q» 22 s>.^ o ^ ^ '22 o
^ LL ^ NLZL - ^ ^

DLZK
3 ^

'
Z

" 8 0
s » -3

-A "
L »- »> 3

^ ^ b
" ». 3 Z 3 3 -» » -« — L S

'
L >A -3 -^ .S 3 -8

' -E «
-

L LZ Ä -KRK ° L
° § L- As ° ? LMZLH^ L W

^ V7> - 3 ,3 KH ^
-
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